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Vorbemerkung

lilit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1987
für einen TeiI der Freien Berufe, nämlich für Praxen von Ärzten, Zahnärzten
und Tierärzten vorgelegt. In einem weiteren Bericht sind die Ergebnisse
für Praxen von Rechtsanwälten und Anwaltsnotaren, Wlrtschaftsprtlfern,
vereidigten Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtigten sowie
Büros von Architekten und Beratenden Ingenieuren veröffentlicht. Für wei-
tere Dienstleistungsbereiche (Unternehmen der Wirtschafts- und Unterneh-
mensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen) Iiegen Ergebnisse für das Be-
richtsjahr 1985 vor, welche in der gleichen Fachserie, Reihe 1.6.3 pub-
liziert wurden.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick über
die Grundlagen und Methoden dieser Statistik einschließIich einiger hoch-
gerechneten Eckhrerte für aIle drei Teilbereiche, ferner umfassende Er-
Iäuterungen zum Aufbau und Inhalt der Tabellen. Da die ausgewiesenen
Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramm der KostenstrukturstatiEtik
ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten
mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern auch mit
den jeweiligen Ergebnissen anderer Erhebungsbereiche. Der: Tabellenteil
bildet den nächsten Abschnitt; es folgen im letzten Abschnitt die'Er-
hebungsunterl4gen als Anhang.

Die Rücklaufquote war in einigen Bereichen der Freien Berufe leider
rückläufig. Um so mehr ist es angezeigt, aüch an dieser SteIIe allen
Kammern und Berufsorganisationen sowie vor allem den Inhabern der
befragten Praxen nochmals besonders für ihre ltithilfe und ihre Aus-
kunftsbereitschaft zu danken.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung nVolkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen, Unternehmens- und lirirtschaftsrechnungen' des Ab-
teilungspräsidenten Lützel von Oberregierungsrat Dr. t{ittmann und
Mitarbeitern in der Gruppe'Unternehmensrechnungen, t{irtschaftsrech-
nungen" des Leitenden iegierungsdirektors Euler bearbeitet.

-5-



1958, 1952,
1986

L. L -Beeb!eg rssClege, -Eesie9!s!!ä9e-EEEeEgggs:
!e re is! -9e r- Ieeges 9! l.uE! c5:!e!i e!! !

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom

12. Mai 1959 (BGB1. I S. 2451 ' siehe Anhang
seite 70 ff. -, geändert durch das Gesetz über
eine Pressestatistik vom 1. ApriI 1975 (BGBI.
I S. 777 ) und durch das Gesetz über die Sta-
tistik im Produzierenden Gelrerbe vom 5. No-
vember 1975 (BGBI. I S. 2'179 ) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I
S. 641) sowie der verordnung zur'Abänderung
der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen
vom 20. August 1986 (BGB]. I S. 1333) in ver-
bindung mit dem cesetz über die Statistik für
Bundeszrrecke vom 22. Januar 1987 (BGBI. I
S. 462, 565), angeordnet. sie finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vier-
jährlichen Turnus statt. Bisher wurden für die
einzelnen Bereiche die folgenden Berichtsjahre
e rfaßt :

Industrie (einschließ1ich Energiewirtschaft
und wasserversorgung), Handwerk, wirtschafts-
und Unternehmensberatung, Heilpraktiker-

1)praxen -:

1966, 1970, 197421 , 1978, 1g82,

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979, 1 983, 1987

Großhandelr Buch- u.ä. VerIage, Handelsver-
treter und Handelsmakler:

1950, 1964, 1968, l9'?2, 197631 , 1980, 1984,
1988

Einzelhandel, Gastgewerbe :

1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981, 1985

1) Zum ersten Mal für 1985.
2) Für die Industrie (einschließIich Energie-

wirtschaft und l{asserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 6.1 1.1975 (BGBI. I S. 2779) i'o
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai
1980 (BGB1. I S. 641 ) ab .l975 im Produ-
zierenden Generbe jährliche repräsentative
Kostenstrukturerhebungen durchgef ührt wer-
den (siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2,
4. 3.3, 5.3 und 5. 1 ) .3) Für verlage, die Zeitungen oder Zeit-
schriften verlegen, wurde der vierjähr-
Iiche Turnus durch das Gesetz über eine
Pressestatistik vom 1. April 19?5 tBGBI.
I S. 777 ) ab 1975 auf einen zweijährli-
chen Turnus verkürzt. Die Ergebnisse wer-
den jeweils in der Fachserie 11, Reihe 5.
ve röffentl icht.

1 .2 Erhebu 93se9E

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand und seiner zusammenset-
zung. sie stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. zahlen über die Kostenstruktur und

die Entwicklung der Kostenrelationen liefern
den Ressorts und anderen s t a a t I i -
c h e n SteIIen wertvolle Anhaltspunkte für
die Beurteilung vrirtschaftspolitischer
Probleme unC yaßnahmen und für die all-
gemeine Beobachtung der Wirtschaftslage und
des wirtschaftsabLaufs. Von Bedeutung sind
die Ergebnisse auch für die Beurteilung der
wet.tbewerbsfähigkeit der deutschen wirtschaft
innerhalb des Gemeinsamen Marktes und sonsti-
ger wirtschaftspolitischer Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der
Entstehung des So z i a I P r o d u k t s

nach wirtschaftsbereichen im Rahmen der VoIks-
wi rtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgeleitete Produkt ivitätsmeßzif fern
werden für viele Zwecke der staatlichen wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen
Organisationen als allgemeiner Maßstab für
Vergleiche der wirtschaftlichen Lage und
Entwicktung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenarten in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die wirtschaftsprüfung und

-beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen unternehmen Anhalts-
punkte für die Überprüfung des eigenen Kosten-
gefüqes und der Wirtschaftlichkeit des Un-
ternehmens geben. Um diese Aufgabe zu erleich-
tern, $rerden die Ergebnisse sehr detailliert
nach ausgeübter Tätigkeit und Größenklassen
aufgeg I iede rt.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kgstenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
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sche Wirtgchaftsforschung in den Instltuten
und Hochschulen, die Ausbildun{ und die be-
rufliche Fortbildung elne Rolle spielen.

.1,.3-EsbcDgsseberclsE-ull-:e! gbei !a-EsbeEglge:
tsesEEeIe

Zum Erhebungsbe reich zäh-
len hier die freiberuflich tätigen i\rzr.e,
Zahnärzte und Tierärzte.

E r hebung s e i nhe i t ist indie-
sem Bereich der Freien Berufe die Praxis.

Unter den E r h eb u ng sne r km a -
I e n nehmen die Kosten naturgemä6 den
größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallen-
den Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Perso-
nalkosten, Mieten, Fremdkapitalzinsen, Kosten
für Kraftfahrzeughaltung oder Abschreibungen.
Darüber hinaus serden die Aufwendungen für
Praxisübernahme sowie die sogenannten Aufwen-
dungen privater Natur, also solche für AI-
ters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und
Krankenversicherung erf ragt. weitere wesent-
Iiche Tatbestände sind die Einnahmen sowie als
ein Posten des Jahresabschlusses der Wert der
Praxiseinrichtung. Die Einnahmen dienen aIs
Bezugsgrundlage für die Kosten und sind nach
der Art der selbständigen ärztlichen Tätigkeit
unterschieden. Außerdem enthält der Erhebungs-
vordruck eine Reihe allgemeiner Fragen, die
sich je nach Erhebungsteilbereich Ieicht un-
terscheiden. Bei aIIen Teilbereichen wird ge-
fragt nach dem Jahr der Approbation und der
ersten Praxiseriiffnung, der Zahl der EinHohner
des Praxisortes, nach der Kennzeichnung der
Praxis (2.8. EinzeI- oder Gemeinschaftspraxis)
und nach den tätigen Personen. Bei den Arzt-
praxen wird zusätzlich die Gebietsbezeichnung
der Praxisinhaber erbeten. Diese allgemeinen
Angaben dienen vor allem zur fachlichen GrulF
pierung der Praxen und zur Bildung wichtiger
Beziehungszahlen. Auch Iiefern sie Anhalts-
punkte, um die Plausibilität bestimnter Anga-
ben zu überprüfen.

l.'t Erhebu §: - u!q _4s gEebI y9 E f_ ebre s

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Stati-
stischen Bgndesamt durchgeführt, ist also
eine zentrale Statistik (§ 7 des ce€etzes
über Kostenstrukturstatistik). Im Gegensatz
zu den meisten anderen Statistiken ist das
Statistische Bundesamt damit für Erhebung
und Aufbereitung allein verantwortlich.

Die Erhebungen hrerden auf repräsentativer
und freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der
in Gesetz über Kostenstrukturstatietlk
vorgeschrlebene Repräsentationggrad von
5 t ( § 5 des Gesetzes über Kostenstruktur-
statlstik) aller Erhebungselnheiten bezleht
sich auf den Erhebungsbereich als Ganzes.
Er variiert je nach den sachlichen Erforder-
nissen ln den einzelnen ärztlichen Tätig-
keitsbereichen und Größenklassen. fn Berei-
chen mit uneinheitlicher Kostenstruktur
müssen verhäItnismäßi9 nehr Praxen erfaßt
werden als in Bereichen mit überwiegend ein-
he itl iche r Kostenz usanmensetz ung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich
erfahrungsgemäß nur ein Teil der angeschrie-
benen Praxen an der Erhebung beteiligt, muß

dieses bei der AuEwahI durch eine höhere Zahl
der anzuschreibenden Praxen entsprechend be-
rücksichtigt werden. Dabei muß die Auswahl-
quote umso höher sein, Je älter und,/oder
problematischer das verwendete Anschriften-
material ist.
Bei der Befragung der Praxen der vorliegenden
Erhebungsteilbereiche der Freien Berufe wurde
aus Gründen des DatenEchutzes und zur Erhö-
hung der Rücklaufquote der indirekte Erhe-
bungsweg gerählt. Zunächet wurden nach Ab-
sprache mit den in die Erhebung elngeschal-
teten Stellen, nänlich den Zentralinstitut
für die kaasenärztliche Versorgung in der
Bundesrepublik Deutschland, dem Bundesverband
der Deutschen Zahnärzte e.V. und der Deutschen
Tierärzteschaft e.V. in Verbindung nit dem
Planungs- und Informationszentrum der Tier-
ärztlichen Hochschule Bannover, die anzu-
schreibenden Praxen'ermitteli. Die Erhebungs-
unterlagen wurden den Arzten von diesen Stel-
Ien zugesandt. Die ausgefüIlten Fragebogen wa-
ren dann direkt an dag Statistlsche BundeEamt
zurückzusenden, allerdings ohne Namen und An-
schrift, sondern nur mit einer Kenn-Nunmer
versehen. Kenn-Nummer und Anschrift können nur
von den beteiligten Organisationen zuEammenge-
führt werden. Rückfragen muBten also über die-
se Stellen den Ärzten zugeleitet werden. Durch
dieses Verfahren ist sichergestellt, daß ei-
nerseits das Statistische Bundesant die ausge-
füIlten Erhebungsvordrucke nicht einzelnen
Ärzten (Arztpraxen) zuordnen kann, und ande-
rerseits die beteiligten Stellen zwar die An-
schriften und die Kenn-Num[Ern kennen, nicht
jedoch den Inhalt der ausgefüIlten Erhebungs-
vordrucke oder Rückfrageformulare (siehe 1.6
iDurchführung der Erhebung und Aufbereitung
der Ergebnisse" ).
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1.9 -Ye rgle!sb-ger-9E lshpreue-ei!-des-9s ss§:
seseB!b91!

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Un-
ternehnen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Ergebnisse der Kostenstrukturstati-
stik den Ergebnissen einer einschlägigen und
aktuellen Totalstatistik gegenübergestelIt und
nach Möglichkeit hochgerechnet, In den Erhe-
bungsbereichen der KostenstruktursLatistik,
für welche keine zensen durchgeführt srerden,
werden hierfür auch die Ergebnisse der Um-

satzsteuerstatistik benutzt. wegen der Steuer-
befreiung der Ärzte, Zahnärzte und anderer
Heilberufe für Honorare aus rein medizinischer
Praxis (§ 4 Ur. 14 Umsatzsteuergesetz) ist je-
doch seit 1968 in der Umsatzsteuerstatistik

Tabelle 1

Statistik der gerufe des
Gegundheitsresens 1987 2)

Arzte in freier Pr6tis

keine Totalerfassung der Umsätze aus humanme-
dizinischer Tätigkeit mehr möglich. Behelfs-
weise wird daher die Statistik der Berufe des
Gesundheits*.".n"1 ) zum vergleich herangezo-
gen. Bei der Beurteilung der Prozentsätze in
der folgenden Vergleichstabelle muß allerdings
beachtet werden, daß in Ermangelung einschlä-
giger Totalstatistiken z.T. unterschiedlichefhe-
bungseinheiten verglichen werden. Die Stati-
stik der Berufe des Gesundheitswesens erfaßt
nämIich Ärzte, während die Kostenstruktursta-
tistik sich arn Unternehmenskonzept ausrichtet,
d.h. in diesem EaIIe, daß Praxen befragt wer-
den.

'l ) Siehe Fachserie 12, Reihe 5 "Berufe des
Gesundheitswesens 1987".

Kostenstrukturstatistlk 1987

cr[.rßt. 
^rztl)rarxcn

i nsgesant

dav on:

AIIgeme j.nmediziner inklusive
Arzte ohne cebietsbezeichnung
Internisten
Frauenärzte
KinderärzEe
Aug enä rz te
HaIs-Nasenrohrenärzte . .. .,,.
Or thopäden
ch i r urgen
Hautärzte
Neurologen
Ur oIogen
Radrologen einschl ießI ich
Nuklearmedizine! ...........

sonstige Arzte ...

Zaho ä rzce

?ierärzte

4) Siehe Fachserie 12, Reihe 5
Gesundheitswesens 1987, S.

i ns9 es amt

darunte(: Einz.,'lpraxan

daaunter: Ei ozclpraxen von

Allgemein-/Praktischen Ärzten . ..
Ioternisten
Frauenärzten
Kinderärzten
Auge nä (z ten
HaIs-Nasen-Oh renä rzten .
or tho päden
Chirurqen
Hautä rzten
Neurologcn
Uroloqen
Radiologen ernschl iaßl rch
NuklearmedizincrD .,...

sonstigen Ärzten .

darunter: Gemeinschaf tspraxen .....
daruntea: Gemeinschaftspraxen von

ÄI Igeme in-,/ Prakt rschen

^rzten.Intern isten

! 82 r

I 5tr
2,6 2 121

| 5lr
10 277

2A
69

290

t21
{3

590

2\6
88

I 706

a4?

352

sun9s-

1,0

30 r49
11 278
5 965I 451
3 2892 394
2 803r 825I 891
2 568| 461

l6 r
212
r64
126
t17
16
11
45
64
88
48

16 |
212
r64
126
il7
76

{5
64
88
48

| 315
I 8E 1

Berufe des
6, 23.

28
69

00
06

3l l7l Zahnarztpraxen insgesamt

darunter: Einzelpraxen
Gemeinschaf tspraxeo -.

5 692 Tierarztpraxen insgesamt - .. -.. .

darunter : Einzclpraxen

darunterr Kleintierpraxen ....
G(oßtlerpraxen . .. ..
cloß- und KIeint!e(-
praxFn 'Gcmeinschaftsplaren

100
29

r00
29

22 '45
223

95

l) aei der Interprctation der ermitt.lten werte ist zu be-
achten, daß dia zugrun(le Iiegendcn zählen wegcn der un-
terschiedlichen zuordnunq nur bedingt vergleichbar sind

statistik gehörig waren davon jeweils 70 277
Ärzte (= 41,0 t), 31 373 Zahoärzte (= 86,2 t)
und 5 692 Tierärzte (= 80,5 t). Von diesen
freiberuflich Tätigen erfaßte die Kosten-
strukturstatistik 1 821 ArzEpraxen (2,6 ? l,
1 494 Zahnartzpraxen (4,8 t) sowie 397 Tier-
arztpraxen (7,0 t).

Wegen der unterschiedlichen Rücklaufquote
in den einzelnen Schichten (Tierärzte nach

I 19{ 4,3

191

152

2) Siehe Fachserie 12, Reihe 5 "Berufe des Gesundheits-
wesena 1987", s.16,21,

Zum 31.12.1987 gab es nach der Statistik der
Berufe des Gesundheitswesens4) llt cü Ärzte,
36 377 Zahnärzte unil ? 066 Tierärzte, die bei-
den Ietzten Berufsgruppen jeweils einschließ-
Iich Assistenten in freier Praxis und Praxis-
vertreter. Selbständig freiberuflich tätig und
somit zur Grundgesantheit der Kostenstruktur-

Prär i s-

-8-
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Praxisarten soir-ie Praxen nach Einnahmengrö-
ßenklassen) sind die nachg'ewiesenen Prozent-
sätze keine Repräsentationsgrade für diese
schichtungen. während sich - mit Einschrän-
kungen - der Grad der erfaßten Praxen für clie
Arztpraxen nach Gebietsbezeichnungen anhand
der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens
(siehe S. 8) und jener für die Praxisarten der
Tierärzte auf der Grundlage der Statistik der
Tierärzte in der Bundesrepublik Deutschland 1)

errechnen lassen, ist die Ermittlung der Reprä-
sentationsgrade innerhalb der Größenklassen
mangels entsprechender Statistiken nicht oder
nur mit Einschränkungen unter Zuhilfenahme der
Statistiken der Kassenärztlichen bzw. Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereinigung mö9Iich. Es

kann aber davon ausgegangen werden, daß in
aIIer Regel die Mehrzahl der erfaßten Praxen
den mittleren Größenklassen zugeordnet sind,
während die Randklassen eine geringere Beset-
zung aufweisen.

5 Durchführ - der - E rbeDc !s - c sg -lc lEe Eel!.u89
de r -ErseDer gge

Die Versendung der Erhebungsvordrucke konnte
für Zahnärzte und Tierärzte im September 1988
abgeschlossen werden, für Ärzte im llärz 1989
nach Ziehung einer zweiten Stichprobe.

Die Prüf u.ng und Auf berei-
t u n g der Erhebungsvordrucke wurde zentral
durch das Statistische Bundesamt vorgenommen.
In zahlreichen FäIIen mußten Rückfragen zu un-
genau ausgefüIlten Erhebungsvordrucken bzw. zur
Klärung von bedeutsamen Zweifelsfragen gestellt
werden. Da - wie oben vermerkt - die Erhebungs-
vordrucke zur Wahrung der Geheimhaltung nur mit
einer Kenn-Nummer versehen waren, für die der
SchIüsseI bei den beteiligten Stellen (Kam-

mern und die oben erwähnten Institutionen)
lag, mußten die Rückfragen über diese SteIlen
geleitet werden. Sie wurden dabei den betei-
Iigtsen SteIIen in einem verschlossenen, nur
mit der Kenn-Nummer versehenen Umschlag zuge-
leitet, so daß auch hierbei die Geheimhaltung
der Angaben gewährleistet wurde..

Die nachstehende Übersicht zeigt die ZahI der
jeweils verschickten und für die Ergebniser-
stellung verleerteten Erhebungsvordrucke:

1) Siehe Deutsches Tierärzteblatt, Heft 6/1988,
TabelIe 1, S. 416. Nach dieser Statistik
gab es am 31.12.198'l 'l 555 Kleintier-,
I 307 Großtier- und 2 545 Groß- und
Kl e i nt ie rpraxen.

2) wegen der vergleicheweise geringen Rück-
Iaüfquote wurde zur Erstellung repräsen-
tativer Ergebnisse die Anschreibequote
nachträglich erhöht.

Tabelle 2

Praxen
von

Ärzten ...
Zahnä rz ten
Ti erä rzten

Ve rwe rtete
Erhebungs-
vo rdr uckein $ des
ve rs and es

19 54621
8 028
5 758

1 821
1 494

397

9r!
18,5
6r9

1

Eine Anzahl eingegangener Erhebungsvordrucke
konnte für dlie Kostenstrukturstatistik nicht
verwendet werden. Es handelt sich zumeist um

solche Bogen, bei denen trotz Rückfragen eine
befriedigende KIärung von Zweifelsfragen nicht
zu erreichen war bzw. eine Beantwortung der
Rückfragen nicht erfolgte.

1.2-9!spplercps-0eE-Etsre!!-PcE§!slIs!s-ger
ErseEeicse

crundsätzlich wurden die erfaßten Praxen nach
den wirtschaftsklassen der "Systematik der
glirtschaftszreige mit Erläuterungen, Ausgabe
1979i gruppiert.

AIIe Praxen wurden entsPrechend ihrer für 1987

ermittelten Binnahmen in Größenklassen - die
Arztpraxen zusätzlich nach Gebietsbezeichnung -
zusammengefaßt. Diese Gliederung gilt für aIle
Tabellen der nicht hochgerechneten Ergebnisse.
Durch diese Größenklassengliederung können so-
irohl Strukturunterschiede zwischen Praxen un-
terschiedlicher Größe als auch verschiedener
Fachrichtungen gezeigt werden.

Sowohl für die erfaßten Arzt-, Zahnarzt- und
Tierarztpraxen aIs auch jeweils für Einzel-
und Gemeinschaftgpraxen werden Ergebnisse
nachgewiesen.-Bei den Ärzten wurden wiederum
Ergebnisse für Einzelpraxen von AIlgemein-
bzw. Praktischen Ärzten und für solche mit
Gebietsbezeichnungen (2.8. ArzE für Augen-
heilkunde) dargestellt. Ilegen der vergleichs-
weise geringen Zahl der eingegangenen und
verwertbaren Erhebungsvordrucke ist diese
Untergliederung nicht für aIle Gebietsbezeich-
nungen mö,gIich. Für die Praxen der Tierärzte

ve r-
sendet

Erhebungsvo rd rucke

Ergebnis-
e rstellung

ve rwe rtet

n r

-9-



gilt, daß bei den Einzelpraxen zusätzlich eine
Aufgliederung der Ergebnisse nach Klein-,
GroS- sowie Groß- und Kleintierpraxen erfolgt.

Für die Freien Berufe werden auch dieses Mal
für die jeweils nach GröSenklassen gruppierten
erfaßten Praxen repräsentative Ergebnisse nach-
gewiesen. Da nicht in jedem FaII angenommen
werden kann, da6 die Verteilung der erfaßten
Praxen nach Größenklassen der Verteilung in der
jeweiligen crundgesamtheit voll entspricht.
sind Kostenstrukturdaten für Zusaurmenfassungen
(2.B. Arztpraxen nach cebietsbezeichnungen)
oder Insgesamtergebnisse für eine Wirtschafts-
klasse (etpa Arztpraxen insgesamt) nur durch
Hochrechnung zu ermitteln. Wegen der Freiwil-
ligkeit der Auskünfte und der daraus sich er-
gebenden unterschiedlichen Repräsentationsgra-
de in den einzelnen Größenklassen führt eine
f r e i e Hochrechnung zu sehr fehlerhaften
Schätzwerten. Auf eine g e b u n d e n e
Hochrechnung wurde bistang verzichtet, da kein
geeigneter Bochrechnungsrahmen zur Verfügung
stand.

Es ist bei den nicht hochgerechneten Ergeb-
nissen zu beachten, daß nur die d u r c h -
s c h n i t t I i c h e Kostenstruktur der
erfaßten Bereiche für v o r g e g e b e n e
G r ö ße n k I a s s e n dargestellt wird..
Hieraus Iassen sich also weder Angaben über
die tatsächliche Besetzung der verschiedenen
Größenklassen noch Angaben ilber die Durch-
schnittseinnahmen oder die Durchschnittsein-
kommen aIler erfaßten Praxen bzw. aIler praxen
einer jeweiligen Grundgesamtheit ableiten.

1.. I - - - - - E g gb r esE sc qs - d e s - § 9 9 g e s c ! s c E! c r g e ! e ! i.
Uelbet!e!-c!d- s!slee_EsEse s!c
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! :,9.1 :.!-ällsese !Be-ye rDeue rE gsges

Bis zum Berichtsjahr 1983 wurden für die un-
terschiedlichen Teilbereiche der Freien Berufe
Iediglich Ergebnisse für die in der Kosten-
strukturstatistik erfaßten Unternehmen (Praxenr
Büros, Gesellschaften) nach Einnahmengrö!en-
klassen, aber ohne Zusammenfassung zu - rie
auch immer definierten - Gesamtergebnigsea
nachgewiesen. Weil diese tiefe Ergebnisglie-
derung den Vergleich möglichst homogrcrnt Ein-
heiten zulä8t, ist diese Darstellung filr Bc-
trlebsvergleiche - einem in der Begränüutt zo
dem Gesetz über Koatenatrukturstatsti.k ga-
nannten Zeeck - angemessen. Trotz.deo rtcjhgaG-
den Bedürfnisses nach gesamtrrirtschaElt*m

Daten wurde aber - in Gegensatz zu anderen in
der Kostenstrukturstatietik erfaßten Berei-
chen - bislang wegen des Fehlens geeigneter
Hochrechnungsrahmen für aIIe Bereiche der
Freien Berufe auf eine Hochrechnung der Er-
gebnisse verzichtet.

Erstmals seit Bestehen der Kostenstruktursta-
tistik wurde nunmehr versuchsweise für die Er-
gebnisse des Berichtsjahres 1987 eine Hoch-
schätzung der erhobenen Daten vorgenommen.
Zwar stehen für den ärztlichen und zahnärzt-
lichen Bereich nach wie vor keine einschlä-
gingen Hochrechnungsrahmen der amtlichen Sta-
tistik zur Verfügung, doch konnte dieser
MangeI dadurch ausgeglichen werden', daß das
Zentralinstitut für die kassenärztliche Ver-
aorgung in der Bundesrepublik Deutschland
für Arzte und die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung für die zahnarztpraxen und die
Zahnärzte eine Totalstatistik .für Zwecke
der Hochrechnung zur Verfü9ung steIlten. Für
die anderen Bereiche der Freien Berufe wurde
die für Hochrechnungszwecke allerdings nicht
immer unproblematische Umsatzsteuerstatistik
he rangezogen.

!.9.1, ?-Ue!hed ! ssbe-YesEeEetE sqs

Die Berechnung von Durchschnittswerten erfolg-
te nach folgerrder Formel:

L Yh

(l) Y5

Y.n

yh

wobei gilt
h = Hochrechnungsgrößenklasse I bis L

xx = Sumne der Ausprägungen der jeweiligen" Erhebungsmerkmale in der Hochrechnungs-
größenklasse h der Stichprobe

Y.h = Sunme der Ausprägungen des Bezugsmerkmals
der Hochrechnungsgrößenklasse h des Hoch-
rechnungs rahmens

Y; = Summe der Ausprägungen des Hochrechnungs-" merkmals der Hochrechnungsgrößenklasse hder Stichprobe

- = Hochrechnungsfaktor
Y6

nh . An2ähl der StichprobenfälIe (hier: Anzahl" der Praxen p bzu. Anzahl der Praxisinha-
berlinnen i) in der Hochrechnungsgrößen-
klasse h der Stichprobe

Dlese ForreI wurde für die Erlrittlung hochge-
rcchneter VerhäItnlswerte veruendlet, wenn die
§tnnme der Auspragungen des jereiligen Erhe-

hx

nh
L

4h
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bungsmerkmales der crundgesamtheit uncl die
Größe der crundgesamtheit (hier: dle Anzahl
der Praxen P bzw. der Praxisinhaber I) unbe-
kannt waren, wärend die Summe der Ausprägungen
des Hochrechnungsmerkmals y in den Schichten
h der Stichprobe und die Totalwerte Y dieses
Merkmals in den Schichten h vorlagen.

War allerdings die jeweilige Grundgesamtheit P

oder I bekannt, wurde die separate VerhäItnis-
schätzung zur Ermittlung des ilittelwertes I
genutzt:

(2t

h=1
wobei zusätzlich giIt
N = Umfang der jeweiligen Grundgesamtheit.

1,.9 :.?- --UegbeeiE-gld-Ersebsi c se -!§r-Erzg:
P!3re9
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Wie bereits angedeutet, ist die verwendete
externe Statistik nur mit Einschränkungen
als Hochrechnungsrahmen geeignet. Die ex-
terne statistik steltt nämlich tabellierte
Ergebnisse für Ärzte - also für natürliche
Personen - mit Kassenumsätzen, also Umsätzen,
die über die kassenärztlichen Vereinigungen
abgerechnet wurden, zur Verfügung. Die Ko-
stenstrukturstatistik als Unternehmensstati-
stik hingegen definiert die Erhebungseinheit
als (Einzel- oder Gemeinschafts-)Praxis mit
allen Einnahmen, wobei hier die Einnahmen aus
Kassenpraxis und,/oder aus Privatpraxis von be-
sonderer Bedeutung für die Hochrechnung sind.
Daraus folgt, daß die vergleichsweise geringe
zahl der Praxen mit Einnahmen ausschlieBlich
aus Privatpraxis bei der Hochrechnung nicht
berücksichtigt werden konnten. Für den ver-
bleibenden größten Teil der Praxen gilt dies
selbstverständlich nicht, da die Kostenstruk-
turerhebung sowohl die Gesamteinnahmen als
auch deren Untergliederung u.a. nach Privat-
und Kassenumsätzen erfragt, so daß eine Gegen-
überstellung der Bef ragungsergebnisse glei-
cher Tatbestände zur Ermittlung von Hoch-
rechnungsfaktoren durchaus mögIich ist, wenn
unterstellt wird, daß die Erhebungsmerknale
der Kostenstrukturstatistik, inebesondere die
Einnahmen aus Privatpraxis, die erfaßten

Kosten sowie die Anzahl der Begchäftigten mehr
oder minder eng mlt dem Kassenunsatz als Eoch-
rechnungsmerkmal korreliert eind. Die vertel-
lung der Anzaht der Praxen, der Praxlbinhaber
und der Einnahmen geht aus TabeIIe 1.1 auf
Selte 21 hervor.

In den sich unter 1.8.2.2 unnittelbar an-
schließenden Tabellen slnd einige hochge-
schätzte Eckwerte je Praxis und je Praxisin-
haber enthalten. Das Verfahren zur Ermittlung
dieaer Durchschnitte und Beziehungszahlen
wird im nächsten Abachnitt beschrieben.

1" 9,. ?,'!.1-EEB!!gIsEs-geE-EEseEg!cse-ie-EEqr! g

Wie oben erläutertr geht aus der Vergleichs-
statistik zwar die Anzahl der Praxisinhaber,
nicht aber die Anzah1 der Praxen hervor. Die
Ermittlung des hochgerechneten Durchschnitts-
eertes erfolgt deshalb nach Formel (1).

!'9..?'!'? -EEtsi! g I s !g --de E - E E 9e DE ! c99 -l e
Ercr!e!rEebsrl!e

Während die Vergleichsstatistlk der betei-
ligten Organisationen keine direkte Auskunft
über die Anzahl der Praxen in der Grundge-
santheit gibt, nennt sie aber die Anzahl der
Praxisinhaber I, so daß dle hochgerechneten
Beziehungszahlen b, = "Elnnahmen Je Praxis-
inhaber,/in!'(3) und b2 -'Relnertrag Je
Praxisinhaber/Ln' (4) analog zu Ziffer (2)
nach folgenden vereinfachten Formeln errech-
net werden können:

e-k

L

1T-x
rh

Y6
*h

(3) b, = und ({) b, =

wobei

e = summe der auf BasiE Y (= Kassenumgatz)
hochgerechneten Gesuteinnahmen für die
Grundgesamthelt

k = Summe der auf 84813 Y (= Kassenunsatz)
hochgerechneten erfaßten Gesantkosten für
die GrundgeEamtheit

r E e - k = summe der auf Basis Y (= Kassen-
r.msatz ) hochge rechneten Reinerträ-
ge als Differenz aus hochgerechne-
ten Gesanteinnahmen und. hochgerech-
neten Gesamtkosten für die Grundge-
santheit

e

I
r--
II

-11-
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Tabelle 3 zelgt die Einnahmen je Praxis und je
Praxisinhaber,/in sowie die Anteile der Ein-
nahmenarten an den Geaamteinnahnen. Die fol-
gende Iabelte s'tettt ausgewählte Kostenarten
sowie den Reinertrag je Praxis und je Praxis-
inhaber,/in dar. An dieser StelIe sei daran
erinnert, daß diese Werte nur für die Arzte
mit Einnahmen aus Kassenpraxis gelten, da die
Arzte mit Einnahmen ausschließlich aus Privat-
praxis nicht in der Vergleichsstatistik ent-
halten sind. Ferner ist darauf hinzuweisen,
daß die Hochrechnung auf Basis der auf S. 8

dargestellten Stichprobe vorgenommen wurde.
Das bedeutet, daß Verzerrungen der Ergebnisse

TabelIe 3

Tabelle 4

I ) Die Beziehungszahlen "je Praxis" sind in-
soweit verzerrt, als bei deren Ermittlungdie auf Baeis Kassenumaatz hoehgeschätzte

!:9:!---!e!Eg9iE-.ue9-EtseEsicce-89 l-geEsersE:
P5n!e9
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Dle Vergleichsatatistik der Kassenzahnäct-
llchen Bundeevereinigung (KZBV) gibt Aus-
kunft über dic Anzahl der (Einzel- ud Gcrein-
schafts-) Praren gg§ der Prariglnhabr für

nicht auszuschließen sind, die zun einen dar-
auf zurückzuführen sind, daB für die Ermitt-
Iung der Hochrechnungafaktoren nach Gebiets-
bezeichnungen wegen mangelnder Besetzungen
Zusammenfassungen von Größenklassen vor-
genommen werden mußten, da davon ausgegangen
wurde, daß der Bias bei Stichprobenumfängen
von dreißig und mehr Praxen zu vernachlässi-
gen sei. Zum anderen können bei den Werten je
Praxis Ungenauigkeiten deshalb auftreten,
weil die Vergleichsstatistik sich nicht auf
Praxen, sondern auf Praxisinhaber bezieht,
so daß bei der Ermittlung der Beziehungs-
zahlen "je Praxis" auf die auf Basis Kas-
senumsatz hochgeschätzte AnzahI der Praxen
als Divisor zurückgegriffen wurde (s. For-
mel (1)).

Anzah1 der Praxen aus der Stichprobe aIsDivisor benutzt wurde.

Kasssenumsatzgrö6enklassen und für die Grund-
gesanthelt aller Praxen sowie aIler nieder-
gelassenen Zahnärzte mit Ausnahme derer, die
nicht über die kassenzahnärztlichen Vereini-
gqngen abrechnen. Hieraus ergibt sich eine
- renn auch vergleichereise geringe - Ein-
echränkung hinsichtlich der Nutzung dieser
Daten als Bochrechnungsrahnen. Andererseite

Einnahmen je Arztpraxis und je Praxisinhaber/in

Kosten je Arztpraxis sowie Reinertrag je Arztpraxis und je Praxisinhaber/in

Einnahmen aus selbständiger
ärztlicher Tätigkeir

Von den Einnahmen aus selbständiger
ärztlicher Tätigkeit entfielen auf

Praxisl )

je

I

Prax i s inhabe r,/i n
ambulante

und
stationä re

Kassenprax i s

ambul ante
und

stat io näre
Pr ivatp rax i s

so nst r 9e
se Ibständ ige
ärzt1 iche
Tät iq ke it

45 4,8 383 ,4 82,1 15 ,6 2r3

!!ate r iaI-
ve rbrauch

und
f remde
Labor-
kosten

Pe rsonal-
kosten ein-
Echli e81 ich

Honorare für
gelegent-

liche
Ass istenz

und Steli-
ve rtretung

üieten
Kosten

tur
Kraf t fahr-

zeug-
halt ung

üb r ige
er faßte
Kosten

Kosten
i ns-

9e samt

Re i ne rt rag

je

Praxisl ) Praxisin-
habe r,/ i n

t der Einnahmen I OOO DI{

5r6 24 ,4 5r5 119 16 ,6 54r0 2O9,4 176,5

12-



sind die Basisdaten aber geeignet, bei der Er-
rechnung von Beziehungszahlen auf die Anzahl
der Praxen und der Praxisinhaber,/innen direkt
zuzugreifen; eine Hochrechnung der Fallzahlen
dieger Tatbestände ist gomit nicht notwendig.
Da den kassenzahnärztlichen Vereinigungen
j wle auch den kassenärztlichen Vereinigun-
gen - nur Angaben über die verrechneten Kas-
senumsätze vorliegen, werden für die Erstellung
der Hochrechnungsfaktoren, die der Ermittlung
hochgerechneter Werte "je Praxis" dienen, die
Kassenumsätze der Praxen der Vergleichsstati-
stik den Einnahmen der Praxen aus Kassenpraxis
der in TabeIIe 1.1 auf Seite 21 dargestellten
Stichprobe der Kostenstrukturstatistik gegen-
übergesteIIt. Bei der Ermittlung der Hochrech-
nungsfaktoren zur Hochschätzung von Werten 'je
Praxisinhaber' wird analog vorgegangen. Auf-
grund der Freiwilligkeit der Kostenstruktur-
statistik kann es vorkommen, daß bestimmte
durch den Hochrechnungsrahmen vorgegebene
Hochrechnungsklassen, vor allem jene am unte-
ren Rand, nicht hinreichend besetzt sind.
Deshalb erfolgte eine Zusammenfassung der zwei
untersten Größenklassen, wobei unteistellt
wird, daß die Praxen beider Größenordnungen
vergleichsweise homogen sind. Bei der Hoch-
rechnung schlieBlich wird unterstellt, daß
alle Erhebungsmerkmale der Kostenstruktur-
statistik mehr oder minder eng mit dem Kassen-
umsatz aIs Hochrechnungsmerkmal korreliert
sind.

1,.9, 3= 1.1 -Erts!!!Iuss-g9E-EreeDe!9cs-ie
ltsri e

Die Ermittlung hochgerechneter Durchschnitts-
werte kann also aufgrund der geschilderten
konzeptionellen Nähe beider Statistiken im
Rahmen einer separaten VerhäItnisschätzung er-
folgen, die - wie auf Seite 11 ausgeführt -
durch die FormeI (2) ausgedrückt wird,

1.9.1.1, ?-E tE!!!ls!s-0c E--EEseDsle sE-ie
9rer!s!rbeDer4e

Da die Vergleichsstatistik sowohl die Anzahl
der Praxen als auch die Anzahl der Praxisin-
haber,/innen für die Größenklassen und insge-
samt beinhaltet, kann zur ErIäuterung hin-
sichtlich der Ermittlung der in der Über-
schrift genannten Beziehungszahlen auf die
Ausführungen unter 1.8.2.1.2 verwiesen werden.

!.9'3=3---ErE!!!!sEs-ges-Usgi3!9-!ls l!seI:
Ecr!1. -geE-Eesi eEsses zeblel-IEeil:
eE!Ees-ie-EEer !c: -s!e-- 1ie-Bselie:
!eheEerl!e"
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Zweck der Kostenstrukturstatistik ist es, die
Strukturen insbesondere der Kosten (oder auch
betriebliche Aufwendungen, abzugsfähige Be-
triebsausgaben) zu erheben und nachzuweisen.
TeiI des Erhebungsprogrammes sind aber ebenso die
Umsätze (oder auch Erträge, Betriebseinnahmen)r
so daß durch Bildung einei Differenz ein be-
triebliches Ergebnis ernittelt rerden kann. Die
Differenz zwischen den erfragten Einnahmen und
den erfragten Kosten der zahnärztlichen Praxis
wird hier als Reinertrag bezeichnet.

Bislang wurden - wie erörtert - nur nicht
hochgerechnete Reinerträge für Praxen und für
tätige Praxisinhaber/innen nach Einnahnengrö-
ßenklassen dargestellt. l{it Hilfe der wegen
der Freiwilligkeit zufälligen Anzahl cler Fä1Ie
in den einzelnen Größenklaesen haben einige
Statistikkonsumenten einen Reinertrag für die
crundgesamtheit der Praxen und der Praxisinha-
ber f r e i hochgerechnet, waa methodisch
nicht zu rechtfertigen ist. Dieeer hochgerech-
nete Wert wurde dann in der öffentlichen Dis-
kussion immer wieder dem im Rahnen der Kosten-
strukturerhebungen der Kassenzahnärztlichen
Bundesvereinigung ermittelten durchschnittli-
chen'steuerlichen Einnahmen-Überschuß'1 ) ond
den durchschnittlichen 'Einkünften aus selb-
ständiger ArbeIt" 2) .I" Zahnarzt oder Dentist
gegenübergestellt. Aus diesem Grunde hat das
Statistische Bundesalrt elne gebundene Hoch-
rechnung vorgenommen und zudem die Ermittlung
und Publikation der entsprechenden zentral-
werte vorgesehenr r.un nicht iuletzt auch eine
differenziertere Interpretatlon der Durch-
schnittsreinerträge zu ermög1lchen.

Der Median (Zentralwert) Iäßt sich bestimmen

als vtert des mittleren Gliedes einer nach
der Höhe der t{erte geordneten Reihe mit
einer ungeraden ZahI von Gliedern bzw. als

I ) Siehe z.B. Statistische Basisdaten zur
Kassenzahnärztlichen Versorgung, Ausgabe
1988, herausgegeben von Kassenzahnärztli-
cher Bundesvereinigung, KöIn, Tabelle 4.2

2) Siehe z.B. Fachserie 14, Reihe 7.1, Ein-
kommensteuer 1983, s. 28
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arithretisches Hitte} der beiden mlttleren
I{erte bei einer geraden ZahI von Gliedern

ode r

2. als interpolierter wert einer bestlmmten
GröBenklaese, in welcher der Meclian liegt

Die auf Seite 15 nachgewiesenen zentral-
werte wurden nach dem ersten Verfahreh er-
mittelt.

!"9.3.?, 3-EEtsi gllslse4-qec -Uegie!E- :Be !seE!les
ie-Erel!s'

Bei der unter 1.8.3.1.1 geschilderten Hochrech-
nung wurden jeder Praxis und damit auch jedem
Reinertrag je Praxis ein bestimmter Hochrech-
nungsfaktor zugeordnet. Dieser Faktor drückt
die Häufigkeit ausr wie oft ein einzelner
Stichprobenreinertrag je Praxis bei der Ermitt-
lung des lledians zu zählen ist. Da diese Häu-
figkeiten aber - insbesondere in den Randklas-
sen - von den Fallzahlen der Vergleichsstati-
gtik differieren, werden die Häufigkeiten der
den entsprechenden Größenklassen zugehörigen
Reinerträgen den Fallzahlen der Grundgesamt-
heit angepaßt.

Die Reinerträge je Praxis nerden dann gemäß

dem ersten verfahren nach deren Höhe angeord-
net. Der Wert jenes G1iedes, das hinsichtlich
der angepaßten Häuf igkeiten in der lilitte der
Reihe Eteht, ist als lledian anzusehen.

!.9.!:3. l-Ers!lEls!s -ge g-Eeg!ess- lBe!eergceg
ie-EserI c!gbsbesl

gtie errähnt, kommt dem Reinertrag je Praxisin-
haber,/in eine besondere Bedeutung zu. Betrach-
tungeeinhelt ist aleo nlcht die Praxis aon-
dern der Prarlginhaber/die Praxlsinhaberin.
F[Ir die Eruittlung des Zentralwerts 'Reiner-

Aebellc 5

trag je Praxisinhaber/in' ist es deshalb sinn-
voll, eine Hochrechnung auf Basis der Gegenü-
berstellung der umsätze der Praxisinhaber der
Vergleichsstatistik und der Einnahmefi aus Kas-
senpraxis der Praxisinhaber der StichProbe
clurchzuführen. Die Hochrechnung unterscheidet
sich also in den Hochrechnungeeinheiten und in
den Hochrechnungsfaktoren, weil die Hochrech-
nungsfaktoren durch die Gegenüberstellung der
Kassenumsätze der Praxisinhaber der Stichpro-
be und der Kassenumsätze je Praxisinhaber der
Grundgesamtheit innerhalb der Hochrechnungs-
größenklassen andererseits ermittelt werden.
Ein weiterer Unterschied besteht darin, daß die
Anzahl der Praxisinhaber der Stichprobe hochge-
rechnet werden, die nach einer Anpassungsrech-
nung an die Grundgesamtheit aIs Häufigkeit bei
der Ermittlung des Medians benutzt wird.

Analog zu dem Verfahren beim ltedian "Reiner-
trag je Praxis" werden die nReinerträge je
Praxisinhabern in aufsteigender Reihenfolge
nach deren Höhe angeordnet. Der wert jenes
GIiedes, das hinsichtlich der an die Grundge-
samtheit angepaßten Häufigkeiten in der üitte
der Reihe steht, ist der Median.

1.9. L l-E99hge reglqsge-EsEEetge- E -üs -Ze!ler z!:
P!er9!

Tabelle 5 zeigt die Einnahmen je Praxis und je
Praxisinhaber/in sowie die Anteile der Einnah-
menarten an den Gesamteinnahmen. Die folgende
Tabelle 6 stellt ausgewählte Kostenarten sowie
den Reinertrag je Praxis und je Praxisinhaber
sowie die zentralirerte für die beiden Bezieh-
ungszahlen dar. An dieser SteIIe sei daran err
innert, daß diese l{erte nur für die Zahnärzte
mit Einnahmen aus Kassenpraxis gelten, da die
Zahnärzte mlt Einnahmen ausschließIich aus
Privatpraxi€ nicht in der Vergleich§statistik
enthalten sind. Ferner ist auf die Bemerkungen
unter 1.8.3.t hinzuweisen.

Von den Einnahmen aus selbständiger
zahnärztlicher Tättgkeit entf ielen auf

Elnnahnen jc lehnarztpraris und Je Praxlsinhaber,/in

Einnaharen aue selbständlgcr
zahnärztI icher Tät lEke it

Je

Prarl a Praxi alaärber,/ln Rassenpraxis Pr ivatprar i s

604,2

I 00r Dn

ll|lrt 72.9 21,2

-t+



TabelIe 6

Kosten je zahnarztpraxis sorie Reinertrag Je zahnarztpraxis und je Praxisinhaber,/in

Irlate r ial-
verbrauch

und
fremde
Labor-
kosten

Pe r60naI-
kosten ein-
schli eßl ich

Honorare für
ge 1 ege nt-

I iche
As s istenz

und SteII-
ve rt ret ung

It{i eten

Kosten
tur

Kraftfahr-
zeug-

haltung

übr ige
erfaBte
Koaten

Kosten'ins-
gesamt

Re ine rtrag
Je

Praxisl ) Prax i s in-
habe r,/in 2 )

n ,Dü

28,5 19,7 3r0 l r0 13,5 65 t7 207 ,3 195r 1

l) Der Median nReinertrag je Praxis" beträgt
rd. DM 173 900.

1.9,! ---Uc!!eq lE- sld--ErecD!Ieee- gEs _Iiere rz!:
PSeIe!

I.9.1= L-!ss!reshlclgs sebge!-csd-Ue!he0 iE

Wie unter 1 .8.1.1 bereits erwähnt, wird für
die gebundene Hochrechnung der Ergebnisse für
die Tierarztpraxen in Ermangelung einer besse-
ren Vergleichsstatistik die Umsatzsteuerstati-
stik als Hochrechnungsrahmen herangezogen. Die
Einschränkung der Umsatzsteuerstatistik ist
methodisch begründet. Zum einen differieren
die gesetzlich festgelegten Berichtsjahre bei-
der Statistiken. Zum anderen weichen die unter
der Wirtschaftsklasse 774 l1 "Tierarztpraxen"
ausgewiesenen Steuerpflichtigen der Umsatz-
steuerstatistik 19851 )2) mit a 528 von ande-
ren Totalwerten ab. So werden in der Statistik
der Berufe des Gesundheitswesens 19873) 5 692
Tierärzte in freier Praxis nachgewiesen, die
Statistik der Tierärzte in der Bundesrepublik
Deutschland, die jährlich vom Planungs- und
Informationszentrum der Tierärztlichen Hoch-
schule Hannover erstellt wird, nennt per
3'l . I 2. 1 987 ebenfalls 5 592 praktizierende
Tierärzte. Wird allerdings die Aufteilung der
Tierärzte in freier Praxis auf Einzel-, Ge-
meinschafts- und Gruppenpraxen berücksich-
ti9t4), so ergibt sich, daß I 351 Tierärzte

1) Siehe Fachserie 14, Reihe 8, Umsatzsteu-
er 1986, S. 62.

2) Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987
weisen unter "Tierarztpraxen" 4 810 Ar-
beitsstätten aus, siehe Fachserie 2,
Heft 3, Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigtengrößenklassen 1987,s. 56/57.3) Siehe Fachserie 12, Reihe 5, Berufe des
Gesundheitswesens 1987, S. 23.

4) Schöner R. und UIrich, H., Statistische
Untersuchungen über die Tierärzteschaft
in der Bundesrepublik Deutschland (Stand:
31.12.1987), in: Deutsches Tierärzteblatt
6/88, S. 416.

2) Der Median "Reinertrag je Praxisinhaber/in"
beträgt rd. Dü 169 100.

in Gemeinschafts- und Gruppenpraxen tätig
sind. Wird von einer §urqhsqhnittlichen Be-
setzung von 2 Praxisinhabern/innen je Praxis
ausgegangen, so können rund 680 Gemeinschafts-
und Gruppenpraxen unterstellt werden, was zu
einer Gegamtzahl der Praxen von 4 939 führt.
Die Unterschiede der Praxiszahlen sind also
nicht sehr erheblich und resultieren zum TeiI
aus steuerrechtlichen und veranlagungstechni-
schen Gründen, zum anderen TeiI sincl ste auf
methodische Ursachen, insbesondere auf die
Problematik der wi rtschaftszwe igsystemati schen
Zuordnung zurückzuf ühren.

Bei der Ermittlung der Hochrechnungsfaktoren
wurde analog der oben genannten Verfahrenswei-
sen vorgegangen. Nach der rechnerischen Anglei-
chung der unterschiedlichen Berichtsjahre
durch einen Faktor, der die Entwicklung der
Produktionswerte zwischen 1986 und 1987 wie-
dergibt, wurden durch Gegenüberstellung der
Umsätze laut Umsatzsteuerstatistik nach Um-

satzgrößenklassen und der Einnahmen aus selb-
ständiger tierärztlicher Tätigkeit und aus der
Medikamentenabgabe der Kostenstrukturstati-
stik 1987 nach Einnahmegrößenklassen Hoch-
rechnungsfaktoren ermittelt. ltit den so ge-
wonnenen Hochrechnungsfaktoren wurden dann
alle in der Kostenstrukturstatistik erhobenen
Tatbestände hochgerechnet. Bei dieser vorge-
hensweise wird zum einen unterstellt, daß die
oben erwähnten fehlenden Einheiten eich auf
die Umsatzgrößenklassen in der t{eise vertei-
len, daß der prozentuale Anteil des Umsatzes
in den UmsatzgröSenklassen nicht verändert
würde und zum anderen, daß aIIe Erhebungsmerk-
male der Kostenstrukturstatistik mehr oder
minder eng mit dem Umsatz als Hochrechnungs-
merkmal korreliert sind.

-1 5-
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Die in der Umaatzsteuerstatistik 1986 nachge-
wiesenen Steuerpflichtigen sowohl insgesant
als auch nach UmaatzgröSenklaseen sind inso-
fern als Divisor für die Ermittlung der Durch-
schnittswerte je Praxis ungeeignetr als eine
mehr oder minder gro8e Teilmenge fehlt. Rerner
unterschaiden sich die Berichtsjahre zwischen
der Umsatzsteuerstatistik und der Kostenstruk-
turstatistik; schließlich kann nicht ohne wei-
teres unterstellt vrerden, daß sich die Ent-
wicklung des Produktionswertes wie die Anzahl
der Steuerpflichtigen verhält. Da Angaben der
amtlichen Statistik oder externer QueIIen für
eine Hochrechnung der Anzahl der Praxen für
das Berichtsjahr 1987 fehlen, wird auch hier
teilweise die Anzahl der erfaßten Praxen aIs
Erhebungsmerkmal behandelt und mit dem auf Ba-
sis Umsatz ermittelten Hochrechnungsfaktor
nach Formel (1) auf S.10 hochgeschätzt.

!, I "1. 1, 2 -E Etsl !!! s Es -0 e s - -E 
E99b! ! § ce - ie - EE e[ !s :

rsbsDer/i!
Aus der Statistik der Tierärztlichen Hochschule
Hannover geht zwar die Gesamtanzahl der Praxis-

Tabelle 7

ohne Umsatzsteuer

Tabelle 8

5r l

inhaber/innen für dag BerichtsJahr t987 hervor,
so daß auf diese ZahI als Divisor bei der Er-
rechnung der Beziehungezahlen "je Praxisinha-
ber,/in' direkt zogegt iffen werden könnte. Da

aber die Umsatzsteuerstatistik als Hochrech-
nungsrahmen Verwendung fand, wurde aus Gründen
der Konsistenz wiederum FormeI (1) angewendet,
also die AnzahI .der erfaßten Praxisinhaber/in-
nen analog den Praxen auf die Grundgesamtheit
hochgerechnet und aIs Divisor für die Bezieh-
ungszahlen "je Praxisinhaber/inn benutzt.

I . 9,. 1, ? - - - E9 9 bs e r e 9b q 9 !9 - -E 
9 E s9 r ! e - ! -ü r - ! r e r :

e!z!P!er9g

TabeIIe 7 zei,gE die Einnahmen je Praxis und je
Praxisinhaber,/in sowie die Anteile der Einnah-
menarten an den Gesamteinnahmen. Die folgende
Tabelle 8 stellt ausgewähIte Kostenarten sowie
den Reinertrag je Praxis und je Praxisinhaber
dar. An dieser SteIIe sei an die Ausführungen
unter 1 .8.4.1 erinnert.

Von den Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit (ohne
Umsatzsteuer) entfielen auf

SE e Med i kame nten-
abgabetierärztliche

Tät ke it

Einnahmen je Tierarztpraxis und je Praxisinhaber,/in

Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit

Kosten je Tierarztpraxis sor^rie Reinertrag je ?ierarztpraxis uncl .ic Pra): isinhabcr,rin

Reinertrag
je

Kosten
für

Kraft fahr-
zeug-

haltung

übr ige
e rf aßte
Kosten

Kosten
i ns-

gesamt
Praxis

i

Praxisin-
habe r/ i n

e i nschl ießI ich
Umsatzsteue r

e Praxis-
nhabe r,/ i n

je Praxis j
i

nn

276,4 243 ,1 211 ,6 85 ,7

r

14r3

von ange-
wandten Me-
d ikamenten,
Impfsto f fen,
Verbandsma-
te r ia1 usrr. ,Uaterial für
künstl iche
Beaanung,

aucr

atz-
---6-raä;

Mi eten

I5r8

Personal-
kosEen ein-
schl ieß1 ich

Honorare für
gelegent-

I iche
As s i stenz

und SteIl-
ve rt ret ung

28, I 3r5

r6-

l l,6 6tl. I 86,8 71 ,7



2,1_AUfDCS uqd Inhalt der Tabellen bei Arzt-
Draxen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe In den
Tabellenköpfen erläutert. Wie vorstehend schon
angedeutet wurde, lag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Teilbereichen der Freien
Berufe ein weitgehend einheitliches Fragepro-
granm zugrunde, das sich auch im Tabellenpro-
gramm entsprechend niederschlägt. Daher wer-
den nachstehend nur die Tabellen für die Ärzte
ausführlich behandelt, während bei den Zahn-
ärzten und Tierärzten Iediglich die fachlichen
Besonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden zum TeiI als a b s o -
I u t e Zahlen, zum TeiI als V e r -
h ä I t n i s z a h I e n (prozentzahlen)
undals Be z iehung s zahlen
(2.8. Einnahmen aus Kassenpraxis je Kassen-
schein) dargestellt. Die in D!,1 ausgerriesenen
Werte sind mit Ausnahme der Einnahmen aus
Kassenpraxis je Kassenschein und aus privat-
praxis je Behandlungsfall jeweils in tausend
DM dargestellt und auf eine Nachkornmastelle
gerundet. Im übrigen ist zu beachten, daß die
einzelne ZahI unabhängig von der Zeilensumme
auf die kleinste zur Darstellung gelangende
Einheit nach oben oder unten gerundet ist, so
daß kleine Differenzen in den Summen auftreten
können.

3.L= l.-Es !e gle-EreEe!-clg_E!llebse!

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen Überblick
über die erfaßten Praxen und die erfa8ten
Praxisinhaber sowie über die Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit je praxis und je
Praxisinhaber in den ausgewiesenen Größen-
k Ias sen.

Die ausgewiesenen Einnahmen aus s e I b -
s t ä n d i 9 e r ärztliiher Tätigkeit im
Jahre 1987 sind unterteilt nach Einnahnen aus
Kassenpraxis, aus Privatpraxis und aus sonsti-
ger selbständiger ärztlicher Tätigkeit und
werden anteilig in Prozent angegeben. Bei den
Einnahmenaus K a s s e n p r a x i s
sollten die Bruttoeinnahmen,angegeben werden,
d.h. die Einnahmen vor Abzug der KV-VerwaI-
tungskosten (Verwaltungskosten der kassen-

2 Aufbau und Inhalt der llabellen

ärztlichen Vereinigungen), die bel den
rKoBten' gesondert aufgeführt waren, und
einechließIich der Abzüge der privatärztlichen
Verrechnungsstellen, dle unter den "sonstigen
Kosten' anzugeben waren. Eventuelle Honorar-
kürzungen der kaseenärzttichen Verelnigungen
waren dagegen abzusetzen. Zu den Einnahnen
aus P r ivatprax i s gehörenauch
die Entgelte für in Rechnung gestellte üedi-
kamente, Verbandstoffe usw. Ala Einnahnen aus
s o n s t i g e r . selbständiger ärztlicher
Tätigkeit kommen z.B. in Frage: Einnahmen aus
selbständiger vertretung, Gutachtertätigkeit,
aus betriebsärztlicher und nebenantllcher
Krankenhaustät igke it.

vteiterhin werden aus den Einnahnen und der je-
weils ermittelten Anzahl von Kaasenscheinen
sowie den a1s abgeschlossen geltenden priva-
ten BehandlungsfäIlen die Beziehungszahlen
"Einnahmen aus Kassenpraxis je Rassenscheln"
bzw. nEinnahmen aus Privatpra:ais je Behand-
lungsfall" gebildet und ausgewiesen. Die
Einnahmen aus Kassen-
p r a x i s resultieren aue allen Behand-
lungsfällen, die für !litglieder der RVO-Kran-
kenkassen (Krankenkassen nach § 225 der
Reichsverdicherungsordnung, wie Orts-, Land-,
Betriebs- und Innungskrankenkassen) und den
Ersatzkassen anf allen (einschließlich Leistun-
gen durch Sozialhilfeträger und aufgrundl von
Bundesbehandlungsscheinen) . Zu den Einnahmen
aus privaten Behand-
I u n g s f ä I I e n zählen nicht nur die
Entgelte der nichtversicherten Privatpatien-
ten, sondern auch die der Privatversicherten
einschließIich der llitglieder der Postbeam-
tenkrankenkasse sowie der Krankenversorgung
der Bundesbahnbeamten.

2. 1 .2 Kosten und Reinertrao

Unter den in Tabelle 1.2 aufgeführten R o -
s t e n sind alle für eine Elnzel- oder eine
Gemeinschaftspraxis anfallenden Betriebsaüs-
gaben zu verstehen, die bei der steuerlichen
Gewinnermittlung abzugsfähig slnd. Aufwendun-
gen für private Zrecke sollen nicht enthalten
sein.

Die erste aufgeführte Kostenart setzt sich aus
Materialverbrauch und Ko-
sten f ür f remde Laborar-
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b e i t e n zulramnen. Der llaterlalverbrauch
unfaSt redikamente, verbands- und Röntgenma-
terial, Chenikalien, Deeinfektions- und Rei-
nlgungsmittel sowie anderen Praxis- und Labor-
bedarf. Der von den Krankenkassen zur Verfü-
gung gestellte oder für deren Rechnung von den
Apotheken gelieferte Sprechstundenbedarf sar
nicht mit anzugeben. Bei den seit 1979 sepa-
rat erhobenen Kosten für fremde Laborarbeiten
handelt es sich um der jeweiligen befragten
Praxis in Rechnung gestellte Laborarbeiten.

Als Personalkosten werden
Löhne und Gehälter (einschließlich vergütun-
gen an Auszubildende), gesetzliche und übrige
Sozialkosten sowie Honorare für gelegentliche
Assistenz und Stellvertretung ausgewiesen.

D.ie Löhne und GehäIter stel-
len die Bruttobar- und -sachbezüge für die
in der Praxis gegen Entgelt beschäftigten
Personen, wie technische Assistenten, Arzt-
helferinnen, Auszubildende und sonstige Be-
schäftigte, dar. Die Lohn- und Gehaltssumme
schließt die Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch nicht
die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung.
Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge wa-
ren mit dem Wert anzugeben, der dem Lohn-
steuerabzug zugrunde gelegt wurde.

im elgenen Hause betrleben suide, eollte ein
t{ietuert entsprechend der üiete für näume in
gleichen Umfang und gleicher Lage eingesetzt
werden. Falls dieser nicht zu ermltteln war,
sollten die Kosten des eigenen Grundstücks und

Gebäudes (einschlieSlich Garage) angegeben
werden, soweit sie auf die Praxis entfielen.
Zu diesen Kosten zählen Abschreibungen, In-
standhaltungskosten, Prämien für die Gebäude-
versicherung, Grundsteuer, Gebühren und Bei-
trä9e für Gebäude, Hypotheken- und Grund-
schuldzinsen. Die (als gesonderte Position
auszuweisenden) für die Praxis anfallenden
Kosten für Strom, Gas, Wasser und Heizung
waren hier nicht mit aufzuführen. l'Iegen der
steigenden Anzahl von Leasing-Geschäften wer-
den im Rahmen dieser Kostenart ab Berichts-
jahr 1983 die Mietsen für Apparate, EDv-Ein-
richtrrngen u.dgI. erfragt und in der Kosten-
tabelle nachgewiesen.

Kostenfür Strom, Gas, Wasser
und H e i z u n g sind, soweit sie
praxisbedingt anfallen, als weitere Raumkosten
e rfaßt.

Beiträge zü Beruf sorga-
n i s a t i o n e n waren ohne Kv-Verwal-
tungskosten ('verwaltungskosEen der Kassenärzt-
Iichen Vereinigungen) anzugeben, da Ietztere
als eigene Position ausgewiesen worden sind.

Die versiche rungsprämien
beziehen sich nur auf die Berufshaftpflicht-
und Praxisversicherung (Feuer-, Diebstahlver-
sicherung usw.), nicht auf Versicherungen für
Gebäude und Kraftfahrzeuge oder auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters.

Die erfragten F r emdk a p i t a I -
z i n s e n stellen die Zinsen für die im
Interesse der Praxis aufgenommeoen Darlehen
(2.8. zur Anschaffung von Einrichtungsgegen-
ständen oder zur Kapitalbeschaffung bei der
Prarisaufnatune) dar. Nicht eingeschlossen
sind Zineen für Darlehen. die für bauliche
llaEnahnen aufgenomrnen uurden.

2u den Kostcn ftlr r r a f t I a !r r -
z e u 9 h a I t u n g zählen anteilig Kraft-
fahrzeugsteuer, Haftpflicht-, Kasko-, fnsassen-
unfall- und Rechtaschutzversicherung, Abschrei-
bungen auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und
Instandhaltungskostenj trraftstoff- und sonsti-
ge laufende Betriebskosten. In Falle von Lea-
slng-Verträgen für Kraftfahrzeuge gehören auch
die acteiligen f,letraten (Leasing-Raten) hinzu.

Neben den Arbeitgeberanteilen
sieherung (Kranken-, Renten-,
versicherung) enthalten die
lichen Sozialko
die Beiträge zur gesetzlichen
cherung.

zur Sozialver-
Arbeitslosen-
gesetz-
sten auch
Un fal lve rs i-

Zu den ü b r i g e n Sozialkosten zählen
u.a. Fahrtkostenersatz und -zuachüsse für
Fahrten zu und von der Arbeitsstätte, tsege-
aeitentBchädigungen, Kosten für zusätzliche
InvaliditätE-, Alters- und Hinterbliebenen-
vcrlicherung u.dgI. (lleitere Beisplele:
rlehe rElnrelee filr dle Ausfilllung des Brhe-
bungavordrucka' im Anhang).

lnnerhalb der tr i e t e n ist dle f,iete
filr Prarlerärne (elnachltell.lch Garagen) der
slchtiglte Posten. E! rrr der Betrag rntuge-
ben, der filr dle Berelt.tellung und lhrtrung
der Prarlarlrlrc zu zahlen uar. [n dcn 'Bin-
relrcn fÜr die Auafüllung dee Erhebungrvor-
druckg' rurde auf dle Augschaltung drr lle-
te filr prlvat genutzte Räune besondcc htagc-
rlegei. In den Fällen, in denen die ?tuir
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Die Kosten für sissen-
schaftliche Kongresse,
Fo rtbitdungskurse, Fach-
I i t e r a t u r u.dgl. wurden nur erfaßt,
soweit diese nicht von anderer Seite erstattet
wurden.

Aufwendungen für k I e i n e r e E i n -
r ichtungsgegenstände bis
zum Einzelwert von 800 DM stellen Anschaf-
fungskosten von abnutzbaren, beweglichen und
selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern des
Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr volI
als Betriebsausgaben abgesetzt wurden, weil
die Anschaffungskosten abzüglictr der enthalte-
nen Vorsteuer für jedes Wirtschaftsgut 800 DM

nicht überstiegen (siehe § 6 Absatz 2 Einkom-
rnensteuergesetz).

Beiden Absch re ibungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaffungswert von mehr aIs 800 DM

handelt es sich um die steuerlichen Abschrei-
bungen auf Instrumente, Apparate, Geräte und
sonstige Einrichtungsgegenstände. Abschreibun-
gen gemäß Berlinförderungs- und Zonenrandför-
derungsgegetz soLlten ggf . eingeschlossen
sein.

Die sonstigen Kosten um-
fassen u.a. die Kosten für Büromaterial, Post-
gebühren, Berufskleidung, Reparaturen an Ein-
richtungsgegenständen sowie EDV-Kosten bei
Fremdleistungen, Kostenerstattungen an Beleg-
krankenhäuser oder Gebühren an privatärztli-
che Verrechnungsstellen. Nicht zu berücksich-
tigen waren Kosten für Reparaturen an Gebäu-
den oder an Kraftfahrzeugen, die im Mietwert
bzw. in den Kosten für Kraftfahrzeughaltung
enthalten sein sollten, sowie Einkommensteuer,
Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren
u.dg1. für private Zwecke.

Die Summe der erläuterten Kostenarten vrird als
Ko ste n i nsg esamt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem
Mietwert keine kalkulatorischen Koste.n, wie
Entlohnung für die ohne Entgelt in der Praxis
mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen
für das in der Praxis investierte Eigenkapi-
tal, enthäIt, von den Einnahmen ab, so erhäIt
man den R e i n e r t r a g . Dieser wird
jeweils je Praxis und je Praxisinhaber/in nach-
gervicsen.

'Nachrichtlich' wird schließIich clarcestellt,
wie groß im Durchschnitt die Aufwendurigen für
Praxisübernahne und die eogenannten Aufwendun-
gen privater Natur je Praxisinhaber für jene
Praxisinhaber waren, die solche Aufwendungen
verbuchten, und wie groß jeweils der Anteil
dieser Praxisinhaber an allen erfaßten
Praxisinhabern war. Aufwendungen für Praxis-
übernahme können sowohl auf das Erhebungsjahr
entfallende Ausgaben aIs auch Abschreibungen
auf einen käuflich erworbenen Praxiswert dar-
stellen. Unter den Aufwendungen privater Na-
tur sind hier nur solche für die Alters-,
Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und Kranken-
versicherung des Praxisinhabers und seiner Fa-
milie einschließlich der Beträge zu berufs-
ständischen versorgungseinrichtungen gemeint.

2 =1. I -Ee sshäg!!s!e--uqg-EeceeselEegle!- ie
Pr er ! c- sec!e-EeE!-ger-Erel issils!e!!cEe

Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die Zu-
sammensetzung der bei den erfaßten Praxen
Be I c h ä f t i g t e n im Durchschnitt
des Kalenderjahres 1987. Die im Jahresdureh-
schnitt Beschäftigten einschließlich Praxis-
inhaber und ohne Entgelt mithelfenden Fami-
Iienangehörigen sollten aus der Summe der an
den tilonatsenden tätigen Personen geteilt durch
zwölf errechnet werden, wobei Teilzeittätige
auf Vollzeittätige, etsa nach bezahlten Ar-
beitsstunden, rmgerechnet werden sollten.

AuSerdem werden in.Tabelle 1.3 die drei oben
beschriebenen Komponenten der Personalkosten
je Praxis in tausend DItl-Beträgen ausgewie-
sen. Zusätzlich werden die gesetzlichen und
die übrigen Sozialkosten jeweils in Prozent
der gesamten Sozialkosten dargestellt und
darüber hinaus die Sozialkosten in Prozent
zur Gesamtsumme der Löhne und cehäIter. AIs
einziger Posten des Jahresabschlusses wird
der steuerliche Buchwert der Praxiseinrich-
tung und darunter der t{ert der Röntgeneinrich-
tung ausgeriesen.

2= e- - -Eeselde rbe!!ee-deE-lebetleEsee!e!!cEs
Dei-Eselel-ye!_gcE!ätsg9!_clg-!iesit3Ee!

2.?.! Besonderheiten bei Praxen von Zahnärzten

Wie bereits ausgeführt, ist generell für aIIe
TabeIIen dieses Erhebungsteilbereichs festzu-
halten, daß aus fachlichen und erhebungstech-
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nischen Gründen eine Untergliederung nach der
auegeübten zahnärztlichen Tätigkeit nicht vor-
genommen wurde. Aufgrund der Tatsache, daß die
Stichprobe für daE Berichtsjahr 1983 eine re-
Iativ große Zahl von Praxen mit mehr als ei-
nem Inhaber enthielt, wurde im Bericht für 1983
zum erstenmal eine Aufgliederung nach Praxen
mit einem und mit mehr als einem Praxisinhaber
vorgenommen, wobei es sich bei letzteren sowohl
Lm Gemeinschaftspraxen aIs auch um Praxisge-
meinschaften handeln konnte. Im Erhebungsvor-
druck für 1987 wurde deshalb explizit unter
der "Kennzeichnung der Praxis' nach Einzel-
oder Gemeinschaftspraxis gefragt, so daß nun-
mehr die Ergebnisse auch in dieser Gliederung
dargestellt werden können.

Bei fabelle 2.1 entfällt die Angabe "Einnah-
men aus sonstiger selbständiger ärztlicher Tä-
tigkeit" sowie "Einnahmen aus Kassenpraxis je
Kassenschein bzw. aus Privatpraxis je Behand-
Iungsfall".

Die "l,lieten" in Tabelle 2.2 enthalten nicht
Mieten für Apparate, EDV-Einrichtungen u.dgl
Sie sind ggf. in den sonstigen Kosten einge-
schlossen.

Tabelle 2.3 enthäIt als einzige Besonderheit
die fachlich bedingte anäere Aufgliederung
der in dei Praxis Beschäftigten.

?:3,.?-EesgeC erUeiles-De!-Ereles-cge-I!erärz!es

Im Erhebungsvordruck für das Berichtsjahr 1987
wurde nicht nur, wie bei vorherigen Erhebungen,
die übliche Unterscheidung nach der tierärzt-
lichen Tätigkeit (Allgeneinpraktiker oder
Fachtierarzt) erfragt, sondern auch nach Ein-
zel- oder Gemeinschaftspraxen unterschieden.

Bei der Erhebung für das Berichtsjahr 1983
wurde im Einvernehnen mit den Berufsverbänden
die Frage nach der tierärztlichen Tätigkeit
gestrichen, zusätzlich aber danach gefragt,
ob es sich bei den befragten Praxen um eine
Kleintier-, Großtier- oder eine Groß- und

Klelntierpraxis handelt. Diese Fragestellung
hat sich aus der Slcht der Statistikkonaunen-
ten bewährt.

Der relativ geringe Erfassungsgrad (siehe
Seite 8) verbietet es, aIIe theoretisch m6g-
lichen Kornbinationen darzustellen. So werden
zwar sowohl für aIIe erfaßten Tierarztpraxen
als auch für jeweils alle erfaßten Einzel- und
Gemeinschaftspraxen Ergebnisse nach Einnahmen-
größenklassen nachgewiesen. $lährend aber bei
den Einzelpraxen auch nach der Praxisart ge-
schichtete Ergebnisse dargestellt werden, kön-
nen die Ergebnisse für die Gemeinschaftspraxen
nicht untergliedert werden.

In Tabelle 3.1 werden die Einnahmen mit und
ohne Umsatzsteuer nachgewiesen. Damit wird
die Tatsache berücksichtigt, daß - im Gegen-
satz zu den Umsätzen aus der Tätigkeit als
Arzt und Zahnarzt - weder die Umsätze aus der
Tätigkeit als Tierarzt noch jener aus der ltle-
dikamentenabgabe vom Umsatzsteuergesetz
freigestellt sind. Wegen ihrer verhäItnismä8ig
9roßen Bedeutung sind für diesen Erhebungs-
teilbereich zusätzlich die Einnahmen aus
nichtselbständiger Tätigkeit erfragt und in
die Ergebnisdarstellung aufgenommen worden.

Diese Einnahmen blieben aber naturgemäß bei
der Bildung der Einnahmengrößenklassen unbe-
rücksichtigt.

Bei der Kostentabelle 3.2 ist auf zwei Abwei-
chungen hinzuweisen. Zum einen ist der lilate-
rialverbrauch auf berufsspezifische Gegeben-
heiten ausgerichtet und insofern dreifach
aufgegliedert. Zum anderen rrurde anstelle
der KV-Verwaltungskosten, welche bei Praxen
dieses Erhebungsteilbereichs nicht anfallen
können, die Gewerbesteuer als Kostenart auf-
genommen, die unter bestimmten Umständen von
Tierarztpraxen zu tragen ist.

TabeIIe 3.3 zeigt - wie TabeIIe 2.3 - eine
fachlich bedingte geringfü9i9 veränderte Auf-
gliederung der Beschäftigten.
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lltlgxelt entf lelen lufErfa!te

Prarl!-
lnhrber/
lnnen

Elnnahren aus aGlbstlndtger
Irrtllcher Tltlgkelt

inhaber/1n

Je

Prul!-Prar I !

e@uLante
und

statlo-
nlre

X!aten-
Drarla

I conacrgcI aelb-
I atlndtgellrztllche
luttetert

lnbulante
und

statlo-
nlre

Prlvät-
DrarIa

Ant

E r faStc
Praxen

r) Nlcht hochgerechnete8 Ergebnls.

1925,2t

-22-

9
il
5
I
3
8
7
I

a
5
I
5
6
5
3



1 Prarep Yon frttea r)
l.l Brfaata Prlr.n und Elnnaho.n 1987

Blnzelpraxen von Eautlrzten

llnnahlan lua
EInnahlen

von ... bla
unter ... Dll

xauGnprul3
JeRtlScn-

Prlvatprarl.
JeBehudlung t-

Bchcln 1 ) fall

r00
200
300
{00
500
600
700

000
000
000
000
000
000
000

200
300
{00
500
600
700
900

000
000
000
000
000
000
000

200
300
{00
500
600

000 - 300 000
000 - a00 000
000 - s00 000
000 - 600 000
000 - 800 000

\

300 000 - s00 000
500 000 - 700 000
700 000 - 900 000900000-2rrII1.

9
15
13
t0

7
I
{

( r63,3)
237.9
3t3 ,3
450,3

1352,21
(617.9t
(796,r)

u63,3)
237,9
343,3
450,3

(552,21

0
7
1

7
I
5
9

(71,9)
76.t
71,1
79.1
81 ,7

( oo,3 )(80,r )

( 83,6 )
84,5
80, 3

( 80,2 )
l72,al

(83
g7
83
g2

(84
(70
177

9
t3
l2
I
3

1l
22
17
1{
1t

't
3

;I
3
7l
7t
3)

(s,6)
312

l0,a
1'9
6,2(6,9)

(1,2)

(0,6)
3,4
't ,3(0,8)

(0,2)

2l
2)
2l

12,3'2,6
0,8
t,8
1,3
1,6
0,9
1,0
1,6
2,1_

l,
o.
1,
2,
1,
0,
0,

,5
,I
,3
,3
,8
,l
.6
,6

9,5
10,1
13 ,7tr,0
15,1
'I 1,5(r1,9)

20,5
17 ,7
I1,6
la,9
12.6
I {,6
l3,r
18,8

179,
85,
85,
8t,
83,
83,
85,
8t,
83,
77,

( s9,

89
89
84
06
83
a7
s7

80,
85,
82,
85,
85,
85,
75,

,0
.6
,9
,1
,1
,3
.5
,7

267.3'
350,2
a {6,8
537.7
6to,2
719,7
Elt,6

t6
a5
a2
92
76
59
6l
36
27
67

6

35
56
{6
a0
32
27

6

fi7,0 )
12,1
16,1
16,0

ila,2)
128.7 I(21,8)

(12,3
( 7,3

il 2,8
( 8,9

(r{) (83)
89
92

108(7{)
r3r)
r19)

il 17,
r06
122
143
139
ta9
r52
r36
131
165

l27tl

6t7,9
796.1

0
I
1

8)
0)
3)

5

0
0
I
I
0
0

20
t00
200
300
{00
s00
600

000
000
000
000
000
000
000

100
200
300
{00
500
600
900

000
000
000
000
000
000
000

ll
22
l7
1att

7
3

(53,3)
1 50,7
25t.1
333,7
t17.6
5r8,2 )
724,31

(63,3)
150.7
251.1
353.7
117 ,6(sa8,2)

t72t,3l

(22,5t
20,3
l5 ,5
t 6,0
12.1

(12,8)
( 18,7)

(203)
156lrt
117
119

(13r)
(133)

(6ta)
364
279
193
216

(293 )
( 520)

200
300
{00
500
600
700
800

000
000
000
000
000
000
000

- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- 900 000

t't
28
23
20
l6
't3

3

t29.e
180, I
223 .4
268,9
320, r
361,0

(407,3)

I
22
a'l
46
38
3{
30
l8
t3
32

3

(170,9)
266.1
355, I
ttt.1
5t2,3
651,1
717.a
040,9
953r0

1 293.8(2 555,r)

(85,5)
130, 1

11 e.2
222.1
271.1
320, I
357.6
12O 11
458,8
617 ,9tl 277.71

ilarunter:
G@elnschaftspraxen von Allqmeln-/praktlschen Arzten

G6eInEchrf tlpraren von Internlaten

Binzelprrxen von Naurologen

Blnzclpreren Yon Urologen

GenelnschaftEpraxen

(324,0

9
13
12
I
3

( 2a8,9 )
362.4
a{9,3

(526 t2l
( 682,9 )

219.9
t62,1
a{9,3
526 12
602.9

(387,4)
t577 ,21(784,6)

(1 231,71

8)
I
a
0)
5'

5
2
E
9

27

(87)
't la
r t9(rr3)

(133)

fi73)
255
211

(154)
( ass)

(85)
(83)

fi08)
(116)

1t5 )ltl )
20{ )
r7s)

62
52
66
6a
75
72

(60)

r09
t09
Itl
121
ta0
137

fi00)

Elntelpraren von Radlologen elnachlleCllch Nuklcrr[edlzlnern

9
5
a
7

(387ra
1577.2
( 78r ,5(1 231.7

a
0

8615
92,7
83 ,0
90, 9

r00 000
200 000
300 000
r00 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000r rtlI.
2 ilill.

200 000
300 000
t00 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000r rr11l.
2 lrlrl.
3 lrilr.

( 18,3 )
11,9
12.5
13,3
1l ,8la,9
14,1
11, t
1l ,5
20.2

( {0,3 )

(s2)
60
53
69
63
71
71
70
96
85

(96)

98)
9{)
7a)
99)
87)
?9)
0r)
221

500 000
600 000
700 000
800 000

{00 000
500 000
600 000
700 000

(r62
1217
(268
(11 2
( 369
lr24
1471
( s76

7 8,0

1 ) Elnschlle8Ilch Berechtlgungaachein fttr Vorsorgeuntersuchugen.

(
(
(
(
(
(

(1
(l

8{
86
50
r30
r08
{5)
82)900000-r[i11

llnnahrcn au. lelbattrndlg€r
lrrtllchcr lltlEkelt

Von daD Elnnahnen aus
!.lblttnallger lrztllcher
'lltlghett entflel.n auf

Erfalte
Prtten

lrfeSte
Pr!rla-
Inhaber/
Inncn

Prarla

Je

Prarl a-
lnhlber,/ln

alDuItnta
und

Etatio-
nlre

trttten-
orul!

@ulanta
uDd

atatlo-
nlro

Prlv!t-
DrarL !

!on.t19e
!G1b-

Btlndtge
lrrtllch.Tlrlgltclt

r) Nlcht hochgerechnetes Brgebnls.

8
10
12
17
12

6
r0I

t35,2
537,8
663,2
738 ,8
8{8,5
955,2
I 53,4

-23-

9
5
3
0
7
3I

9
5
a
1

5
9
?
I
3
9
3

{
5
6
8
5
3
5
1rrrlIl.-2nilI.



I Praren
1.2 trolten und

A!!latanz
und Stell-

Personalkosten elnschlie8llch Honorare for gelegent-
llche Asslstenz und Stellvertretung

Eonorare
fllr gele-
gentllche

Lfd
Nr.

Arzt

dar
EInr!l

drr
Blnzelpruan Yon

Elnzelpruen von

0,5
0,0
0,6
0,1
0,5
0,6
0,5
o,7
0,1
0,5
0,9
0,6
0,8
1,8)
0,9 I

0,5
0,r
0,r
o,7
0,4
0,5
0,6
0,6
0,7
0,4
o,7
0,9
1,0
1,0
1,9

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,t,
0,
2,

10,2
o,2
0,4
o,2
0,6
0,5
o,7
0,{
0,6

10,2(0,r
( t,l(0,8

,;
.2
,3
.2
,2
,3
.2
.2
,2
.2
.2
,2
,3
,3

,;
,3.t
.2
,2.l
,3
,2_

,a)

o,;
0,2
o'7
0, r
0,2
o,2
o,2
0,1
0,2
0,r
0,0
o,2

0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

3,
2,
3,t,
3.
3,
3,t,
3,
3,
3,
2,
3,
2.
2.

5,2
212
t,2t,l
3,E
3,5
3,5
3,3
3,5t,3
3,3

(a,6)
t,6
3,8
4,1
3,7
{,0
3,7
3,3
3,6(3,0)

(3,r)
fi,7)(3,5)

21,8
21,2
20.2
19,8
19..7
18,9
19.2
16, I
20,0

fi7,3
( 11,7

19, I
76 r7
21,9
22.2
2t.0
22.0
21.2
20.1
19,9
20,0
10,6
t9,1
15,9
21.2
l?.7

32,61
27.2
22,9
27,2
22,1
23,8
2t.1
'19.7
20. t
17,t|
r8,a)
12,51
20,r )

21,
19,
27,
29,
25,
25,
21,
21,
23,
23,
21,
20,
21,
22,
15,

23,
19,
24,
26,
20,
26,
25,
2t,
21,2l'
22,
23,
t9,r
25,
22,'

( t2.1 I
11.7
30,7
27.9
27,2
25.0
25,0
23.7
2t.9

127,71
( 25,0 )

19,8
16.7
22,9
2l,l

s0 000
100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

- 50 000- 100 000- r50 000- 200 000- 250 000- 300 000- 400 000- s00 000- 600 000- 700 000- 600 000- 900 000

20 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
r00 000
s00 000
600 000
700 000
800 000
900 000I xtlt.
2 f,lt r.

16
17
t8
t9
20
21
22
2'
2a
25
26
27
28
29
30

50 ooo
00 000
50 000
00 000
50 000
00 000
00 000
00 000

137,1
32,2
27.3
12.5
25,5
24,5
25.9
23,5
25,O

l2o,s
122,O(1s,5
124,5

100 000
r 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
s00 000
500 000
700 000
800 000
900 000

a2 20 000a3 r00 000{4 150 000{5 200 000a6 250 000t7 300 00048 t00 00019 500 00050 600 00051 700 00052 800 00053 900 0005t 1 r{II1.

0,1
0,9
0,9
1,2
1,2
t,3t,l
1,5
1,3
1,5
1,2
t,8
t,0

(0,2
(0,1

0,r
0,9
0r8
0,8
1,2
112
t,3
t,l
lrl
lro
l12
1,2
I '4lr3
0,3

3
0
7
a
7
0
2
2
2
5I
9I

2,
2.
1,
2.
2,
3.
3,
3.
2.t.t,
1,
3,

2,7
3,.5
2,1
3,1
3,0
3,0t,r
3,r
1,7
1,9t,6
3,5
6,0

116,2(7,9

2,7
3,5
2,6
2,3
3'1
2,9
3,1
3,5
3,5
3,8{,r
5,r
1,1
6,6

20,tl

,6)
,5
,9
,3
,0
.7
.2
.l
,2
,71
,0)

(3,5)
t,7
3,9
5,0
3,5
lrl
5,5
3,8
t,4({,s)

({,9)
(2,5)
(4,5)

3,t
t,1
3,1
1,6
1,2
4,3
1,8
1,9
5,0
5,{
5,8
5,3
7,O

l6 ,l
( 0,0

3,1t,l
3,4
3,r
t,6
lr1
t,l
t,9
t,9
{,8
513
6rl
5,8
7,9

20.7

( 3,6
1,7
lrl
3,t
5,6
t,7
1,1
1,6
t,1

11,9
( r,5

5,9)
6,7
5,6
7,1
6,2
7,1
8,7't,o
6,6
9,0 l
8,7 )
5,4 ,
8,3)

39,2
78,8

r55,3
227.1
276,1
3t9,2
a{6,0
514.7
51a,2
750,5
840,9
917,O
275.1
355,t)
s86,3 )

( 3{,9
80, g

125,7
175.3
227,0
273,e
3{9,6
ttz.7
535,6
659, 3
751,0

,0
,2
.9
.7
,6
,6
,1

atr
5{9
6a0
715
8ar
938
379

20 000
50 000

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

I
l2(3

xl1r.
f,l11.f,tll.

- r xtlt.- 2 Xtrr.- 3 [llr.
- t f,tll.

- I [11t.- 2 rtll.
-. 3 [111.

19.2
76rg

128 .1
17 t,3
226,0
27612
3a8,3
al6, 3
515,3
6{0,5
152.8
8aor9
941 ,0
252.7
155, I2

( 36,9 )
t5,3
25,7
23,1
22,8
20.9
20.5
19,5
20.2

(23,r )
( 19, r )

il,0)
1,2
t,5
t,5
t,6
2,O
2,2
2,2
2,5

(2.21
(1,s)

l231 20 000 -,2 50 000 -33 rO0 000 -3r t50 000 -35 200 000 -36 2s0 000 -37 300 000 -38 400 000 -39 500 000 -a0 600 000 -al 700 000 -

;
5
6
a
I
7
6
0
3
20

500 000
700 000
800 000

161,21
131.2
t55,9
225,3
275.1
31 3,5

- 1 [1r1.- 2 Xtrr.

gorlalkostenElnnahren Je
Prax I!

üaterialverbrauch unal
freode Laborkoaten

lnrgesMt Insgesmt
L6hne und
cehälter

l) gesetz-
llche übrIge

ElnnahDen
von . .. bls
unter ... Dll

2) Btnlchlielllch für caragen, lorelt praxiEbedtngt
l) Nur Praxlsantell.

-24-

Nlclrt hochgerechnete! Ergebn I s.ElnschlIeßllch vergütungen an Äuszublldende
.)
t)

3,0
2,7t,l
t,7
t,0
3,7
,,6
3,5
3,{
3,5
3,r
3,2
2,6
3,1(3rol



ilIete forPrrrl!-rtue 2)

tlletrcrt
f0r

PruIrrf,@
l] clg.nen

Eau! 2)

ßoltcn for
stro, Ga3,

IaaBer,
Eelzung 3)

Bcltrlge zu
Dcrufa-
orgrnI-

latloncn l,

llr-VGr-
raltung!-
ho!tan

rlchcruag

prlrlcn 5)for Bcru(!-
h!ftpfllcht-

und
PrulaYer-

var!lche-
run9a-

FraDd-
krpltal-
rlneen 6)

illctcn

von f,rzten r)
Rclnertrag 1987

ln!9€!aDt

prtlten

Lfal
Xr.

xl.t. l0r
Apprrat€
IDV-ElD-

rlchtungen
u.dgl.

0,t,
1.
2.
2,
2,

0,4t,r
2r2
1,7
2,0
2r7
215
2,6
2r3
2,7
2,12rl
3,4
215
3,r

1,;
3,?
l r{
213
2,2
2rl
1r9
2,1
t,5)
l 16)

1,;
4,6
115
2,9
2,1
2,8
2,5
2,6
t,5
3,7
2,5
0,8

,l
.l
,9
,9
,8
.7
,6

0,5
0,6
0,6
o,7
0,5
0r6
0,7 )
1,0)

1

1

I
o
0
0
0
0
0,6
0,6
0,5
o17
0,6
0,6
o,2

l,l)
l,l
0,9
o,1
o,7
0,5
0r6
0r6
0,6
0,7)
0rl)

(113)
0,8
0,6
0,6
o,9
o,7
o,7
0,5
0,6(0,r)

(0,6)
(0,5)
(0,3)

t
1

0
o
0
0
0

1,7
ltl
115
1,5
1,5
1,6
1,5
1r5
l r5
1,5
l 151,r
1,{
1,{
1r0

118
1,6
l rl
l 16
1,5
1,5
1,7
1,7
1r5
l rt
l 13

fi,3)
112
115
1,3
l rl
l16
lrl
1,5t,l

(1,5)
(lr3)
n,0)(o,E)

1,3
0,8
0,7
0,5
0,1
0,50rl
0,10rl
0,3
0,3
0,3
0,4
0,1
0,1

t,3
0,8
0,7
017
0,s
0,5
0,5
0,10,t
0,3
0r3
0,3
o,2
0r5
0,2

(0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,(0,

(0,

(0,9)
0,4
o,7
0,5
0rl
0,5
0,5
0,3
0,3(0,3)

(0,2)
(0,1)(o,t)

.7

.6
,9
,7
.l
,1
,2
,3
,2
,1
,1
,0
,0
,1
,1

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,t,t,

(9,
(5,

ot2
0r0
012
0,2
0,4
0,3
0,5
0,7
0,70,t
0,6
1,3
o,7
o,7
512

,;
.2
,3.l
.6
.5
.1
,7
.7
,2

o,;
0,3
0,6
0,3
0,t
o,7
0,9
o,7
0,9 )
0,2 )
0,2 )
0, 3l

t,6
1,9
t,3
1,0
0,5
o,7
1,0
0,9
0,5
0,8
0,r
0,5
o,2
o,2l
o.2l

(2,5)
t,{t,t
1,1
0,9
0,8
1rl
2'0
1,3

(0,3)(t,7)

10,1)
1,2
2,2
0,9
0,9
0,8
0,1
1,1
0,r

12,61(0,7)
(0,3)

il,
5,
6,
1.{,t.
3.
2.
2.

12,
12,

(a,6)
7,8
t,8
3,7
1,7
5,5
4,6
3,5
3,r(t,8)

(3,0)
12,61
12.21

5
2
9
5
0
2
0t
2
0
5

9,7
8,3
7,3
6,2
6,r
6,r
5,8
5,4
1,9
4,9
{,8
t,8
1,1
1,9)
7 ,11

a
7
I
6
5
5
{
1
{
3
5

11.1 t
9,0
7,1
7,2
5,9
7,2
5,7
5,5
1,2

(5,3)
(3,9)
(3,1)
12,51

2
2
z
I
2
2
2
2I

unter:
prtren

t6
11
18
t9
20
21
22
2t
2t
25
26
27
2e
29
30

31
l2
33
3a
35
36
37
38
39
t0{t

12
{3
l4
a5
{6
17
t8
t9
50
51
52
53
5{

12.7
2,7
l r9t,8
1,7
1,2
1,3
1,3
1,2

fi,t
( t,r

(arl
2,2
2,O
1,8
1,5
1,5
1,3
1,2t,{

( 0,7
tt.2
( r,2
( 0,8

,.

unterr
AlIgeneln-,/Prattl3chen Ärzten

Internl strn

4 ) Ohne iv-verraltung.kolten.
5) Ohne Prlnien f0r cGblude-, Iraftfahrzeug- undprlvate Verslcherungen.

5) soreIt prarlsbcdlngt, ohn. Dlrlehen3zln3cn für baullche
llalnah[en.

-25-

1

2
3
a
5
6
7
I
9

10
11
12
13
1t
t5

3,7
2,6
2,1
1,8
1,7
1,4
1,4
1,2
1rZ
1,2
1,1
1,1
112
lrl
1'7

1,6
1,9
1,8
lrl
1,0
0,6
0,7
0,9
0,9
0,3
1,0
0r6
o,7
o,2(0,{

{,E
6,4
5,8
1,9
5,1
,1, I
1,2
3,9
3,6
3,6
.3, 3
3,3
3,2

12,1
12,2

{,8
6,1
6,2
5,5
{,8
5,r
1,9
t,2
3,9
1,7
3,1
1,1
2,8
3,3
1'9

9,5
8,3
8,2
6,8
6,2
6,0
6,2
5,0
3,5
{,8
t,7
5'2
t,2
t,2
?,s)

.7
,I
,1
,6
.l
,5
,6
.5
,5
.3
,6
,a,l
.2
,6



I Praren
1.2 Xoglen unal

PerEonalkosten elnechlleß1Ich Honorare ftlr gelegent-
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2
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0,0
0,0
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0
0
0
0
0
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0
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3
3
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1.t,
1,
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3
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6
8
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13
la
t5
16
l7
1E

28
23
26
24
26
2l
22

tt2.8l(33,2)
31,6
29,2

|'27 ,81
(25,7 |
(2s,21
126,7 |

( 33,9 )(28,5)
(31,7)
29,4

(31,5)
l29,tl
t28,3t

( 2{,0(3t,a
127,r
( 28,8
27.2
23.6
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0,0

20
r00
150
200
250
300
400
500
600
700
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

r00
150
200
250
300
400
s0o
500
700
900
900

000
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0
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|.28,2
26,1
24,2

|.23,1
121 ,5
l2o ,2(22,2

(0,3)
(0,3)
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0,5
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0,6
0,5
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0,9
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0,6
0,{
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o,4
0,5(0,6)

(0,2)
(0,3 )

(0,3)
o,2
0,1(0,2)
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7
7
7
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1
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4,0
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2,1
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il

(
(
(
(
(
(
(

1 2,

12 300 00013 {00 0004a 500 000{5 600 00016 700 000t1 800 0oo{8 900 000t9 1 lttll.

Nur Praxisanteil.3
4

llaterialverbrauch .und
fremde Laborkosten

sozi alko6ten
insgesmt

eigenen
Labor

Iilateri aI-
ve rbrauch
In eigener
Praxls und

KoEten
f0r

frende
Labor-

arbeiten
Inageamt

untl
GehäIter

1) geaetz-
llche ilbr Ige

Binnahnen
von ... bla
unter ... Dll

Einnahnen Je
Prax la

--fd6fD-f-

Ohne KV-Versaltungskosten
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r) Nicht hochgerechneqea ErgebnIs.l) Slnschlleßllch vergütungen an AuEzulilclende.2) Elnschlleßllch filr caraqen, sovreit praxlsbedlngt

3,1
3,5
3,3
1,1
3,3
3,5(3,{

,;
,3
,,|
,l,t)
,21

2
1

1

2
,|

2
2

2
3
3
3I
2
1



ltliete fUr
Prex l!-
räue 2)

xletrcrt
fEr

Pratl,!rlura
ln.lg.nen

Eaua 2)

Ilcte fEr
Al4Errtc,
BDV-EID-

rlchtung.n
u.algl.

xolten for
8tro, GaB,

mlaer,
Eekug 3)

Bcltrlgc
Bcrufa-

lu
orgrnl-

lrtlonen a,

Xlr-V.r-
rlltung!-
kogten

vcr.lche-
rung3-prtolen 5)

for Beruf!-
hlftpfIlcht-

ud
Erarl!ver-
alcherung

Prd-
Llpltal-
slnacn 5)

I,fal
f,r.

von lrzten r)
Rclnertrag 1987

I{Ieten

lnsgeBut

Eautlrzten

Neurologen

urologen

.lnschlleellch Nuklearledlrlnern

I
2
3
I
5
6
7

l5
t5
17
18
19

20
21
22
23

(0,3,
1,8
2,O
2,2(tr0)

(.2,0 )(3,2)

(0r7,
1,1
215
t,8
1,8

12,21(2rl )

(a,
t.t,

12,(5,

12.5
l2,e
12,t(a,9

21
25
26
27
2A
29
30
3t
32
33
3l

35
36
37
38
39
a0
{l

42
t3
4a
{5
a6
t1
t8
t9

,21
.5
,6
,8
,5
,0
,E
,0
,2
,5
,9)

t,9
116
1,9
1,1
2,2
t,t
l,l

3,{
t,3
2,O
0,5

I
I
7
9
1

3
a
a
3
2

0
0
0
0
0

lo,7 I
0,8
0,5
0,5(0,5)

(0,21
(or2)

(1,
0,
0,
0,
0,(0,

(0,

(1,1
0,8
1,1

( 0,7
(0r5

(0ro
( 0,7(lro
fi,3

( 0,9
l ro
0,6
0,5
o,7
0,5
0r6
0r0
0,5
0r6(lro

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,9
0,5
0,8
0,5
0,8
0,7
0r3
0,5

1,9
1,7
1,5
1,5
1,6
1,{

(0,9 )

0,9
0,5
0,{
0,7
0,5
0,1
0,3,

(r,5)
1,?t,l
1,2

(1,7)
(1,5)
(1,2)

(1
I
I

fi
fi

,21
,5
,5
,3
,3
,5),l)

,21
.6
,l
,5)
,21

(0,5)
0,50rl
o,a(0,3)

(1,3)
(o,s)

0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,

(0,a)
(or2)
(0,3)
(or9)

(t,l)
0,8
0,5
0,4
0r5
0r5
0r3
0,3
0,4
0,3(ort)

( r,9)
1r6
l r{t,3

(1,a)
il r0)(1,2)

11 ,7
1r5
1,5
'1,2
0r9

il,1(0,8

(1
I
t

(1
(1

12.21
t,6
1,2
1,1
t,3
112
112
1r0
0,8
0r9(0,6)

8)
5
I
0){)

9
3
5
a

o,2_

o,2
l0,7
to,2
( t,0

0,
0,
0,
0,
1,
0,

(0,r
0,1
1,2

12,3(0,s

( r,0)
0,r
0,5
0,6
0,3
1,0
0,{
0,6
t,3
1,3

(13,a)

0,5
0,3
0,5
0,1
1,7
0,5
0,5

t,a,
0,3
0,3
0,0
1.21
2.11

(1,0)
t,5
o,2
1,1
o,2

(0,.3)

0,
0,
0,
0,

(0,0
0,8
0r8
1,2t,t
o,7
0,{
0,2
0,3
0,2_

0;
1,
2.
1,
0,
0,
0,

5,9
5,9
t,3
lr8
3,r
2,9
5,2

(7,
6.{,
5,t,

11,(3,

(?,5)
6'7
{,8

15,21(5,6)

(s,a)
(a,8)
la.2l(3,0)

6.
5,
a,
a.
3,
1.
1.
3.t.
3,
2.

lr6
3,3
2,0
2,6
2,1
3,rfi,9)

(0,9)

1,3(0,r)

(7,3)
6,r
4,5
5,0(s,3)

(5,21
16,21

8,t)
8,0
5,1
7,3
5,0
6,5)
3,9)

(8,8)
7,1
7,3

17,5t(6,1).

(8,0)
6,5
5,6
5,8
5,2
5,1
5,0
{,1
5,3
t,6

il 5,6)

6,0
4,6
5,3
t,9
{,8
4,1(3,3)

112
l7
(4
(1
(6
(3
(6

fi0

I
5
7
a

lo,2l(0,1)
(6,8t(lr3)

Praxen

2
a
3
0I
{
2
3
7
I
2

9
6
5
7
a
6
2

1,6
lr3
1,2
t,4
t,3
t,1
l,l)

unters
AIlgeDeIn-/Prattlachen f, rzten

von Internistcn

2.Ol
'71,5)
,4)
,5)
,5)
,a)
,3)
,2t

(3,
(0,
(0,
(0,
(0,
(0,
(0,
(s,

1,0)
1,3)

I
6
a
3
5
2
5
5

,8
,33

2.21
1,2

6) soEtt prarl.bedtngt, ohna Dlrlehen3zinlcn fur bauliche
llaßnahErn.
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0,9

3)
9)
a)
s)
7l
7l
7l
l)

5) Ohne PrtEien for GebIude-, Kraftflhrz.ug- undprivate Veralcherungen,

2,3) \
1,3)
1,6)l,r)
1,9)
2.1 I
1.2tl,a)

(0,7
( 0,.(0,5
( 0,1
( 0,2(0,2
(0,3
(0,3

(6,s)
(5,t)

(11,7)
(5,1)

8
9
0
1

2
3
4

1

7
6
5
6
5
1

il(r
(1
il

.l
,8
.7
.5
.6
,5
.6
,7
,5
.5
,2

(0,3
lo,2
( 0,1



I Praren
1.2 xosten und

Rel nertragLfd.
Nr.

Arzt

37,
15,
t2,,ll,
aa,lt,
t6,
47,
19,
50,
t7,
52,
16,
29,
2t,

16.8
19, 3
a9,9
t7.1
51,5
12.O
27.2

132,21
46, 9
,2,r
43,8
12.5
a6,9
48,5
50, 3
{8,5(50,s)

(a9,9)

il9,
13,
39,
35.
tl,
36,
40,
15,
t7,

(s0,
( {7,
( s8,(sl,

17,9
15, a
38, I
t5.2
tl,5
al,0

20
50

100
200
250
300
400
500
600
700
800

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 s
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

1,1
0,8
o,7
0,5
0,7
o,$
0,5
0,r
0,r
0,1
0,1
0,r
1,0

(0,3
lo.2

5,7
4,1
4,8
4,9

62.1
5t,6
57.t
58, I
55, I
55, 3
53.7
52.8
50, 8
50,0
52,2
t7.t
53,4

( 70,5 )(71,3)

52,
51,
61,
51,
58,
55,
55,
5t,
53,
50,
50,
52,
18,
5E,
72,

167.
53,
67,
56,
57,
53,
5l,
19,
51,

(49,
( 50,

58
63
59
54
52
49
53
41
48

5,7
1,1
5,1
t,l
{r9
lr8
5,1
5,0
5,1
1,8
5,2
5,2
5,0
7,1
5,6

(r,r)
{,3
5,6
{r5
5'2
4,1
4,6
,1, 5
5,3(3,9)

(r,6)

(3,6)
5,1
3,8
5,5
{,5
5,0
5,0
5,1
5, I

lt,2l(5,7)
(4,5)
(6,7)

3,0
1'7
3,0
3.7
t,2
4'1
l'3
4,4
3,8
3,9
t,5
3,6
1,0(s,9)

2r,3)

,0
,7
,3
,9
,5
,3
.2
,3
,5
.9
.l
,8
.6
.9
.7

3,
a,
2.
3,
3,
2,
3,
3,
2.
3,

(0,s
2,4
4,r
2,6
5,0
5,1
5, I
1,7
3,6(3,3

13,7(5,7
( I ,8

.2

.2
,0
.7
,6
,6
.6
.5
,1
.t
,5
,3
,1
,2
.2

2,2
112t,r
0,9
0,7
0,6
0,6
0,5
0,5
0,1
0,4
0,5
0r3
0,{
o,2

1,0)
1,2
0,7
1,2
0,6
0,3
0,1
0,4
0,5
0,5 )
O ,71

0,

900000-1ü111.
lxill.-2xlII.
2rilrl.-3rll1.
31111.-4f,lll.

50 000
,00 000
200 000
2s0 000
300 000
r00 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

20 000 - 50 000
50 000 - t00 000

r00 000 - t50 000
r50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - t00 000
too 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000

31 20 000 - s0 000,2 s0 000 - r00 000t3 r0o 000 - r50 0003a rso 000 - 200 00035 200 000 - 250 00036 2sO 000 - 300 000t7 300 000 - {00 00038 {00 000 - 500 00039 500 000 - 600 000r0 500 000 - 700 000ar 700 000 - 800 000

300 000
400 000
s00 000
600 000
700 000
800 000
900 000

dtr
Elnzel

aar5
46,0

dar
ElnrcIprlran eon

Blnuclpruen von

900000-txtll
f,l11

- 200 000- '250 000

900000-tiltll.rMil1.-2r,r1II.

r) Nlcht. hochgerechnetea Ergebnia.l) sowelt praxlsbealingt, ohne Personalkosten, die ln aler
b€treffentlen Posltlon enthalten aInd.

,3
,5

l,t
0,8
0,9
o,7
0,6
o,7
0,6
0,5
0,1
0,{
0,1
0,5
0,1
0,5
0,5

.a
,0
,8
,5
,5
.7
,6
,5
,1
,1
.2

12.1
0,5
0,3
0,{
0,5
0,5
0,5
0,5
0,5(0,s

(0,3
(0,{
(0,3

2 Xlll. - I

l6
17
t8
r9
20
2l
22
23
2t
25
26
z7
2E
29
30

12
a3
{a
a5
a6
a7
a8
{9
50
5l
52
53
5{

;
5
6
2
I
8
0
2
6
7

0
I
0
0
0
0
0
0
0
0
0

(6,0 )
5rl
1,1
3,3
3,0
2,0
2,0
211
2,6(1rl)

(t.2t

17,91
1,1
2,5
2rg
2r0
2,2
t,8
1,7
1,1fi,r )(0,9)

(0,8)
(1,1)

7t
I
0t
7
5
{
5
3
9)
0)
8)
7l

( 80,3 )
66,9
61,0
64 ,6

00 000
50 000

20 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
s00 000
600 000
700 000
800 000

Abschreibungen
auf bePeg-

llche Anlrge-
güt.er 3 )nit elneE

Anschaffungs-
wert von
nehr ala

800 Dr,r

Sonstlge
Koaten

XoEten
Insgesut

EinnahDen
von ... bla
unter ... Dl.l

xoaten filr
sla sen-

schaft llche
Xong rease,

Fortbildunga-
kurae,

FachI lte ratu r
u.dgl.2)

Aufeendungen
für klelnere

Blnrlchtunga-
gegenatände

bi8 zu
E I nzelre rt
von 800 Dll

Xoaten for
trraftfahrzeug-

haltung I )

2) soweit diese nicht erstattet surden.3) Ohne Abschrelbungen auf Kraftfahrzeuge, dle in den Rosteofor Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.
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8)
I
6
2
2
I
5
7
5
5)
r)

0
0
0
0
0
0
0
0

I
2
3
a
5
6
7
8
9

t0
il
12
l3
1a
l5

(0,1)
o.7
0,3

5,6
5r0
3,52rt
2,C
2r2
212t,9
1,7
1,2
t,a
1,2
lr9
lrlfi,0,

,5
.5
,5
,1
,5
,l
.3
,8
.2
,1



voll llrt€n r)
Relncrtrag 1907

Prar Ia

pruen

RGlnertrag

Je
rtat
Nr.Prarla-

Inhaber,/ln

1{, I
35, 7
66,1
91,7

122.1
I 56,0
206 ,6
257,4
317, I
375,1
{01,6
{98r 1

591, I(695,r)
( 1 028,9 )

11,
35,
63,
90,

112,
Ir0,
180 ,
211 .
233,
262,
1O2.
323.
370,
t53,
5l 4,

fir
37
a0
75
91

t2E
r69
222
260
333
174

112,7 |
aa.1
65,2
79.7Ita,t

125.3
178,r
219.7
303, a

( 379,6)(39s,5)
(552,3)
(7r3,7)

2
9
7
I
6
5
5
7
0
0
5

l t2,
11,
65,
79,

114,
125.
t 78,
2t9.
303,

1379,
( 39s,
(5s2.
(7r3,

68,
89,
94,
9t,
91,
93,
95,
96,
99,
93,
91,
95,
91,
00,
00,

a,
1.
5.
9.tl,
7.
9.
5,
6.

15,
ll,

:
2
5t
7
7
I
I
6

13
32
'ts
t8
16
19
25
35

r 9,;
11,3
19.7
I3r9
12,9
l6 ,6
25.5
19.1
20.6
I 8,0ar,:

5,3
l0 ra
t 6,3
21 ,5
2l-,1
27.C
33,2
36,7
3l r6
17.5
aorS
46, t
38,3(45,{

(a1,9

1

2
3
a
5
5
7
8
9

toll
12
r3
1{
t5

unter:
prrren

11,
15.7
{8, E
78,8
91,1

121,6
t55,0
2O5.1
255,0
315,0
375,6
,96.2
{8{ ,1
526,2(s8s,9)

l a,8
t3,7

.48,8
7 8,8
9{, I

121.6
I 55,0
205, I
255,O
3t6,0
375,6
t96.2
{ta, a
526.2(s85,9)

3
3
{
7
E
7
5
2

16
17
t8
t9
20
21
22
a3
21
25
26
27
20
29
30

68,0
89,1
92.5
95,3
94, t
9t,1
93,{'95.t
96,7
98,a
95.2
91.5
81,6
96.2(r00,0)

3t
,2
33
3{
35
!6
3?
3E
39
a0
al

lz
a3
at
a5
{6
t7
4t
a9
50
51
32
53
54

( 83,3
90,9

100,0
92,0
9a,3
9ar5
96.2
97,5

r 00,0
( 83,3
r 00,0
r 00,0
100,0

5,3
10,1
1l ,3
t 8,6
22,3
25.,
30r5
37,2
a3 ,3la,6
ae,7
53,3
67,l
59,4
t5.7

11ri
l2 rt
t 5,8
22.X
21,9
3l,l
35r9

21.O
19r0
27,6
27,1
37.9
{6,5
t9.2({8,5}

(s9,1)
(s9,{)
( 53,5 )

ll,5 't8,a

unter 3

AIlgemcln-/Prakt lschcn frztan
(11,2)
37.9
to.7
76,8
97 ,6

129,5
169,5
222.7
260,O

(333,0)
(374,5)

9a, i
8t,0
9117
91,9
98,0
96,5
98,1

1 00,0
(100r0)
( r00,0)

612
l0 ,2
7,O
s,8

11 ,2
11.7
14,2
1 9r0 ra,l

112,1
( 64,3

(7,1)
12.9

I nternl!ten

{) Auagaben, dle auf da! Bcrlchtljrhr 1987 Gntfallcn, undi/
oder Abschrelbungen für da8 Jahr 19E7 auf etn.n ktufllch
errorbenen Pruiau€rE.

5) FIlr dIc Alter!-, Invallalltlts-, Hlnterblleb.nan- und
xrlnkGneG rllch.rung d.! Prul ! Inhebara,/der Prar l. lnhlbcrlnbsr. der Prulelnhaber,/Im.n unal der Fullienangeh6rlgen,
auch Bcltrlgc zu VerBorgungaelnrlchtungen der frzte für
ah! Jahr 1987.

I{achrlchtllch
AufrGadugen tür Prarleübcrnrhm" Aufrcndung.n prlvlt.r f,"tr;sl-

Antell ll.r
Prrrl.lnhabrr/

lnncD rlt rolch€n
AufrcDdugGn

Jc Prul!-
tnhabcr/ln
ült solchGn
AufreadutrgGn

Ant.II d€rPruI!lnhrber,/
lanGn ült aolcbcn

Auftcndungcn

t I

Je Prarl!-
lnhabc r,/ln
[lt .olch.n
Aufrenalung.n

--T-6öfDr--
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I
a
I
a
I
3
0I
3
2I
0
6
0
0

a
9
9
{
9
0
0
I
9
o

I
7
5
7
1

7
3
5
5
3
6
7
7
6)
{)

,3
.s



1 Prlren
1.2 (oaten und

Reinertrag

Elnaalpruen von

Blnrelpraren von

Eln!€Iprercn von

Elnralpraxen 9on

Elnaclpraren von

Elnzelpraren von

Lfd
Nr.

7l
8)
9t
2
1

2
3
5)
8)

( 35,
(a1,
38,
39,
11,
t4,
t7,
s',t ,

( 53,
( s8,

( 2r,0
( 33,5
50,2
a5,8
t7.2
45, 5
52.1

1a7.5

49,5
ll,3
52,0
{ 1,0
19,9
a8, t
50,7
56.9
60, 9
60,8
56, I

(35
(a8
(ar
(44
50
55

(s2
(a9
(60

(30,2)
(32,3)
a0, a
35.2(r3,0)

( 16,7 )(18,3)
( {5,5 )

32,
3r,
2A,
31,
35,{{,
{0,

64,3
5E,2
61 ,1
60,6
58, 8
5 5,9
52,8
18.7
46, 5
tl .2

76,
66,
t9,
5{,
52,
51,
47,
52,

( 50,5(55,7
(16,0
( s6,o
50, I
5t,9
19.3
{3, I

(39,1
ttg,2
( .3,6

6{,1)
5r,31
55r3)
56,0 )
a9,6
la, a
t7.81
50.21
39,8)

I
7
6
t
0
3
7
5

59
57
59
63
57
53
5l
5t

(57,6
(65,r
(?1,8
59,0

(6{,1
(s5,3
l.59.7

I
5
I
a
5
5

(7,a)
(3,2)
t,7
5,2
5,r
1,6
3,0
t,1

(3,6)
(3,7)

( 3,0
l2.ot,l
t,1
3,0
2,6
2rO(3,t

(a,0t
(1,3)
(r,3)
(t,3)
3,2
6,r
5,9
3,7(4,3)

(3,5)
(3,9)

9,5
1,2
1,7
5,3
5,r
3,8l'9
6,3
3,5

(t,9)
(5,2t
3,6
t,8({,7)

(5,7 I(3,7)
(4,8)

6
7
7
6
3
3
6

3
3
6
7
5
2
1

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,6 )
0,8 I
1,0
or7
0r9
or7
0,4
0, 5l
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.) Nlcht hochgerechnetes Ergebnls.1) Sorelt praxlsbedingt, ohne personalkoaten, dle ln derbetrcf fenden Positlon enthalten Elnd.
2) Soweit diese nlcht eratattet surden.
3) Ohne Abachreibungen auf Xraftfahrzeuge, die in den Ko6tenfür Rraftfahrzeughaltung enthalten slnd.
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000 Dllt I I

von Ärztan r)
Relnertrrg 1987

Prarl!

Frauentrzten

Relnertrag
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Lfd
Nr.Prarla-

lnhrb.r,/In

(2s,0 )(53,8)
59, 8
E9, I

1t4,0
I5lr9
2O9.7
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( s3,
69,
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92.9

r 00,0
( 8t,9 )(87r5)
( 90,0 )

fi 00,0 )

.;
,0
,0
,2
,1
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I
2
3
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5
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9
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xlnde rlrzten

Augenärzten
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349,9
{98,3
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il 15,9)
187,5

(88,2)
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231,2
3r8,',|
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91,3
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23 s,8
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172,5
216.6
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( {60,2 )

t 6,9

15,1

.l
,I
.1
,0
,5
,6
.1
.7
,2

(17 ,lt2,
91,
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r 30,
r 5{,
215.

1256,

112
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( 100
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( a60
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(9,9)
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42,5(tar9)
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t0
35({5
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(.9
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(15,0)
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(38,2)
38,8(31,r)

(25,8)
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It
12
13
la
15
t6
17
1E

39
l0
{l
t2
{3
{a
a5
t6

t7
48
{9
50
5l
32
53

3t,0)
5r,5)

(3a,0)
(51,6)
(88,2)

t9
20
21
22
2l
2a
25
26
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30
3t
!2
33
3a
35
36
,7
t8

20

,0

(6,6:
( 10,0:
12a.2"
fi 7,51
21.6
3t,9
38,?
12 ra(a2,o

(a6r8
( 56,7

(20,o
fi 3,a
122.t(3a,7

2a ,0,7.9
( 49,6
( 35,0(a5,r

Eal r-f, raen-OhrenIr zten

Orthoptden

( 75,0
( t00,0
( 100r0

( 87,5
95,8

r 00,0
(83,3

( 100,0
( r00,0

201,1
272,1
356, 5
4l{,8
540,2

173,(r15,
r 87,
201.

(272.
( 3s6,({tl,
( 510,

51 ,7
98'5
0t, I
39,3
99,8
2l ,5
73,1

)
)
)
)

ch lr urgen

(75r0)
( 100,0 )(loo,o)

93 ,3(83,3)
(100,0)
(66,7)

5) For dle Alter3-, Invrlldltlt!-, Elnterbll.benen- und
Krankenve rlicherung atc! Pr ar I r lnhabere/dc r Praxl clnhabcrln
bzr. dcr Prulslnhaber,/lnnen und der Fulllcmngehorlgen,
ruch BGltrlge zu verlorgungaelnrlchtungen der Ärrt. for
das Jahr t987.

4) Au3gaben, tlie auf da8 Berlchtljahr 1987 Gntfall.n, und/
oder Abschrelbungen filr das Jrhr 198? auf elnen klufllch
errorbenen Praxls§er!.
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r) Nlcht hochgerechnetes Ergebnla.1) Soweit praxlsbedingt, ohne peraonalkoaten, dle in derbetref fenden Positlon enthalten BInd.
2) Soweit alieEe nicht eratattet flurden,3) Ohne Abschreibungen auf Xraftfahrzeuge, die in den ßoatenfür Kraftfahrzeughaltung enthalten aind.
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100r0
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(r2,6)
il8,6)
122,91
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122.7 |(38,8)
(26,5)251,

,l) Auagaben, dle auf da8 Berichtljrhr 1987 entflll.n, und/
oder Abschrelbungen filr daa Jahr 1987 auf cln.n kiufllch
errorbenen Prexllrert.

5) Pür dte Alter!-, Invallallttts-, Elnterbllcbcnen- unal
iränkenvcrllcherung tlea Pra, Is tnhaber!,/d. r Pru I 3 tnhlb. rlnbzr. al.r Prrtlalnhabar,/lnnen und der Frnlllenangehörlgen,
auch Beltrlg. zu ver.orgugaclnrlchtung.n aler f,rrte for
dlt Jahr 1987.
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1,2

12,11({r9)
t0,6)(5r6)

(0,s)
(0,8)
(3,7)
2,r(7,8)

(3,r)
17,0)

fit,a)(20,t)
(tE,5)

(.r8,0)
12t,9)(2o,o)

HaI 3-Naaen-Ohr cnlr zten

(tr3)

'(

I
6
6
I
4
{
I
5
0

(2.7
(6,1
19.r

( lo,5tl,5
11.7(r7,8

127,3
122, a

(3,0)
{3r?l
27 rl
32. I
19.21
36r3)
20r0)
3a,2!

5)
7l
{}
7
0)
2l
3)

(6,
E,
a,

20,
23,
t0,

(3,
11 ,(27,
29,

( 34,
12O.
120.

fi 00,
( 98,
90,
97,

197.
98,
93,
9t,

Orthoptden

Ch ir urgen

({5,r}
(67,8)
(95,9)
r09,7
t15,t)
177, ll
2O7,7 I

xrlerdcrJrhres
xraftfahrzeuge

3) Nur ateuerllcher Buchsert m Ende dea
ohne Beträge flrr crundlltücke, G€bEude,
lMterlellen Praxiswert.
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1 907,

t
z
5
6
I
0
6
3

0
9
I
I
6
2
3
6



ln8gesut Prar lsinhabe r,/
lnncn

l-
technlache
sI stent ( en )./

innen

ohne
Entgelt

Dlth€lfende
Fulllen-
ü9eh6ri9e

Ar u thel fcrl
lmen

Auazu-
bildend.

Bescheftlgtel) lu Durchachnttt des ialenderjahres

I Prlrcp
1.3 B.schlfttgte und P.r.onrlkosten JG

sonstlge
Be!cbäftl9t!

Blnralpruen von

Lfd.
Nr,

EinnrhEen
von ... bia
uoter ... Dll

8
9

t0
11
t2
13
la

20 000 - t00 000
100 000 - 200 000
200 000 - 300 000

l5
t5
17
t8
19

300
{00
500
600
800

000
000
000
000
000

(1,1)
2,O
2,O
3,0(3,5)

(a,0)
({,5)

o,;
0, r

(0,3)
(0,3)

0, t )
0,6
1.5
1,8
2.O
2,11
2.31

(l,8)
2.2
2,2

12,51
12,21

Einzelpraxen voD

Einzelpraren von

Elnzelpraxen von Rädiologen

Gereinschafts

d!r
GeEeinBahaf tspraren von

cemelnachaf tBpraxen von

0,
0,
0,
o,t,
1,
1,

o,
0,
0,
0,

(0,
0,
0,(0,

(0,

0,8
1,0
1,1
l,l
1,2
l.t

(0,7)

(0,2)
0,4
0,6
0,6
0,9t,4
1,6
t,3
1,2
2,1

(0.,3)

o,2
0,6
o,7
t,0
t,5
t,5

(0,7)

1.tl
r,3)
1,21
2,31
1,0)
|.7t

a)
I
I
5
I
6
I
2
2
1

7l

0)
2t
0)
0).)
0)
6)
3)

1,
l,
2,
2,
2,
3,
3,
t,
t,
5,
3.

I
1

2
3
a
5
5
7

(0,21
0,1
0'2a,j

(o,l)
0, I

0,1
(0.;)

(o, r )
0,1
0, r(o,t)

(0,s)

(1)
I
t
I(r)

(1)
fi)

0
0
0
0
0
o

ro,Ir

(0,3)

to,s-l

12,7 I{,0
4,E
6,0(6,9)

(8ro)
(8,{)

ll.2
2,2
3,E
3,8
t,5(a,3

(6,5

(r,5)
t,8
5,3(s,9)

(5,5)

0)
t
0
4
I
a
3
5
8
9
7l

00 000 - 200 000
00 000 - 300 000
00 000 - 400 000
00 000 - 500 000
00 000 - 600 000
00 000 - 700 000
00 000 - 900 000

{00 000
500 000
600 000
900 000

300 000
t00 000
500 000
600 000

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -

;
4
4
4

7

(r,l)
t,0
t,0(!,r)

(0,8)

{
{
9
7
7

3)
9)
8)
0)

6
9
6
0

(l
(l
l2
(a

(0,r)
0, 'l

0, r(0,5)
(0,3)

0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
1.
3,

0,
0,
0,
0,
0,
0,

(1
I
1(l

(1

(0,9)
11,21(0,5)
12 ,31

2.
2.t,

(o,l )

(0,2)

5
I
5
6

0
0
I
t

(6

300 000 - 500 000
s00 000 - 700 000
700 000 - 900 000

20
2l
22
23 900000-2f,rll

{)
7
9
I
0
I
3
5
I
{
0)

;
I
1

3
1

3
a
I
0
7

2.Ot
2,O
2,O
2,O
2,0
2'o
2,O
2,O
2,1
2,1
2,Ol

2,1
2,O
2.O
2,O
2,O
2.1
2,o)

2t r00 000 - 200 00025 200 000 - 300 00026 300 000 - a00 00027 {00 000 - 500 0002A 500 000 - 600 00029 600 000 - 700 00030 700 000 - 800 0oo31 800 000 - 900 00032 900 000 - t nitt.33 1[ttl.-2ilIll.3a 2xIIr.-3xltl.

200 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000

I
0
I
I
0

1

tI
7
0
5
5
1

35
35
37
38
39
a0
4t

- 300:4oo
- 500- 600- 700- 800- 900

000
000
000
000
000
000
000

0.s)
0,8)

(2
l2
(3
({
({
({
(3
(s

9)
0!

,8
,6
,4
,6
,0
.6

42
43
aa
{5
a5
l7
'1849

o,
0,
o,
t,

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
I ütr1.

500 000
700 000
800 000
900 000
1 1r111.
2 [iII.

2l
8)
{)
2l
7l
3)
3)
6)

(1,
(0,
(1,
(1,
11,
il,
12,
12,

2) Ein8chlie8lich vergütungen an Auszublldende
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(2,
12,(2,
12,(2,
12,
12,
12,

r.) Nlcht hochgerechnetea Brgebnis.
I ) UDfalt rlle In der Praxis tatigen per3onen

(0,2t
0,6
0,9
1'2

(1,3)
11,71(1,4)

2
2
7
7
'|

3
5

t,8
2,1
2,5
2,8
3,5
3,8

( s,3

(0,0)
0,{
0,0
o,6
t,0(0,9)

(0,9)

;
I
I
I
2
3
I
I

1

1

7
t
5



fllrt der Prarlacln-
rlchtung 3) Jc Prul3

darutcr
Itrt der

Röntgen6ln-
richtung

IDagerut
lnBgcaaEt

SotlaIko!tea

geaetsllchc Ubrlge

Eonorire fur
gelcgentlIche
Asslltenr undAntcll der IöhnG

und Gchllter

Lfd
Nr.

Yon lrztcn .)
Prul! lovlo lfert der Prul..Inrlchtug 1987

Iihne und
Gehlltcr 2)

Bautlrzten

Personaltoaten elnachllelllch Eonorare for gclGgentlichc
^ralrtenz 

md Etellvcrtrctug

1

2
3
a
5
6
7

(1,1)

(0,81

5)
I
2
I
7l
a
9

fia,
27,
29,
55t

187,
120,(68,

(aa, a )
76.1
2l ,5lt7.2l(a6,tI

?6,2t,
3t,
2t,

t
1

4
t5

5

(t0,5 )
fi 37,5 )
( I 7a,5)
(234,0)

( 25,0 )
13,7
35, 2
61,2
70.7
65, E
76.1

1t{,8
69,5

1 6E,5
( 27!,9 )

t6r
ll ,
67,
69,
79,
55,
tl,

17.6
95,8
7O.2
68,1
93,5
11 ,7
65,7
47.7

(0,8)
t,6
1,1
5,9

(3,1)
(0,7)
16.21

a,
1

9
7
1

8l
0)

9
9
2
9
7
5
9
I
5
I
6

(17,0)
16,8
18, 5
19.2

(20,3)
fi8,2)fi7,t)

fi2
t6
l7
16
ta(r0

fi8

I 8,61
17,91
t3,0)
16.21

(r8,
t8,
18,
17,
18,
17,
t8,
16,
19,
18,(r5,

10,
18,
17'
20,
18,
18,
t0,

(5,0)
2,1
9,0l3rl

n a,3)(a,9)
(7r5,

t,;
tr5
t,5
lr l
2.Ol
7,51

17,
1,

ll,({,
(3,

(6,s)
(or5l
(0r5)
(6r71

(8,
t,
6.
7,
7,{,
5,
7.
5.
5,

16,

1,
7.
6,
2.
5.
3,

(8,2)
(5,1)
(3,2)
(2,a)

fi 1,7)
( 5,9)(l3,r)
(0,5)

2
a!
8
9

9s,0)
97,9
9l ,0
t6r 9
t5r7)
95,1)
92,s)

0l
5
5
5
I
0,
5)

il
6
7
2l
1'

9t
7
7
7
a
3
I
5
3
a
s)

I
9
5
7
3
9
0

129,0
58, 9
67 ,1
93,7(t1r,l

( r 60,7
1201,6

({,9)
9,9

12,5
1E,0

122.61
129.21(34,a)

( 55,4 
'

(8,tl
17.2
35, t
28, !
72.2

I26r0I
( 56,7 )

2,;
a,t
6,72rl

(1r6,
(tr9)

(o,a)
0r{
0r6

12.21
(5r D

lr,2
0r5
2,1
2,7
3,0
1,rlr0
6,2
2ril
9,0

1 00,
98,
9t,
96,
95,

( 90,
192,

192,
95,
80,

(95,
(95,

Neurologen

urolog.n

(or3)
3r7

10, Sllr5
l31 9(17r3'

(20,3)

il r,rl
ta,3
15,9

(17,3)
( t6,9)

(r3,
(12,
(20.
(t8,
128,
t2s,
129,
( 36,

12,11
23,1
58, 9
60,7
76.1(92,1)

il 08,0 )

2
7
6
5
5

5
0
I
6

137 ,
77,
77,

192,(8s,

(89(ril
( 180
(268

t5
t6
t7
t0
t9

20
?1
22
23

(t9,71
2l13
2r9

( 7,91

I
9
I
a

0,t.
5.
9.

I
z
3
a

(19,3)
iSr a
20.5

( t 8,71
fi 9,01

5
a
5
3

21
23
26
27
2e
29
30
3t
,2
33
34

35
36
t?
3E
39
{0
{l

t,;
0,7
tr9

10,2
13ro
l6r 5
26.3

5, I
53 ,0(r,31

I t2,(al,
(11,
( 50,(9,
(0,

(t6,

(at,r)

93
99
99
93

6
6
7
2
a
I
8)

fi6,5)(19,9)
(2r,8)
(43,4)

(5,
t 0,
t3,
t5,
19,
21 ,
27,
29.
3l ,
l{,
68,

9
13
l5
l9
22
27

(27

( 36,
55,
76,
E4,l0t,

t 23.
r a3,
I 63,t6t,
216.

(438,

51,3
73, 9
88, 7
95,1

122.8
l{5,6

(151,0)

(91,
95,
93,
92,
92.
95,
9t,
92,
93,
91,

( 93,

95,
92,
93,
87,
93,
96,

r 00,

clnrchlla!Ilch XukIe!r!.dirlnern

prrxen

unter 3

Allgeme ln-,/Praktlehen frzten

Intcrnl aten

6
0
3
5
7
7
a
7
0
I
0

;
I
7
3

1

9
I
5
3
7

l

0,6
2,2
1,6
3r9
lr0
6,7(orl)

t2
{3{{
t5
a6
t7
a8
a9

(7{, I
(80,5

il r7,0(rtl,{
( l {5,8
( 166.7
(r52,1
t2o0,7

(9r,8
(94,9
(96,8
197,5(88,3
(9{,1
( 86,9(99,{

(2,8)
(3,r)

;
0
0
6
2

I
I
8
I
3

xllendcrjehre! 1987,
trraftfahrzauge,

3) Nur steuerlicher Buchrert M Ende deg
ohne B€trtge fUr crunalstllcke, ceblud.
lmateriellen Prexlseert.

t8,
15,
17,
16,
19,
15,
19,
17,
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0
9
0
I
z
3I

9)
a
9
I
5
I
t
6I
5
3)

I
a
0
I
3
5
a

9
I
I
0
9
3
a

4)
6)
0)
8)
9)
1)
1)
s)





Einnahnen
von ... bIE
unter . .. Dl.l

2 Praren von lahnlrstGn r)
2.1 Brfaßte Praxen mal Elnnrhnen 1987

Zahnarztpraxen

drrunter I
Elnr.lprrran

Von alen Elnnahnen !u! aelbstendtger. sahnlrztllcher Ilttgkelt
entflelen ruf

r0 000 - r00 000

40

r00

150

200

2s0

{00

500

100

r50

200

250

{00

500

600

000

000

000

000

000

000

000

700 000 - 800 000

800 000 - 900 000

900000-1üIrr.
lxill.-2üIlI.

{00 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

l itiII.
2 r,ril1.

6

t3

20

3l

190

197

213

185

139

l0r
67

r34

6

t3

20

31

r90

197

211

t85

139

10{

57

l3a

Pr ivatprax I s

( 23,5 )

20.l
21 ,1

25,2

27 ,1
23,8

26,7
(30,7

6

13

20

3l

t93

205

227

206

162

127

79

211

It

6

't3

20

31

t96

216

2t2
227

rt5
r50

9t

303

26

(76,s)

124,t
11 2,9
225,S

33{,3
ttz.9
5t7.1
551,9

750,9

8{7,6

9'!O ,9
1 217.0

2 t51.7

(76,5)

12e,1

172.9

226.8

329.2

tt2,o
51 3,s

591 ,5
657,5

7r7.7
82117

876,6

994 r9

(66,s1

79,7

78, 3

71.1

75.2
7l.e
74.9

71,0
7t.8
71.5
Tl rg

72,1

67,9

(33,5)

20.3

27.7

28.6

23.5

26.2

23.1

26.O

25.2

28.5

23,1

27,9

12.1

'rs0 000 - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - t00 000

s00 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I TIII.
2 tllII.

600 000

700 000

800 000

900 000

r xlll.
2 r{1I1.
I [ill.

000

000

000

000

000

000

000

( 76,5 )

128,t

172.9

226.A

33{,3
{5 3,0

547, r

551,8

75t,5
8{8,5
9{8,0
217,O

( 76,5 )

l2t, {
172,9

226.5

334,3

453 ,0
5t7.1
651 r8
751,5

8r8,5
9a8, O

217.O

( 66,5 )

79.7

78,3
11.1

16.2

71.7

71,6

71.1

73.7
7'l .2
71.7

71.1

(33.s)
20.1

2l .7
2t.6
23,8

26.1

25. I
25,9

26.3

28.4

25.3

28.6

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 r,tiI I.
2 üirr.
3 MiII.

9

1{

21

23

23

12

79

8

l9
29

12

a6

a6

2t
't69

18

(4s1,0)

531,2

652,6

7t7,4
8{3,7
953,9

1 297.9

12'.t97,71

(213,6)

267.1

326,3

173,7

{21 ,8

471 .O

606,7

1916,7 I

Gae inschaf tapruen

(76,5)

79.5

12.9

74.8

72,7

76,2

73.3
(59,3)

Elnnahren au! selbatlntllgerzahntrztllcher rEtigkeIt
BrfaBte
Prüen

Brfalte
Praxlalnhaber/

innen

Pruls I nrartelnhaber/In
Je

Raasenpraxla

Anza

t ) Nicht hochgerechnetea Ergebnis.
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Xlterlalverbrauch und f rade
Laborkoaten

1n 8-
9eaMt

elgeneD
Lrbor

üater la 1-
verbrauch
in eigener
Praxls und

Rosten
f0r

frmde
Labor-

arb e Iten

lns-
9eset

IähnG
ud

Gehllter
1t

gesctz-
llche

Einnaheen
von ... blE

unter ... Dll

Blnnahmen
JePrula

-T666-6T-

2 Praran von
2.2 troltcn md

SorIaIkost6n

Lfd.
Nr. Ebrige

Zahnarzt

{0 000 - r00 000

100 000 - 150 000

150 000 - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - {00 000

aoo 000 - s00 000

500 000 - 600 000

600 000 - 700 000

700 000 - 800 000

800 000 - 900 000

900000-1illll.
l[lll.-2XIII.
2rrlll.-4üt1I.

a0 000

100 000

150 000

200 000

250 000

100 000

s00 000

500 000

700 000

800 000

900 000

t üIlr.

(76,5)

124,1

't72,9

226.8

33{, 3

t52.9
st7, a

65t ,9

75O ,9

oa7.6

918,9

1 217.0

2 351.7

(76,5)

128. I
172.9

226.8

33a,3

453, 0

5t7.1
651 ,8
751 ,5

0t8,5
9a8,0

217,O

126,7 |

30, a

29,5

28,2

28,0

29.7

30, s

28,9

30,7

20. I
27.O

27.O

25,O

(23,3)

23,9

24 ,1

23.3

22.9

24,9

25, I
23,3

23,4

22,8

20,6

20,6

17 ,5

(11,5)

26,1

21 ,8

21,3

20,1

l9,l
18, 5

18 ,9

17.'t

19,6

20,5

20,4

24,2

(3,4)

6,5
5,1

4,9

5,1

{,8
5,1

5,6

5,3

5,6

6,1

6,1

7,5

fi0,3)
21 ,8
18,8

18,0

17,0

16,1

15,t

I s,e
1f ,8
16,4

17 .4
17 .1

20,5

(1,r)
3,9
2,7

3,0

2,8
2,7
2,6

2,6

2,1
2,7
2,8

2,7

3,1

(0,1)

0,r
0,3
0,2
o,2
o,2
0,3

0,3

0,3
o,2
o,2
o'2
o,2

dar
Binze I

1a

t5
l6
17

18

19

20

21

22

23

21

25

- r00 000

- lso 000

- 200 000

- 250 000

- 400 000

- s00 000

- 600 000

- 700 000

- 800 000

- 900 000

- t lll1r.
- 2 ü1rr.

126.7 |

30, {
29.5

28.2

24,',|

29,9

30, 5

28.8

30,5

2A.2

26, I
27,9

(23,3)

23,9

24.1

21.3

22.9

25.2

25, I
23 ,1

23.2

22,5

1 9,8

21,3

(t0,3)
21 .e

1 8,8
18,0

16,9

16,0

15,5

15,0

I 5,0
16,8
'18,0

t7.a

(3,r)
6,5

5,1

t,9
5,2
4,7
5,1

5,?

5,r
5,7

6,6

6,5

il r,s)
26 ,1

21 .8

21 .3

20,0

t8,9
18 ,6
t9,0
17.9

20.O

21,2

21.2

fi,t )

3,9

2,7

3,0

218

2,6

2,6

2,6

2.5
2.7

2,9

2,7

(0,'t )

0,1

0,3
o,2

0,2
0,2
0,3
o,i
o,2
0,2
0,2
o,2

26

27

26

29

30

31

12

33

{00 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -
1 r,rtlI. -
2 r,rilI. -

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 üi11.
2 ulll.
3 üirl.

({s1 ,0)
553,2

552.6

7t7.t
9t3,7
9s3,9

1 297.9
(2 1.97 .71

(25,5)

30,5

29,5

31,'l
29,a

30,4

25,8

127,31

(7,31

5,2

4.,1

4,1
5,1

5,2

5,1
(5,s)

fi8,2)
25,3

25,2

27.0

21,0

25,2

19,7
(21,8)

(22, | |
17.2

18,0

15,5

17.6

16,8

l9 ,0
(19,7)

(r8,7)
14, {
15,3

t3,9
1 1,6

14,1

1 6,0
(17,0)

13,2t

2,5
2,5
2,2

2,5

2,5
2,5

12,51

Geneinachafta

(0.2t

0,3
o,2
0,3
0,3
o,2
o,2

(o,o),

I

2

3

I
5

6

7

I
9

10

1t

l2
r3

r).Nlcht hochgerechneteE Ergebnl6.
I ) ElnrchließItch Vergütungan an Auszubildende

-44-

2) EinEchlieglich für caragen, souelt praxlabedlngt



Itletrert
f0r

PruIsrlEe
ID elgenen

Eaus 2)

llleten
Roaten
fEr

Strm,
GaE,

WrBaer,
Betzung 3 )

Ecitrlge
zu

Be rufao rga-
nllatloncn 4,

. XrV-Ver-
Yaltungakosten

ulhnlrzten r)
Rclnertrag 1987

Eonortre
fltr gelegent-

liche
Aaai atenz
ud stell-
ve rtretung

praxen

Lfat
NT

0,1

0,1

0,r
0,2
0, t

012

0,3
0,1

0,4
0,{

(s,5)
6,9
5,s
{,8
t,,0
3,7

t,3
3,2

3,1

2,7
2,5
2,3
2,1

(s,r)
6,7
4,8
3,6
.3.2

3, I

2,7
2,6
2,5

2t2
2,O

lr9

2r2

(0,r)
0,2
0,7
1,2

0,8
0r5

0r6

0,6
'0,6

0,5
0,6
0rl
0,r

13,21

2,O

1,7

1,6

1'2
lrl
trl
t,0
0,9
0r9

0,9
0r8

0r6

tt ,21
lr0
0r8

or7

0,5
or'
0,3

0,3
0r3

0;3
o,!
o12

o,2

(0,8)

0,9
0,9
0,8
0rg

or7

0,7
or7

o17

0r7

o,7
o17

0r6

0, 1

0,r
0,1

o,2

0,r
o,2
0,3

0,i
0,5

(s,5)
5,9

5,5
t,8
t,l
3,7

3,3

1,2
1,2
2,6
2,5
2.1

(5, il
6,7
4,8
3,6

1,3
3,2
2,7
2,6
2,7

2,2
2,0
1,9

(0,{)
o,2

o,7
1,2

0,8
0,5
0,6
0,6
0,5

0,4
0,6
0,{

(3,21

2,0
1,7

1,6

1,2

t,0
l,l
l r0

0,9
0,9
0,9
0,8

(lr2)
lro
0,8

o,7
0,5
0,{
0,r
0r3

0,3
0,3
or2
0,2

(0,8 )

0,9
0,9

0,8
0r8

or7

o,7
0,7.
o,7

o,7
o,7
0,7

1

2

3

I
5

5

7

I
9

10

It
12

rt

unter 3

prrran

tt
t5

16

17

t8
19

20

21

22

2t
2t
25

pruen

(0,0) (a,r)
3,0

3,3
2,5
2,7
2,6
2,4

|'2,51

(2,0)
2,7

2,3
1,6

1,9

2,0
1,9

t2)tt

(2,r)
0,3
1,0

0,9
0,8
0,6
0,5

(0,1)

(1,r)
0,9
1,1

0,9
0,8
0,9
0,8

(0,6)

(0,6)

0,r
0,{
0,{
0,1
0,3
0,3

(0,2)

(0,8)
o,7
0r8

0,7
o,7
o,7
0,6

(0,7)

26

27

20

29

30

3t

32

33

0,0
0,r
0,2

0,2
(0,2)

3) Nur Praxisanteil
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{) Ohne IzV-Verxrltungskocten

Insgesut fErPrularllre zl
lllete



NT
Lfd

I

2

3

{
5

6

7

I
9

10

1l
12

13

2 Prucn von
2.2 f,oatcn und

Äb3chrelbungGn
luf bereg1lche
Anllgegoter 5)
Dlt .Ina

Anschlffmg!-
Ert von [ahr
!tü 800 Dll

Zahnarzt

{0 000 - 't 00 000

r00 000 - r50 000

150 000,- 200 000

(0,9)

0r8

0,6
0,4
0,1
0,{
0,3

0,3
0,3
0,3

0,1
O'2

0,1

(or2)

3,7
2,6
1,1

3, r

2,9

2,r
2,r
2,5
2,3

2,3
1,8

1,9

(2,0)

1,9

1,8

1,2

1.2

1,1

1'o

1,t
0,9
0,9

1,0

0,8
0,5

(0,6)

0,5
0,{
0,3
0,4
0,{
0,1

0,3
0,{
0,{
0,4
0,3

0,5

(1,0)

1r0

0,6
0,4
0,5
0,3
0,5
0,4
0,{
0,3
0,3
0,3

o,2

(2,r1

2,7
4,7
2,8
5, I

t,5
t,1
4,2
3,9

3,2
1,0

3,2
3,3

(or9)

0,8

0,5

0,4
0,1
0,1
0,3

0,3
0r3

0,3
0,3
0,2

lo,2t
1,7

2,6
t,r
3,t
2,8
2,1

2,1
2,7
2'6
2,1
1,7

(2,0)
1,9

1,8

1,2

1,2

1,2

t,0
1,0

0,9

0,9

0,9
0,8

(0,5)

0,5
0,r
0,3

0,4
0,3
0,{
0,3
0,3

0,4

0,{
0,3

fi,0)
1,0

0,6
0,4

0,5
0,4
0,5

0,4
0,5

0,3

0,3
0,3

12,tI
2,7
1,7

2,8

5,1

4,5
t,2
a,{
t,l
3,3

1,2
3,0

200 000

2s0 000

{00 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I XiII.
2 nlrl.

250 000

roo ooö

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

t ü1I1.
2 ilttr.
4 ilIIl.

dar
El nzel

1{
15

16

17

t8
t9

20

21

22

2t
21

25

{o ooo - roo ooo

r00 000

r50 000

200 000

250 000

t00 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

I rlIII.

1 50 000

200 000

2s0 000

400 000

s00 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I lllIr.
2 Xlt l.

G6alnrchafts

26

27

28

29

30

31

32

33

{00 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

I [i11.
2 nill.

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 !,rlrr.
2 fillr.
3 fillI.

(o,s)
0,3
0,3
0,3
o,2

0,6
o,2

(o,r)

(3,8)

2,5
1,7

1,2

1,0

't ,8
1,8

(2,0)

(0,8)

0,9
t,6
1,0

o,7

1,5

0,8
(0,7)

(0,3)

0,2
0,1
0,{
0,{
0,5
0,a

(0,r)

(0,3)

0,3
0,{
0,3

0,3

o,2

0,3

l0,21

(4,3)

6,3
3,3
2,7

1,2

2'7
3,s

13 ,21

3) Sorelt praxlsbedingt, ohne Pergona1koglen, die ln alerbetreffenden Poaition enthalten sind.l) Soueit tllese nicht erstattet rurden.5) Ohne Abschrelbungen auf Xraftfahrzeuge, dle ln den
Xosten ftlr frrftfahrzeughaltung enthalten slnil.

ve ra lcherung a-
prlDlen I )' für

Be ruf!haft-
pfI Icht-

ud
Prul!eer-
rlcherung

Fradkapltal-
rlnlen 2)

Xoaten
für

trr aftfahr zeug-
haltung 3 )

Roaten f0r
rl BBenachrft-

llche (ongrelre,
Fortbildungs-

kurae,
Fachllteratur

u.dgl. {)

Aufsandungen
for IIeIn.rr
EInrIchtunga-
9e9.n!tladebls zu
EInrelftrt
von 800 Dll

Elnnrhnen
von ... bla
mter ... Dt

r) Nicht hochgerechneteE ErgebniE.1) Ohne Prtnlen fur ceblude-, Xraftfahrzeug- und prlvate
vdrslcherungen.

2) Soreit Fraxlsbedlngt, ohne Darlehenszinsen fllr baullche
lla8nahnen,
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lahnlrzten r)
Relnertrag I 987

SonEtige
Roaten

Praxen

l7,31
6,2
6,1

5,5
1,7
1,6
4,1
4,2
t,3
4,1

4,2
t,l
5,0

(37,0)

15 ,0
23,0

31,0

29,9

11,2

32.3

3{,0
33,9

36,0

35,4

37.6

35.7

(28,3)

20.6

39,8

70r 3

t00,1
lal r5
175,7

221.9

23a.7

305,3

336,1

169,2

8t0r6

(28,3)

20,6

39, 8

7O.3

98,5

134,9

165,8

2O1.1

22t.1
2sE,5

291.6

129.8

355r5

7,7

5,r
5,8

t,l
7,6
5,3
3,3
5,0

ll,6
10,9

25r4
11,5

12,2

17 ,5
22.2

17 r7

(11,9)

15,1

I 4,0

I9r0
25,O

30,8

3l ,a
36, I
12,l
39, I
3t,7
10,7

29,3

(53,0)

81,0

17,O

69,0

70,1

58,8

67.7

66,0

66, 1

6{, 0

64,6
62, a

6a ,3

I 5,0

1 5,0

18, I

t8,l

(50,0)

8l ,6
95 ,0
90, 3

92.3

95 ,8

93 ,8

92.5

97,8

96 ,0
03, s

89, I
r 00,0

I

2

3

a

5

5

7

I
9

l0
lt
12

t3

unter 3

Praren

(7,3)

6,2

6,1

5,5

4,7
4,6
1,1
4,2

t,1
4,2
t,3
4,1

(63,0)

81,0

77.O

69,0

70,2

68.7

67,7

66,0

66.7

6a.6

61,9

63, 6

(37,0)

l6 ,0

23,O

31,0

29,5

31,3

32.3

3 t,0
33,3

35,{
35, I

36, r

(28,3t

20.6

39, 8

70, 3

99,8

tll.7
176,7

221 .3
250, 5

3OO r'3

332.6

1t2.7

(20,3)

20.6

39 ,8

?0,3

99,8

rtt,7
176,7

221,3

250, 5

300, 3

332,6

atz.?

(50,0,

Ea ,6

95r0

90, 3

92,1

96, S

93, 0

90 ,8
97.1

9t.2
E6,6

94,0

fi 1,9,
l5rl
l a,8

19r0

25,1

31,6

33,3

40, {
17,7

16,6

56.7

51 .7

7,9
5,6
5,6
5,{
8,6

3,9

l116

I 0,9

25.8

tl,5
12.1

21,O

1a

15

t6

17

l8
19

20

21

22

23

2l
25

Pruen

(s,3)
1,9
4,1

4,1

3,8

3,8

4,6
(5,3)

6) Ausgaben, dle auf das Berichtsjahr 1987 entfallen, und/oder
Abschreibungen für das Jahr 1987 auf einen keufllch errcr-
benen PruisPert.

( 59,6 )

68, I

65.2

62,5

6l,l
62,7

60,4

162.7 |

(30,{}
3t,9
34, I
37,5

38, 9

3?,3

39 ,6
(37,3)

(r37,0)

r76,3

227,2

2eo,5

3 28,0

35s,5

51t,1
(820,5)

( 6t,9 ,
85,1

r13,6

1to,2
l6{,0
177.4

24o,1
( 36r,7 )

(t9,5)
100,0

1 00,0
100,0

100,0

75,0
85, 2

(100,0)

121 .7 I

19,t
22,3

27,1

25,1

35,3

31, t

(30,8)

5,2 E3r2

8,7 tl,o

t,7 15,5

7) P0r die Altera-, InvalidltltB-, Einterbllcbencn- und
Kr ükenve r a lcherung tles Prar I slnhabers,/der Prariain-
lEberln bze. der Prar1Elnhaber,/Innen uat der Fulllen-
an9eh6r19bn, auch Beitrf,ge zu Veraorgungseinrlchtungen
der zahnlrzte für dtas Jahr 1987.

26

27

20

29

30

31

32

33

Koaten
lnsgeEmt

Reln-
ert r ag

§lchr lchtl lch

PruiB

u9enJe

Re lnertrug

Je PrulEln-
hrber/in

[lt aolchen
AufYenttungen

Pru I !-
Inhaber/in

PruiBInhaber,/
Innen

nlt solchen
Prulslnhrber,/

Innen
Elt solchen

Je Prullln-
haber/ln

Elt solchen
AufreEdungen
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NT
Lfd

1

2

3

{
5

5

7

I
9

10

tt
12

13

26

27

28

29

30

31

32

33

Insgeaut

Beschlftigte ln Durchschnlt.t des Ralenderjahres

2 praren yon
2.3 Beschf,ftlgte ud PeraonrlkostGn ,c

!onatige
Beschtf-
tlgte

ZahnarzL

t0 000

t00 000

150 000

200 000

2s0 000

{00 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I HIII.
2 !rll1.

100 000

1 50 000

200 000

250 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I rltl1.
2 Xlr1.
t xlll.

1,7

2,8

3,0

3,5

4,2
5,1

5,5

6,3

6,6
7,6
8,6

10,1

I9,l

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0
't ,0

1,1
'l ,1

1,r
1,2

1,2

1,1

2,1

0,1

0,1

0, 'l

0,1

0,r
0, r

0,1

0,r
0, r

0,r
0,1

0,0
0,0
0, r

0,1

o.2
0,3
0,{
0,5
t,0

0,0
0,1

0, r

o,2

0,2
0,3
o,2
0,{
o,7
0,9

2,7

to.2t
t,t
1,2

1,3

1,5

2,0
2,1

2,5

2,7
3,0

3,3
{,1
7,3

o,2
0,3
0,3
o,7
0,9
1,1

1,2

1,2

l,{
t,5
1,8

2,7

(0,5)

o,4
0,{
o,7

o,1
0,9

0,9
1,1

1,0

1,2

t,{
t,3
3,r

dar
Binzel

1a

I5
t5

17

l6
19

20

2l
22

23

2t
25

100 000

1 50 000

200 000

250 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 lr111.

2 Xtrt.

t0 000

100 000

150 000

200 000

2s0 000

{00 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I rtll.

1,7

2,8
3,0
3,5
1,2
5,0

5,5
6,2
6,5
7,5
4,6

9,r

0, r

0, t

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0, t

0, I

0,1

0,1

0,0
0,0
0,1

0, r

0,2
0,3
0,5

or7

(0,2)
t,t
1,3

1'3
1,5

2,0
2,1

2,r
2,7
3,0

3,3

3,8

o.2

0,3
0,3

0,7
0,9
l,t
1'2
1,2

1,1

1,5

1,6

(o,s)
0,{
0,1
0,7

o,7

0,9
0,9
1,1

l,r
1,2

t,4
1,3

0,0
0,1

0, t

0,1

o,2
0,3
0,3
0,5

o,7
0,8

cemeinachaft!

{00 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

I r.rtr r .

2 üirI.

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 ll11I.
2 IIIII.
3 üilr.

6,7
6,4
7,5
7,O

8,2
8,9

It,3
15,2

2,1

2,1

2,O

2,O

2,0
2,O

2,1

2,1

0,0

0,0

0,1

0,3

o, i

0,1

0, r

0, r

o,l
o,2

(0,9)

(0,a)

0,r
0, r

0,2

0,3
0,3
1,1

il,9)

(2,0)

2,1

2.6

2,7

3,0

3,6

4'5
(s,7)

(r,3)
1,5

1,6

1,2

1,6

l,{
2,O

t2 ,31

(l,0)
0,7
1,2

o,7
t,t
1,2

1,4

(2,21

Pruls-
i nhabe r./
lnnen

ohne
Entgelt

nithelfende
Pani I ien-

angehörige

Assl-
Etent (en) /

Innen

zahn-
t*hnlker/

innen

Zrhnarzt-
helf er,/
innen

auSzu-
blldende
Srhnarzt-
helfer/
lnnen

EinnrhEen
von ... bls
unter ... DU

r) Nlcht hochgerehnetes Ergebnls
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I ) Omfaßt aIIe ln der Prula tätlgen Personen



sozlalkoBten

ins-geaut
geaetz-
liche übr i9e

,ilrtell der
Lühne

unal
@hälter

filr 9e1e-
gent I iche
Asaiatenz
und SteIl-

insgesut

un9

daru4ter lfGrt der
Röntgenei nr lchtung

uahntrzten r)
Praxia so§le llert der Prulaetnrichtung 1987

Löhne und
cehälter 2 )

praxen

are

NT

17,91

28, O

32.4

40,9

56,7

72.8

8a,,5

103, I
111.2

I 39,3

155,4

213 ,6
48r,8

(0,9)

5,6
5,2

7,4
10, 0

13,0

15,7

18, 5

20,2

2t ,3
2er6
35,8

76.5

(95, r )

89,9

90,2

93,5

93, t

9t,6
90,7

91,1

90, 9

92,2

93,7

92.O

9tl, 6

({,9)
t0,1

9,8
6,5
6,9

8.4
9,3
8,9
9, r

7,4
5,3

8,0
5,{

il r,0)
t 9,9
I 6,0
18, I

17.7

17.9

18,6

17.9

18,2

t7.a
17.3

16,7

15, 9

0,'l
0,3

0,5
t,l
0,9

t,t
2,4
0,9
1,5

It,l

(5,3)

12,6

33,3

12t5
66,0

68, 5

s5, i
78,5

91 ,0
77,3

94,9
108,5

t41,6

0,8
5,5

3,0
5,9

5,2
8,0

6,3
6,9
{,6
5,{
5,9
1,8

I

2

3

a

5

6

7

E

9

t0
II
12

13

unter !
Praxen

17,91

28.O

)2,a
40, 9

56, 5

7 2.3

84,.9

104,2

112,4

112,8

170,9

217,2

(0,9)

5:6
5,2

7,.a

t0,0
12.9

15.7

I 8,5
20,4

21,5

29 ,1

35,3

(95, r )

89,9
90.2

93,5
93, I

9l,a
90,7

90, 8

91 ,1
92,7

93,8

92,5

fi 1,0)
19,9

t 6,0
t8, t
't7.7

17.9

18,5

17.9

t8, I
l7.t
't7,0

16,2

0,r
0,3
0,5
1,1

l)o
1,5

2,6
I,l

5,6

0,.E

5,5

3,0
5,9
5,0

7,9
6'5
7,1

1,1
5,8

5,3

(a,9)

10, t

9,8

5,5
6,9
8,6

9,1
9,2
8,6

7,1
6,2

7.5

(5,31

12,5

33, 3

12.5

66,9
67.t
85, 5

81,5

94, I
?5.O

r03,8
t0t, r

Itl
t5
15

17

r8
t9

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3r

32

33

(84,s)

79,8

99,9

t0,t.'l
't23,5

13'1,8

207.5

1372,51

( 15, r )

t5.l
17,8

t 9,0
23, 4

25,5

36, 6

(55,6)

(9{,{)
90, 1

93,6

87.t
90, 

9
93,3

91 .2
(98,0)

(s,5)
9,6

6,4
12,6

10,0

5,7
8,8

12,ol

(17,9)

18, 9

l7,8
18, 3

t8,9
18,9

17.6

(14,9)

0,0
0,3
t,:

2,7
(4,8)

(ror,8)
98,7

52,0

67,9
87,6

45, a

121.1

ilt8,r)

(r0,2)
9,8

6,O

5,7
5,8
3,3
6,9

il,8)

praren

(o, r )

3) Nur ateuerlicher Buchsert. an Ende dea.KalenderJahres
1987, ohne B€träge flir crundstücke, ceblude, Riaft-
fahrzeuge, imaterlellen prarlswert.

2) Einschlie6Iich vergütungen an AuBzubtldende.
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3 Praren von rlerlrztenr)
3.1 Erfaate Prlren und Elnnahren 1987

Tlerarztpruen

darunter:
Elnzelprüen

273
3t3
{51
551
673

( 88{
lll

88 ,6
79 ,0
77 .0

17 6.2.1(81,6)

71.1
50,0
70,0

( 3s,7 )

Nachrichtllch

Elnnahmen
von . .. bls
unter ... Dil

tlerf,rzt-

nit
!olchen

g-
ln

20
50

100
ts0
200
250
300
400
500
600
800

50 000
100 000
r 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 lrlll.

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

300 000 - {00 000
{00 000 - s00 000

r50 000 - 200 000
200 000 - 300 000
300 000 - a00 000

20
50
80

r00
120
150
200

000
000
000
000
000
000
000

s0
80

100
120
150
200
250

000
000
000
000
000
000
000
000

300 000
{00 000
500.000
600 000
800 000r xIlI.

400 000
500 000
600 000
800 000
t t{ill.
2 lltrr.

20
50

100
r50
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
250
300
{00
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

100
200
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000

200 000
300 000
400 000
s00 000
600 000
800 000
r MilI.

t7
52
5t
57
55
t0
t0
15
t0I{

( 40,6 )
06, stt3,t

202,2
258, 5
112.3
390,6
508, I
61a.7

(75r,8)
( r 006,9 )

r25,5
177.1
226,8
27 4.O
t12.7
{a6r0
557,1

( 6s9,6
( 883,2

17
28
25
r9
35
59
59
t3
t5
25
15
1tI
I

17
28
26
21
38
6l
63
17
5l
35
20
20
ll

6

(3s,
61,
86,
98,

127.
171 .
212 )
250,
302,
122.
413,
t71 .

( 505,
( 760,

(8,9)
7,0
9,6

10,7
11 .9
8,2

12,9
1 3,4l1,l
11,{
2l ,O
23,O

(23,E)
(18,r)

t12,7 I
{3, a
25,5
35 ,9
2t.1
22.1
25.3
29.0
21,5
21 .l
27 .1
18, I(3r,a)

( a0,6 )
73 ,4

101,9
12t,0
151,2
2O2,0
258, 1

31 t,5
391.2
5r 3,6
627.7
767.7(r 006,9)(1 298,3)

(3s
6l
89

108
13t
177
226

(35,6)
7 5,9

(9r,1)
93 ,0

78,0
81,0
82,8

E6,
79,
87,

,6)
.1
,4
,8
,1
,2
,5
,3
.2
.2
.2
.9
,3)
,21

6)
1
0
4
3
4
I
1

8
3
{I
3)
8)

,0
.l
,6
,1
,0
,0
,5
,l

(8,
8,

12,
7,

t3,
t3,
10,
t0,
22,
19,
17,

(9
(8
14
12
18
2A
30

90, t
89,3
88, I
91 ,8
87 .1
86,6
88,9

(91,r)
91,{
tE ,0
92,1
86,a
86,5
89,r
89,4

(90ro)
93 ,6
90, {
91.9
9a ,0(93,0)

(92r5)
( 89,9 )

( 87,
90,
85,
92,
85,
8{,
88,
93,

176.
179,

90, {
91,8
85,{
g7 ,18t,l
72,O
69,6

(17 .7 |
16, {
76.9
52rl
52,6
67.2
55, 1

59,6
58,8

7l
6
0
9
3
0
0
0
0

:,

83,3
40,0
5{, 6
89, 5
40,0
83,3
a 0,0

117,
59,
t9,
61,
67,
65,
60,
50,
60,

( s0,

t7
52
51
57
55
t0
a0
t5
l0
I
1

(3s
75

125
177
226
27a
ta2
aa6
557
6s9
883

127.21
76.0

126.'l
175.7
227,9
27t.8
3t5,I
140,8(558,r)

( 655,2 )

6
9
5
t
t
0
7
0
1

6
2

20
50

r00
150
200

000
000
000
000
000

-50- 100
- r50- 200- 250

000
000
000
000
000

l0
l8
21
't2
12

8
9
5

(a3,0)
87, 3

tl3, I
20t,8
251,7

( 305,6 )(39t,s)
(519r{)

76,5
125.5
179 ,7
223,r

( 258,9 )
( 3a6,1 )(as5,7)

16,
125.
179 ,
223.

1268,
( 3r6,
( a55,

darunter:
Xlclntlerpraxen
131.71 (37,

Groltlerpruen
il83,9) (183,
(2a1,9) l2tt.

0
I
3
2
2
I
9
5

7
5
5
7
I
9
I
7

38, 9
21.7_

(100,

31,aar,:

6
I
a

2O9.
275,
175.

6
7
9

6'l
9

e) (e) (
0
7
7

(13r5)
(r9,7)
I 12.21

11.2
20, 6 (85,

( 66,( 12.21

5
33
27
39
38
30
22
10
I
7

5
33
27
39
38
30
22
l0
I
7

(3r,0)
86,6 ,

113.7
200,2
259.5
313,2

127,21
75,0

126.1
175,7
227.9
27t,8
346, S

'l{0,8(558,r)
(555,2)

112.11
9,7'l{,a
8,0

14,{
15.2
I1,3
6,3

23.3
2',1 ,0

61,;
71,1
79.5
8r,6
73.3
72,7
80, 0(7s,0)

(s7,1)

395,2
501 ,9
63s,8
716.7

31,
29,
2t,
26,
25,
31,
31,

( 30,(14,

(329,3) (329,3)

Grol- und Klelntlerpraxen

Geme lnschaftsprilen

9
3
6
0
6
I
7
7
7
0

(t

( 70,9
1 12.3
'157 .9
2',t8, !
269.7
3{6,5
35{,2

schlachttier- und FlelschunterEuchungen u.e.

Von alen Elnnrh8en aus
BelbBtf,ndtger TltIg-

kelt (ohne lrDsatsateuer)
entflelcn auf

ErfaBte
Praxen

E rfaSte
Praf,i s-
lnhaber/
innen

ElnnahDen au3 aelbst8ntllger TEtigkelt

Je PrUIB

e
ohne uEaltzsteuerIrnaatz-

aelbstän-
dlge tler-
trztl Iche
TEtlgkeit

tledlkr-
Eenten-
abgabe

Antell der
Prax I sinha-
ber,/lnnen
Elt aolchen
EImah[en

nnahDcn

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnls.

12
t5
1l
't9
t0
12
't0

( r6r,3)
(213. t I(395,4)
(s23,{}
(613,5)
( 788,8 )

007 .0 )

(ral,7)
|.240,1 I(3{7,4)
(460,4)
(s39,s)
(693,0)
(88s,4)
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1) z.B

(16,r
132.7(8,r
il6,1(21.7
l2o,s
( 39,0

haber,/ln
Je

Prax I s ln-

112.7 |
!4,5
30,6
2t.o
2t.7
2O.t
21.8
31 .7
30,8

( la,7)



3 PraxGn eon
3.2 Kostcn und

60zlal

Lfd
Nr. geretz-

Ilche

Tlerarzt

500 000
600 000
800 000l r,rllr.

(3s,6)
75,9

125,5
177.4
226,8
274,O
312,7l{6,0
557, 1

( 659,5 )
(E83,2)

(8,1)
7,9
9,1
8,5

10,0
I 3,0,l3,8
12,9
20,1
t 9,1l7,l
r6,a
r5,5)
26,31

,5)
,5)
,11
,8)
,71
,8)
,71

dar
EInze I

dar
f,I e lnt ler

(0,6)
0,8
o,7
0,9
't ,1
1,5
1,6
t,6
2,9
2,5
2,1
2,1(2.2t

(3,1)

(0,6)
o,7
t,0
1,6
1,7
1,7
3,t
3,0
2,7(2,E)

(3,6)

(0,8)
1,1
't ,5
3,0
2,8(2,8)

(5.21
14.21

(0,5)
0,r
0,5
1,3
l,{
1,4
2,5
2,7

|'2,11(2,8)

0
7
7
I
5
{
3
5
I
8
6

7
7
2
7
2
3
e
0

l7
6
I
5
I

10
t0
10
t5
t6
tt
l{
12
22

7

7
0
0
0
7
9
6
I
9

16,
r0,tl,
t8,
17,
17,
23,
27,

(8,r
6,2t,9
4,7
8,8
9,1

16,6
17,5
1t .9
'I 8,9

(7,3
(9,5
19,2(r0,9

(10,2
(8,s
(5,s

(8,r)
8,9
9,5

13,3
I 3,8
11,2
2t .1
23,2
19,8

(21,6)
(23,3)

11,61
1 3,3
13,3
23.0
20.4

( 20,9 )
129,7 |(31,3)

(8,9
6,8
6,5

11,8
12.2
11,8
20.1
21 .3
17 ,7
21 ,7

0,2't
0,1
0,1
0,0
0,2
o,2
o,2
o,2
0,6
0,5
0,r
0,3
0,{)
0,21

( 18,
22,
21 ,
21 ,
19,
20,
.t 9,
20,
19,
17,
t5,
19,

117,(10,

(r8,9)
21.9
I 9,5
20.8
19,1
20,8
20,6
20,0
17,4

l2t,2l
122.11

( 19,6 )
22.0
t7.l
17.3
17 .7fi6,8)(17,s)

fia,r)

( 18,
22,
20,
22,
20,
21 ,
20,
23,

l2o.
( 19,

(22.31
21,o
26)1
29.5
26)4
25.5
26,6
28,9
27.5
26.8
29,7
33 ,6

133.21
(22.11

(22.31

125.
( 30,
( 34,

121,
24,
29,
27,
29,
30,
28,
28,

( 3r,
(30,

26,9
26.4
25.4
27.3
29 

"l24,2
27.7
31,6
32,0
3{,0

22
25
22
20
21
22
22
21

( 3s,
54,
89,

t 08,
13 4,
177.
226,
273,
313,
t51 ,
551,
671,
881,
1at,

117 ,7 I
76.6

125,3
179,7
221,+

( 268,9 )(316,r )(a55,7)

127,
76,

125,
17 5,
221,
27t,
316,
ta0,
s58,
6 55,

50 000
80 000

'r 00 000
t20 000
150 000
200 000
250 000
300 000
r00 000
s00 000
600 000
800 000
1 illl1.
2 r{itl.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000

15 20 000 -16 50 000 -17 100 000 -t8 t50 000 -19 200 000 -20 250 000 -2t 300 000 -22 400 000 -23 500 000 -2t 600 000 -25 800 000 -

r 20000-2 50000-3 80000-4 100 000 -5 120 000 -5 150 000 -7 200 000 -I 250 000 -9 300 000 -0 {00 000 -I 500 000 -2 600 000 -3 800 000 -4 r r{111. -

2
7
3
I
0
0
0
0

I
7
7
t
't
0
5
I

20 000

(r,2t
4,9
7,O
a,8
7,6
8,2
7,0
7'7

11,2(10,{)
(r0,9)

(3
3
5
2
{

(s
(s
(7

(s,s)
5,6
8,8
{,8
8,3
9,1
7.1
4,5

t11.7 |
il 1,{)

9,2
9,3
2,7
8,8
9,1

0,0

(0,2)

(0,2)
0,1
0,2 .

o,2
0,3
0, r
0,6
0,0
0,0(0,r)

(0,8)

o,;
0,3
0,3
0,3
0,1
0,3
0,0
0.0
0,t

,l
,1
,2
.7
,1
.t
,t

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{00 000
500 000

s0 900100 000
150 000
200 000
250 000
300 000'{00 000
500 000
600 000
800 000

200 000
300 000
400 000
500 000
500 000
800 000
1 ilIll.

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50
'r 00
150
200
250
300
{00

26
27
28
29
30
3l
l2
33

crolt le r

crol- und xleln

cerelnschaf ts

(0,3)(r,l)
(2,0)

(2,01
(6,0)

I t2 ,2t
2
3
0

(
(

(l
1
0
4

(7,9)
(9,r)
(8,8)

.2
,8
,9

(r83,91
1211,91
( 329,3 )

il?,6)
(20,1 )
123,7 t

200 000
300 000
{00 000

150 000
200 000
300 000

3{
35
36

{
0
7
6
4
2
I
0
7
9

37 20 00038 s0 00039 100 000a0 r50 000al 200 000t2 250 000{3 300 000{{ r00 000{5 500 000{5 600 000

(30,8
(21,8
l2't,9
lzs,2(25,7
(3s,5
132,1

(24,
(15,
112,(1a,
lt2,
( 16,
I12.

8)
6)
5)
2l
9)
7l
9)

5,9
5 ,',|

(1,0)
( r,{ )
il,7)(r,6)
(1,s)
(1,1)
(0,8)

(
(1
(l
(l
(l

(
(

0
I
0
I
0
0
0

47
48
{9
5o
51
52
53

100
200
300
400
500
600
000

000 -
000. -
000'-
000 -
000 -
000 -
000 -

(rar,7
(2t0,7
(347,1
(a50,{
( s39, s
(693,0
(88s, {

r) Nlcht hochgerechnetes Erqebnls.l) In elgener Praxls und eigenen Labor, aoueit nlcht von
anderer Selte getragen.

2) Spema, Plpetten, BehEltnlsse uaw., souelt nicht von
analerer Selte getragen.

verbrauch
Elnnahren aug
aelb.ttndlger

Tltlgkelt
ohne

0Daatzatauer
JePrarls

I nr-
geEtDt

DeElnfekt ions-,
ReIn lgung B[lttel

von

nten,
Inpfstof fen,

ve rbandsEate rial ,
Ina-ge!ut

L6hne
und

cehf,lterJ'

EI nnahnen
von... bi!

unter ... Dll
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0)I
0
7
I
1

7
I
I
3
6
2
5)
9)

13.2
4,6
5,0
7,6
6,6
t,8
7,3
8,2
7,2
8,3

13.7
l{,1

l't5,2
( 11,7

ürte rIaI
f0r

kEn!tllche
Beseung 2 )

Abgab.n-
ar zn6 I-
nltteln



Eonorarc
f0r

9eIe9.nt-llche
Aaalatanz

und
Stellver-
tretung

ln a-
9eal[t

lllete
f0r

Prul!-
rlurc 4l

llletrert
f0r

Praxla-
rlune

In
elgenen
Eeus {)

tlleten

ülete
fEr

Apparrte,
BDV-Bln-

r Ichtungen
u.algl.

Xoaten
f0r

StroD,
Gu,

l{aaaer,
EcIzung

Bcltrlge
zu

Berufs-
organl-
B!tlonen

,,fd
Nr.

Tlerlrztenr )

Rclnertrag 1 987

are

koaten

ilbrlge

praxen

(1,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,
(0,

(t,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

(or
(0,

(t rt,
0,8
o,7
0,6
0,6

(or6)
(0,5)
(0,6)

(2,5)
0r9
0,0
0,8
0,8
o,1
0,6
0rl

( 0,6,(o,r)

({,0)
2,1
2,1
2,1
l rE
1,3
1,2
112
112
1,2
0,9
0r6

(0 r6,(0,8 )

(ar0,
2rl
1,9
lr3
1,2
1,2
1,2
1r6
lrl

(0,8)
(0,71

(a,7)
2,3
2,t
1,5
1,E

fi rE)(1,7)
fi,7)

9
0
5
3
I
1

2
1
9
I

(3
z
I
t
,|

I
1

t
(0
(0

.6
,2,l
,5
.5
,3
,5

,;
,a
,3
,1
,l,.
,l
.3
,l
.2

,;
,3
.6
,a,l
,2
,l

o,;
0,5
0,3
0,0
0,0
0,5
0,r(0,2)

(0,r)

12,7
3,0
2,6
2rl
0,9
2,r
1,7
1,7
1,3
1,6t,l
112

( 0,5
( t,8

12.7 |
2,7
lrl
2,1
1,8
1,7t,{
2r3
0,9n,9l(0,7)

(3,
2,
1.t,
1,

12,(0,
(3,

(t,
3,
1,
2.
t,
l,
l,
2.fi,

12,

(9,3)
3,5
2,1
3,0
{,8
2,3
t,5
t,3
1,9
0,8
2,1
0,1

(0,8)
(0,0)

(9,3)
3,0l'2
2,t
1'5
1,2
1,6
0,4t,6

(0,31
(0,{)

tl,9)
6,5
6rE
3,5l,t

(2,1)(r,r)

:
(0,{}

16,21
lrl
2,0
2,3
t,0
1,1
1,r
0,7(r,0)

(0,2t

lt2,
5.
5.
5,
6,
1.
1,
3,
3,
2.
t.t,

(1,
12,

112.
5.
6,
t.
3,
1.
3,
2.
3,

12,(1,

il5,
8,
8,
5,
6.

(5,
(a,
(3,

0
5
a
7
I
7
{
1

5
5
4
7
4
2

0
9
0
7
5
0
I
E
0
3
3

5)
7
2
9
3
0)
9)
2t

I
5
2
1
9
6
5
I
3
5

5
3
7
9
7
5
3
1

I
5
2
I
7
0

o,;
0,0
0,0
0,r
0, t
o,2
0,1
o,2
0, t
0,0
0,0

( 0,0
(0, 3

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,3
(o.21
(0,4)
(0,1)

o.
0,
0,
0,
0,
0,
0,

t5
't6
17It
r9
20
21
22
2'
2l
23

26
27
2t
29
30
31
t2
33

37
38
39
a0
a1
12
i3
ta
a5
{6

17
a8
t9
50
5t
52
53

0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,s
0,5
0,8
t,5
1,1
t,l
0,8
o,7
0,3

( 0,0
( 0,0

(o,r)
t,l
0,6
t,3
0,r(0,s)

(0,3)
(0,0)

(0,0)
o,2
1,0
1,7
1,9
t,3
o,7
1,1(0,4)

(0,0)

(o,t)

unter 3

praren

unter:
Pr axe n

0, I
0,0

3{
3s
36

,a
.7,.

0
0
0

2
t
t

0,
0,
0,

2,1
1,0
0,9

2
0
6

(o,r)
(0,3)

( 0,9
(0,9
(1,8

0

:
0
0

Pruen

tlerpraren

Praxen

2
1

7
I
9
5
9
0
t
2

17,
1,
l.t.
2,
2.
3,
2.

12,(2,

ro,lr

(0,0)
(0,0)

(0,3)
(0,6)
(0,6)
(0,3)
(0,2)
(l,{)

(6
(3
({
l2
(a
(0
(1

-
o.2t
0,0 )o,l,

l2(l
(1
(0
(0
(0
(0

,8)
,8)
,0)
,a)
,5)
,3)
,4)

3) Elnschlie8llch Verglltungen an Auazublldenda 4) EinBchllaSllch für carlgen, sorelt prlrlrb.dlngt.
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11,
12,(3,
(1,
(2,
(0,
fi,

1

2
3
a
5
6
7I
9

10.
11
12
13
ta

o,;
0,r
0,3
0,1
0,3
0,1
0r1
0,3
0,t
o,2
0rl(ortI(0,.)

I
8
6
5
6
6
3
6
2

I
9
I
I
t
6
5
a
6
a
5

( 1,0
( 0,8(0,5
(1,1
(0,6
10,2
( 0,6

:
I
I
I
0
2
0
0

9)
3)
8)
6)
6)
6)
2t



3 Praxen Yon
3.2 lbsten und

Xoaten
lns-

geamt

Tierarzt

Lfd
Nr.

72,
65,
65,
67,
63,
63,
62,
52,
67,
64,
65,
63,
63,
61,

|'72.31
66,2
6{, I
63,{
62,7
62,7
69, 4
7O.5
68,8

(69,0)
172.41

119.2t
7 4,3
65,7
66,0.
66,8(67,0)

(7r,5)
(70,3)

70,
62,
50,
65,
53,
61 ,
58,
71,
68,
68,

71.
58,
50,
55,
57,
56,st,

,0)
,1
.6
,7
,6
,3
,0
,5
,9
,3
,8
,21
,5)

(6,0)
6, r
6,6
5,5
5,1
5'2
1,6
5,{
5,0({,3)

(5,6)

12,91
5,3
5,2
5,1
5,3
5,0
t,7
6,r(a,3)

(4,a)

I
I
3
2
3
3
1

1

(0,1)
2,1
1,7
2.4
t,8
2,O
2,O
2,3(1,2)(l,6)

5
6
{
5
7
t
I
3

fi,
1,
1,
1,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,(0,

(0,

(1,r)
1,2
0,9
0,6
o,7
0,8
0,1
0,4
0,5(0,3)

(0,{)

fi,r )
1,6
1,2
0,8
1,0(0,6)

(0,7)
(0,7)

l2
1

0
0
0
0
0
0

(0
(0

t)
0
6
6
1
9
I
2
s)
2t

,71
,0
,0
,9
,6
t7
.5
,8
,5
,5
,4
,4,{}
,21

,7
,0
.7
,7
,5
,8
,6
,6
,5
,5
.t

(3,a)
0,9
0,7
0,8
0,5
0,8
0,5
0,6(o,s)

(0,s)

,0
.5

(10
7
7
6
5
5
5
4
5
5
4
3

(3
(3

(10,0)
7,Ä
5,9
5,0
5,6
t,7
5,1
4,8
3,5(3,8)

(3,8)

(9,S
5,2
4,1
2,7
3,9

12.6
t3,7
(3,1

6,1
6,7
1,6
6,7
5,8
4,0
4,1

(l,
0,
t,
,l ,t,
1.
1,
t,
0,
0,
0,
0,(0,

(0,

(1,0)
0,8
1,2
1,3
0,9
0,9
o,9
1,1
0,8(0,s)

(o,a)

(o,r)
0,6
0,9
1,6
0,8
0,6
1,0
0,9(o,s)

(0,6)

,5)
,l
,7
.9
,7,{}
,5)
,61

fi,8
2,O
2,O
1,6
1,t
1,5
1,2
1,',|
1,2
o,7
0,5
1,0

(0,5
( 0,8

(1,8
2'o
1,5
1,4
0,6

(0,9
lo,7(0,s

(2,Ol
2,O
1,4
1,1
1,4
l,l
1,2
o,7(0,5)

(1,0)

(2 .1
12,o(1,3
( 0,9(0,6
( 0,8
( 0,6

50 000
80 000

100 000
t20 000
r 50 000
200 000
250 000
300 000
t00 000
500 000

20 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
120 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
500 000 -
800 000 -
1 üil1. -

1

2
3
1
5
6
7
I
9

10
1t
12
l3
1a

dar
Einze I

dar
Rleintler

1

I
0
0
0
0
0
0
0
0
0

600 000
800 000
1 ür1r.
2 iliIl.

500 000
600 000
800 000
1 lllll,

200 000 -
2s0 000 -
300 000 -
{00 000 -

3{ t50 000 -35 200 000 -36 300 000 -
200 000
300 000
t00 000

100 000 -
200 000 -
300 000 -
400 000 -

200 000
300 000
400 000
500 000
500 000
800 000r lr11I.

s0 000
100 000
r 50 000
200 000
2s0 000
300 000
400 000

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
s00 000

'r 5 20 000
16 50 000
17 100 000
18 150 000
r9 200 000
20 250 000
21 300 000
22 {00 000
23 500 000
2{ 600 000
25 800 000

26
27
28
29
30
31
32
33

17 20 000 - 50 00038 50 000 - t00 00039 r00 000 - 150 000t0 150 000 - 200 00041 200 000 - 250 00042 250 000 - 300 00043 300 000 - {00 000{a 400 000 - 500 0004s 500 000 - 500 00046 600 000 - 800 000

t7
a8
a9
50
5l
32
53

7t

croßtier

croS- und KIeIn

cemeinschafts

1,
7.
8,
6.
4,
6,
a.
a,

5
{
7
6
5
I
0
8

20 000
50 000

t00 000
1 50 000

500 000
600 000
800 000

({7,s)
(53,1)
(68,9)

5,0
t,6
{,1

(o,o)
il,6)(l,8)

,6
,2
.4

0
0
0

0,
0,
0,

,l
,8
,6

5
3
4

(o,r)
(0,4)
(1,1)

16.7 t(r,7 I(6,1)

I
5
I
2
1

9
8
2
0
8

2
I
7
6
6
5
5
5
3
I

,8
.1
,2
.9
,3
12
,3
.9
.6
,l

,6)
,6)
,8)
,21
,91,{)
,5)

(8
(s
(4
(4
(6
(3
(r

7l
8)
2t
4)
3)
3)
3)

,2'.t
,71
,3)
,3)
,71
,t )
.41

r) Nicht hochgerechnetes ErgebnIs.l) ohne Prlnien für Gebäude-, Rraftfahrzeug- und private
VerBicherungen.

2) Soueit ftaxlBbedlngt, ohne Darlehengzinsen für bauliche'lilalnähaen.

3) sowelt praxi8bedingt, ohne Peraonalko8ten, die in der
betreffenden Poaltlon enthalten slnd.

'l) Sowelt dleae nlcht erstattet purden.
5) Ohne Abschreibungen auf Krrftfahrzeuge, die in den

Rosten für Kraftfahrzeughaltung enthalten Blntl.

verslche-' runga-prerien I )fllr
Berufshaft-pfllcht-

und
PraxlBve r-
6 lcherung

PreDd-
k!pItal-
zlneen 2 )

Ko6ten
fEr

Kr aftfahr-
zeug - -.haltung{

Xosten ftlr
wl aaen-

lchafttlche
Ro n9 r eaae,

Fort-
b I ldunga-

kur ae,
Pach-

I ite ratur
u.dgl. {)

Aufren-
aiungen für
klelnere
Elnr lch-

tungagegen-
stände

bia zu
BInzel-
§ert von

800 Dü

Ab!chrel-
bungen auf
b*egliche
Anlage-
90ter 5)

Dlt eln@
An.chaf-

fungaPe rt
von Eehr

als 800 Dil

Son!tlge
f,oaten

Elnnahnen
von . .. bla

uter ... Dll
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(1,e
2,O
l,{
1,1
l,t
l,'l
1,2
0,7
0,6(r,l

(0,a

9)
0
tl
2
2
2
8
8
5
s)
5)

l2
3
2
2
2
2
I
I
'I

(t
(1

,t),l)
,1)
,3)
,1)
,5)
,t)



Rrlrertrag Naihrlchtllch

Je

Prul!-
lnhaber,/lnPrUIB

ADtGll der
PruIsIn-

haber,/lnnen
Dlt sotchen

Aufrcndungan

J. PrulB-
lnhaber,/ln
mlt Botchcn

Aufwendungen

Antell der
Prul!ln-

hlbcr,/lnnen
nlt solchen
Aufuendungen

Je Prarla-
lnhabcr,/In
[lt aolchen
Aufrenalungen

000 Dr,r'l 000 DHI I I 000 DltI

Tler!rztcnr )

R.lnertrag I 987

Relne rtr!9

Praxen

unter:
praxen

(27 ,1 I

unter3
pr axen

Pr are n

tierpraxen

Draxen

33,8
35,9
36, 6
37 ,3
37 ,3
30, 6
29,5
3t,2(3r,0

127,6

(9,9)
25.7
,t5,1
6r.9
84, s

r02,1
r04,8
t31,8
r 74,0(20{,3)

(2a{,0)

Lfd
Nr.

127 ,7 |
3{, 5
35, 0
32,1
36, 5
36, {
37 .6
37.5
32,7
35, t
34,9
36, {

(35,7)
( 38,7 )

(9,
22,
31,
35,
49.
6t,
85,

102.
112.
r 58,
192,
2t5,

1321.(lrr,

(9,9)
22,2
30, 1

31,8t5,l
62.1
79.7
93,8
99, 1

1.1 3, 1

tta,a
171.9
1 E5,6 )
291.21

s,;
7,3
8,8

21.0
16,3

9,ä
6,1(1,3)

9)
2
3
2
0
6
I
5
3
1
5
5
8)
3)

75,
42,
92,
95,
89,
91 ,
95,
89,
96,
97.
00,
00,
00,
66,

3l
35
36

27,
2t,
15,

,s
,0
,5
,0

6
a
5

({0,0 }
93,9

r 00,0
97 rl
97.1
86.7
95, 5
90,0

r 00,0 )
100,0)

:
13.2
14,8
9,5

12,A
9,8

l7,t't
8rg

10.2
I1,6
1lr8'
19,s
18 ,7
17,1
18 ,6
22,6
21 ,a2l,l
29,21
45,5)

1

5
2
5
2
0
2
2
2
3
1

(5,9)
8,5

12. t
15,3
12,2

(21 ,91(20,1)
(30,2)

t7,
9,t{,

19,
19,
20,
20,
26,
26,

(31,
( 33,

7
9I

{0
t6

0
0

I

1,6
12,3
10,9
7,5

12,5

t5
t5
2S

I
I(t
(

(9,9)
25,7
{5, I
6a,9
8t,5

r02, I
10t,8
r3r,8
17 4.0(20{,3)

( 2{{,0 }

,0,:20
{6
78
97
Itl
50
62

(7 6. t5
16
t7
18
t9
20
21
22
23
2t
25

26
27
28
29
30
3l
32
33

47
{8
49
50
5r
52
53

90,
9t,
98,
98,
87,
95 ,0
93,8

100,0
r 00,0 )
I00ro)

(7
t9
39
61
71
88
98
35

20,8 )
25,7
3r,l
34.0
33,2
33,0)
28 ,41
29,11

129,21
31.5
19,6
34,8
36, 9
38,',|
31 .2
28,5(32,0)

132,21

9
7
3
1

2
8
3
2

(7,9)
19,7
39, I
6l,l
71.2

( 88,8 )(98,3)
(135,2)

(90
t3

,0)
.3

87, 0
100
r00
(8?
r00
I 00, 0

96,
r 3,
02,

.5
,9
,l

( 96,
r13,
102.

(1 ,91
28,s
49.9
5l ,2
8{, t

r0{,8'r08,{
I 26.9
r 78,6 )20t.2t

17,
2a'
t9,
61,
84,

r 0a,
I 08,
126.

il 78,(201.

15,i
13,2

(8,
o

15,
t9,
zo,
19,
22,
19,

125,(31,

(9
(9
12
t9
17
t9

37
38
39
a0tt
42
{3
{a
45
{5

0,
s.

13,2

(6,8)
(5,0)

(45,8)

(40,r)
(99,8)
172,21
2O5.7
229,7
300,5
{05,5

1 3,6

({o,o) (1,3)

(28.s)
({1,4)
( 49,6 )(4{,7)
(42,6)
(43,4)

2l
6)
3)
a)
9)
2t
2l

(so,o
(85,7

( r 00,0
(100,0
( 1 00,0
( r 00,0
( r 00,0 27

6) Ausgaben, atie auf ala8 BerichtBJahr 198? entfallen,
und,/otler Abschreibungen für daa Jahr l9B7 ruf einenkliuflich ersorbenen Praxlawert.7) Für die Altera-, Invaliditäts-, Binterbli.benen- undKrrnkenversicherung des praxislnhabers/der praxlsln-

haberin bzw. der Praxlslnhaber,/innen und der Pui-
lienangeharigcn, auch Bettrf,ge zu den verlorgungseln-
richtungen der TierBrzte für daa Jehr 1987, ohne
Sozirlabgaben für Elnnahnen au! nichtselbatlndigertierärztllcher TätlgkeIt.
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I
2
3
I
5
5
7I
9

10
ll
12
13
II

(100,0)
(100,0)
(88,9)

6
{
5



3 praten yon
3.3 cc.chtrftlgte ud Per.onalkoltcn Je

Per!onal,

L6hne
md

Geh!lterz'

Tlerarzt

Lfd
Nr

(2.5{,{
7,2
7,3

I 0,9
17,7
21,1
27 .7
55.2
73,7
80 ,7
96, 0

fi rr,1
1260,7

(0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,
(0,

(0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,(0,(r,

0,
0,
0,
0,
0,t,
0,
0,

:
0, I
o,2
o,2
0,3
0,6
o,7
0,3
o,7

o,;
0,1
0,r
o,2
0,3
0,{
0,3
0,8
0,8
1,3
o,7

il,0
(2,O

0
0
0
0
0
0
I
,|

(I
(1

o,;
0,r
0,9
1,0

(0,9 )il,a)(2.11

,;
,0
.2
,3
.2
,7
,7
,1
,1

0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
t,
1.

0
0
0
0
0
I

il
l2

0,
0,
0,
0,
o,t,

(0,3)
0,r
0,r
0,3
0,3
0,2
o,2
0,{
0,r
0,6

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0
0
0
0
0
0
0
0

(0,r)
0,r
0,2
0,1

(0,1)
(0,2)
(0,2)

(0,3)
(0,6)
(0,7)

.2
,l
,I
,2
,2
,5
.a
,3_

,3

,0)
.0
,0
,l
,l
,0
.1
,1
,1
.t
,3
,1
,8)
,5)

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
1l
12
13
1a

r20 000 -
1s0 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -{00 000 -
500 000 -
600 000 -
800 000 -
1r,r111. -

50 000
80 000

100 000
120 000
150 000
200 000
2s0 000
300 000
{00 000
500 000
600 000
800 000t ll111.
2 ülrr.

20 000
50 000
80 000

r00 000

0,5(0,8)

dar
Bl nze I

dar
xlelntler

(2,5
5,8
9.6

18,0
23,4
20.5
59, 3
86, 8
93 ,6
2a.o
71.2

12,
8,

14,
33,
38,
16,
a2,
2l'

3
7
2
{
2
9
6
3
1

1

12,
1.
6.

15,
20,
24,
37,
77,
83,
23,

I
I
2
2
2
5
5
7
7
9
5

3I
3
2
2
4
{
3

I
0 ,8

0,

t5 20 00016 50 0001? 100 000r8 150 00019 200 00020 250 00021 300 00022 400 00023 500 0002{ 600 00025 800 000

t.
1,
2.
2.
2.
3,
1.
5,
5,
5.
7.

(1,7)
2,2
2,1
3,1
3,r

(3,91
(5,0)
(6,9)

5
I
1

3
6
1

2
3
7
5
5

,I
,6
.9
,1
,5
,0
.1
,9
.9
,3

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
t00 000

50 000
r00 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

5
,|

0
6
7
9
3
2

2
3
3
7
5
t
9
I

:
0
0
2
3
6
I

,t)
,I
,3
,8
,3
.6
,9),r)

,2
,2
,3
,1
,7
,8
,0
,3
,6
,0

1,5
2,1

(0

o,;
o,2

0,1)
1,0)

500 000
600 000
800 000
1 üII1.

200 000
300 000
t00 000

26 20 000 - 50 00027 50 000 - 100 00028 100 000 - 150 00029 150 000 - 200 00030 200 000 - 250 00031 250'000 - 300 00032 300 000 - r00 00033 {00 000 - s00 000

Groß t Ie r

GroS- una! trleln

Gemelnschafta

6
5
2

(3
il4({0

.2
,5
.6

0
0
0

(0,1)1

5
(0
(0

3{ rso 000 -35 200 000 -35 300 000 -

0

0

(3ro)

:
0, I
0, I
o,2
o,7
0,9(r,0)

(I,l)

(0,1)

to,ir(0,5)
(0,5)
(0,6)

0

(1
I
I
I
I
I
I
t

(1
(1

37 20 00038 50 00039 r00 00040 .150 00041 200 00012 250 000a3 300 000lt {00 000t5 500 000{6 600 000

17 100
{8 20049 300
50 {0051 500
52 500
53 800

000 -
000 -
000 -
000 -

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 ütlt.

(2.9',l,
(4,0)
ß,8 )(s,6)
(5,0)
(s,r)
11.7 I

7l
9)
0)
3)
1)
9)
8)

(r0,3)
(23,0)
(32,0)
(s0,{)
(55,0)
(58,0)
(a9,1)

2
7
2
1
2
,-

;
2
3

1.
0,
0,

:
.l
,1
,7
,5

,0
.1
,2
.1
,0
,0
,5

000 -
000 -
000 -

2) Bln3chll€cllch vergutungen an Aulzubililende.) Nlcht hochgerechnetes Ergebnla.
1 ) Irnf!ßt alle ln der Praxla tetlgen Peraonen

Bcachlfttgtel) ln Durchrchnttt d.r RelendrrJahr.!

Elnnrhnen
von ... blr

uter ... Dll

ohne
EntgeIg

nlt- aon!tl9G
Be!chlf-
tlgte

PruIa-
lnhabe r,/
Innan

Ins-geaut Au!zu-
bllilGnilG

Assl-
stent(en),/

lnnen

Tlerarzt-
helf er,/
lnnenhelfenale

Felllen-
!n9ehor 19e
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Ilcrlrztenr )

PraxlE sw.le r6rt der Prulselnrlchtung 1987

kolten elnschlklltch Eonorare fUr gelegsntllche Asll.trnz ual gteltvertretung
Sozl alkoBten

I nagesant

Praxen

l5
l6
17
t8
't9
20
21
22
21
2t
25

(s
l0

9
10
r0
r6
t8
23
l8
28
24
20
39
56

( 5,0
t0,a
10,4
t 5,0
19 ,9
21.3
20,2
t2,o
30,7
25.2
54,2

(8
15
t6
t7
33
{8
ll
30

29,
23,
17,
21 ,
12,
r 5,
23'

(o,2t
0,2
0,5
0,9
0,9
2'7
3,0
3,0
2,7
2,3
1,2
0,8

(P,3)
(0,{)

(0,2)
0,{
1,0
2,7
1,2
3,0
2,8
3,0
1,8

(0,2)
(0,4)

(9,1)
12.6
8,3

13.7
1 3,8
15,6
17.2
16,6
18,9
15, {
15,7
11 .5(l7,6)(rs,t)

,l
,0
,1
,8
,6
,5
,8
i6
,1
,0
,5

(1r,3)
r 3,9
1 3,9
r5,9
18,5

il 7,0)
123,61(r5,9)

100,0)
95,5
97,8
97.1
96 .2
97.O
90, 4
97 .3
94.7
98, {
99 ,2
99.8

(98,5)
(90, r )

0
0
7
0
3

9
1

r 00,
95,
98,

r 00,
90,

( 94,
(92,
191,

(0,0 )
0,9
o,7
2,3
o,2(t,3)

il,0)(0,1)

(0,0)
0,1
1,3
3,0
t,2
3,52,t
1,7

12.31(0,2)

.t

.t
,2,:
,6
,3

l,
3,
3,
0,
2,
5,
2,
1,

5,;
1,3

9,1
5,3)
7,ll
2 ,31

lo,2
0,5
0,5t,0
1,5
2,8
4,1
4,6

I 0,6
't 1,3
12,7
14,0

(19,6
(39,{

(l00,0)
96,7
96.1
96.9
89, 8
97.2
94,8
97,9
99,0(r00,0)

( 98,7 )

(100,0)
r00,0
90, 5
95 ,49!,8
98,5
91,9
98, I

(98,6)
il00,0)

,41
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,5)
,4)
,9)
,71
,21

r00
r00
192
r00
100
(e9
(98

0)
0)
6)
0)
0)
t)
3)

(0,2)
0,6
1.3
2,8
4,2
4,1

11,2
t 3.6
t5,0
r8,6)
32,0)

(0,3)
l,l
1,9
5,3
7,1

(8,0)
(r9,{)
(r9,5)

(0, t
0,3
0,8
2,4
3,3
,1,0
9,6

lt,9
t 3,5
t8,5

unte r !
praxen

unte r 3

praxen

25
27
2g
29
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3l
12
33

37
38
39
{0
{1
12
r3
a{
45
{6

17
48
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52
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,1)
,71
,91

,l

8
9

,5)
,6)
,8)

.7
,2

3
1
0

82
78
00

pr ax en

(0
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P raxen

(0,{)
7,8
5,5

16,5
t7 ..1
1{,8
2t,7
36, I

(25,9)
(26,3)

ils
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(16

fi,7)
12,21(5,8)
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r)
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3
4
7
7
5
2
7
4
3
0
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t5,
r6,
t6,
t6,
t5,(t5,(ts,

(la,
( 14,
l2o.(14,
(14,
(13,
(lt,

0

2

2
9
7
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17,t|

(1
(3
(5
(1
(7
(7
(7 (l

3) Nur steuerLlcher Buchwert am Enale ales Xalenderjahres '1987,
ohne Betrage für crundstücke, cebäude, Xrrftfahrzeuge,imateriellen Prax iawert.
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Statistisches Bundesamt
_ilD13_

Posüach 55 28, @fllwesbaden
Telefon (0 61 2'l | 75-25 n odet 75-26 26 Durchwahl

in Verbindung mit dem Zentralinstitut tür die kassenäräliche
Versorgung in der Bundesrepublik Oeutschland

Herbert-Lewin-Str. 5, 5000 Köln 41

lhre Kenn-Nr.
lm Schriftwechsel bitte ststs angeb€n.

l(oslenstrukturstatistilr I 987
Arzte

a Rückssndung: Senden Sie bitle elnen ausgelüllten Erhebungsvordruck lnnerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Das zweite Exemplar ist für lhre AKen b€stimmt.

a Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatGlvom22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). Die Erteilung
der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

a Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs. 3 und
6 BStatG zulässigen Übermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgenommen.

a Hlnwelse für dle Austüllung: Berichtslahr ist das Kalenderlahr 1987. - Komml für Sie beivorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe
nlcht in Betracht, setzen Sie bitte olnen Strlch (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die Hlnwelse aul Solte 4
beachten.

nicht ausfüllon)

Zut ottondos brne ank@zen

02

l. Al§emelne Fragen

1. Kennzelchnung der Piaxls
1.1

1.2

2. Ausgeüb,te ärztllche Tä'tlgkeh
2.1 ArflArzjtin

2.2 ArzJ./Arilintür

3. Appiobarbntlehr
mehreren Praxisinhabern

4. Jahr der erstan Prexlsoritflnung

(ggf . bins Gebi€lsbsz€ichnung ergäEen)

Zulrellendes

ankrou€n

04

03

05

19 19

bine

bfl. EröflnunE der

1

5 6 7 8

1

2

0 1

19

5. Zahl dor Elnwohner des Praxlsortec (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)
5.1 bis unter 5 000

5.2 5 00o bis unter 20 000

5.3 20 000 bis unter 100 00O

5.4 100 000 bis unter 500 000

5.5 500 000 und mehr

06

Zulrclrendes bine ankreuzen

6. TätlgePersonon
tm Durchschnltt dea Katenderlahree I 987 @
6.1 Praxisinhaber/innen

07

08

09

10

11

12

13

6.2 Ohne mithellende

6.3 Technische

6.4

6.5

6.6

Auszubildende

1

2

3

4

5

Anzahl

6.7 Summo I bls

soweit nicht unter 6.3 bis 6.5 erfaßt

-58-



amAnhng I am Ende
d€s Kalen&iahrw 1987

in vollen DM
I

ll. Pocton del Jahrclabcchlu*co
-2-

steuedkner Buchwert) olrna Bdrä€p
für

arunter:wgftdor

lll. Elnnahmen lm Kalenderlahr 1987
aus aelbrtändlger ärztlicher Tätigkeil (brutto)

14t15

16t17

lnrcllcnDt
1. aus amhJlanter und stationärer Keccenprerle, @

vgl. hiezu lV. I Kassensch€ine

2. aus ambulanter und statinnärer Prlvagrerlr, @
vql. hierzu lV.2 pdvlb Behandlunssftill€

18

19

N
21

3. aus aonctlger selbetändlgcr ärztll*nr Tätigkeit, z. B. aus betriebeäztlicfrer
Tätigkeit, nebenamtlicher Krankenhaustätigkoil, durchgangsäztlictrer

Summe bls

lV. Kassenschelne und prlvate Behandlungsläle

l. Ka.renscrßlne - einschließlich Berechtigungsschein€ ftir Vorsorgountersuchungen -
aue der Kaggonprarlt für daa l. bl3 lV. Ourrtal des Krlfiderrahrcr i9S7 @(nlcht Anzahl der einzelnen Behandlungställe) Anzlhl

il. IV,

2. Durch Llquldatlon abgeschlossene private
Behlndluno.fälle lm tssT G)

V. Kosten lm Kalende{ahr 1987
soweit si€ die rclbütändhe äztliche Tätigkeit betreffen.
Hiet sinct Betriebsausgaben bozogen auf die einzelne Praxis ba r. Gemeinschaltspraxis anangeben, di€ lt. steuerlidler
Gewinnermittlung abzugstähig sind. Aufrvendungen ltir private Zwsd(e dürron nicfit mit aulgeltihrt rvenbn.

I . Idcrblvutr.ucfi (sorEit nic.ht rcn anderer Sohe gotragpn) @ und lnndr teöoltodrn
t.1 Matariahre.trauci in dgeru Praxis und e(Ionem tabor

(i,lsdikarnente, Verüandmaterial, Chemf<afien, Desinbktione- und Rein.|Irrngssr[iol,

1.2 l(6bn fitliemde l-üraöeiüm

t. 22

Z3

ll.

!nvolhrDI
24

ß

2. irrnrfcr
2.t tölrp und Gdrälbr okÜcrrfe0üch Va!ülngEn ar Alaäf<b'rb@

Bar- t^rt Sachbeziilcbuüq d. h. vorÄbzug vo §e€m und Sorhlvelrhtrrungürtf{cn,
aber drr AöciErürentsb. de nrdtrbffi u.rler 2.2.t aufarlütron rtxl I

2.2.2

2.2 Souaall(osEn
2.2.1 gosdzlidlo

(Arbeitglöranbih Soziatrerriüerung - lüanlen-, Renbn- und Arbeitslmn-
fik 27

n

a2.3 tlorrrars ltir

-gowb

und

-5&

Wcrt üor Prrdrlnrlclrtung
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3, tllsten
3.1 Miete für Praxisräume sowie für Garagen, soweit

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisb€dingt)@ocler, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des elgonon Grundstücks und Gebäudes (elnschlloßllcrr

ln Yollen Df

30

31Garaqe), soweit sie auf die Praxis entfallen, ohnc Kosten lür Strom, Gas, Wasser, Heizung

323.3 Miete ftir Apparate, EDV-Einrichtungen und dgl.

33

34

4. Kosten für Wagtol

5. Belträge zu Bsrufsorganlsallonen, ohne Kv-Verwaltungskosten

356. Kv-Vomaltungskosten

7. VeBlchorungsprämlen lür Berufshaftpfl lcht- und Praxlsverslcherung
(Feuer-, Dlebstahlverslcherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude-, Krattlahrzeug- und private Versicherungen 36

378. Fromdkapltalzlnsen, soweit praxisbedingt, ohne Oarlehenszinsen lür bauliche Maßnahmen @

389. Kosten für Kralttahaeughaltung, soweit praxisbedingt,@ ohne Personalkosten

10. Koston tür wlssen3chattllcho Kongresso, Fortblldungskurse, Fachllteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet

11. Anschaffung klelncror Elnrlchtungsgegenslände bls zum Elnzolwert von 8(x) OU

39

40

12, Abschrelbungon aul bewegllche Anlagogütor mlt elnem An3chatlungswen von mehr alg
8ül Dm,@ ohne Abschreibungen aul Kraftfahrzeuge

41

13. Son3tlge Kosten, sow€it vorstehend nicht erfaßt, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berurskleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen), Kostenerstattung an Belegkrankenhäuser, Ge-
bühren an privatärztliche Verrechnungsstellen
Nicht anzugeben sind
Kosten lür Reparaturen an Gebäuden (siehe V. 3.2), an Krattfahrzeugen (siehe V. 9),
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren und dgl. für prlvate Zwecke.

42

43
14. Summe (1 bls 13)

t5. Nachrlchtltch

15.1 Aufwendungen für Praxlaübemahme (Ausgaben, die auf das
Erhebungsiahr 1 987 enttallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1 987 auf einen käuflich en^,ortönen

15.2 Autwendungon prlvatei Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Versorgungsein!9!!C!C9n @

44

45

S R U BB RoF
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Aur Gronden dcr Getrelmhaltung slnd dle Erhebungsvordrucke
durch elne Nummer gotennzelchnot, deren SchtOsicl bel dem
Zentrallnstltut f0, dlc kass€neztllche Versorgung ln der Bun_
dosr€publlk Deutschland unter Vorschlus ttegt.
Etwa ortorüefllche Rockrragen werden dem äntrallnsfltut ln 6l-
nem yrftdtb.t.nrn, nur mlt der Kenn-Nummor ver6ehon6n
Brlolumschlag zugeleltet, den dlesos mlt der AnÖchrlft des be
tEftondon Arztes vor3lehl und welterleltet.

Dle folgenden Erläuterungen zu elnzelnen punkten des Efto
bung8vordrucks lollon dle Ausf0llung erlolchtem.

lni Otg arr BoanhrortunC dor elnzelnen Fragen notwendlgon
9aten nlcht unmlttelbar der Buchl0hrung oder soneflgen Unier.
lagen zu entnehmen, gon0gon ror!üfttbo SchtEung;.

Hlnweise für dle Ausfüllung des Erhebungsvordrucks
Voöemertung

O ln elnor Ofil.lmch.ttrpnxlr zugammenarbeltende Azte
tollen ,0r dler€ Gemelnschartspraxls nur otrrn Eäebungg_
vordruck aug. Gemelnschaftspraxen slnd praxen, ln den-en
olch mehrere Aräe zur gemeineamen Aue0bung de8 ärzill.
chon Borufos zusemmenschlleBon. Arbolton hlnlegen meh-
rere Arzte ln elner prrxbgomclnrchrft oOer Äpp"r"t"g*
melnschaft bu. Laborgemelnschaft zulrammon, 

-s-o 
tOf f t 

-1o
rlor f0r slch elnen Erhebungsvordruck aus.

@ Oer Jrhrudur|rrrfinlü errechnet slch aus dor Anzahl dgrvolltätlgen Personen an den Monatsonden gotellt durchil01f. Pergonen, dle 1087 don Grundwohr. odär Zlvllcllenet
eblelsteton, slnd for dlese Zelt nlcht mltzuzählen.
Als Volltltlgc golton personon, dle während der vollen, ln der
bofragten Praxl8 obllchon Arbeltszolt teilg waren. Zu d€nTrlErlttltlgon rechnen pergonen, dle stuädenwelse, halb
tags oder nur an besilmmten Tagen täflg waron. Sle solleneut Volltätlge umgerechnet wordon. fOi Ote Umrochnung
konnen z B. dle gelelsteten bzw. bezahlten Arbeltestunden
herengozooen worden.

@ ln der Praxls täilge Famlllenangehörlge, dle ln elnem v.rlrrg.
llchon Lohn-, Gohalts. oder AusblldungoverhältntE standei,
slnd nach der An der Tetbkelt tn dle Zeilen t.6.3 bte 6.6 etnzu-
traoen.

@ Hler werden dle Angaben nach dem Vezelchnls der rö.
rchrrlbung.tahlg.n Anl.g.gotcr erbeten.

@ Xter slnd dlo Eruttoctnn.hm.n .ua K.!..npr.xt! (sleho
atch@) g6rlg6ber, d. h. dle Elnnahmen yor Äbzug cler KV-
Verwaltungskosten, dle lhrerselts unter V. 6 g6ondort €r-
schelnen, und der Abzoge der prlvaten Verrechäungsstellen,
dle untor den "Sonstlgen Koston" (V. ig) erschelnen. Evil.
Honoiarkozungen der k8$onärzfllchen Verelnlgungen slnd
vortor abzuEotzon.

@ Zu den Elonlhmcn rut rmbutldar und .trilonlrrr pdyrtpra.
rlr (slehe auch@1 gehören auch dle Entgelte for tn Rech.
nung gostellte Modlkemente, verbandstofle usw.

@ Hlcr cln<t alle l0r tlae Jahr t9g7 (|.-lV. euartel) durchgetohrten
Abrochnung€n aulgrund von B€handtunggauswolsen dor
RvoKrankenkaecen, Ersatzlaesen, SoAÄthllleträgor und
von Bundecbehandlungcschelnen anzugeben.

@ Zu don Llquldatlonen aua der prlyatpraxls gehöron auch dlc
Bdtandlunosttllc eu! der Mltgllod3chlft der postbeamten-
krankenkaase, dcr Krankonvorsorgung dor Bundesbahnbo
amtgn urw.

@ Iler ron ön Knnlonttron anr Vorl0gurg gprtrlfl. odcr r0r
daron Rochnung yon den Apothekon gett-Grte Sprechstun-
denbodert lst hlcr nlchl mlt aufzunohmon.

@ qc Ocn Artcltnehmcm gewährtm Srdrtdgr otnd mlt dcm
W.rt elEu!.tzon, dcr dcm Lohnrtcucrabatg zugrundc Ce.lcgt wu.dc. Dlc elr Sperncrrrtz rnzulohcnOcn-VcrgOtün.
gon dll(l unt, Y.tg mlt cnarO.b.n.

@ Dlo obdgcn Sozletlortcn lor dte untor t.6.3 bts 6.6 aufgefohr.
ten Personon slnd hler nur anzugeben, sowelt sle steuerllch
alg Betrlebsausgaben zugelassen slnd. Hlezu rechnen u. a.
Fahrtkostenersatz und -zu8ch0ss6 tor Fahrten zu und von
der Arboltsstätte,
Wegezeltontschädlgungen,
Kosten tor zusätzllche Alters-, lnvallden. und Hlnterbllobe_
n6nyorslcherungen und dgl.,
Zuwendungen aue AnlaB von Famillenorelgnlssgn,
Unterstotzungen ln Notfällgn,
Belträg€ zum Elnkaul von Arbeltnehmern ln Unfall., Lebens-
und Altergverslchorungen,
f relwllllge Aufwendungen f 0r Unf allv6rh0tung,
Koston for Unterbrlngung und Wohnung des personals, Ml€t-
beihllfen und dgl.
Hlerzu zählen nlchl Belträ96 zur Lsbens., Altors., Krenk6n.
verslcherung und dgl. des Aräes for sich und selne Famllle.

@ Es tst dle illctr elnzusotzen, clle for dle Bereltstellung und
Nutzung dor gomletoten praxleräume und Garagen aui das
Jahr 1987 €ntflcl. Mleto for Räume, dle nlcht praxlsbezogen
benutzt wurden, darf hler nlchl elngerechnot werden.

@ Oer tLtmd rtchtot slch nech dor obllchen Mtete tor Räume
ln glolchem Umfang und glelcher Lage.
StöBt dle Angabe des Mt€twertes auf Schwtärtgkolton, §o
slnd dle Kosten dos clg.ncn Grundst0cke und Gebäudes, so-
welt sle auf dle Praxls entfellen, hler nur ln elner Summe an.
zugeben. Zu dlesen Koston zählen: Abschrelbungen, ln.
standhaltungskostgn, Präml€n fOr Gebäudeverslcherung,. Grundstouer, Geb0hren und Belträge fOr Gebäude, nypotträ.
ken. und Grundschuldzlnson (ohne Tllgungsbeträge).

@ Zu den Frcmdkipltalzlntcn, dle nlcht mlt Zln86rträg6n zu sat.
dloren slnd, gehören alle bctrloölhlron Schulclzinson eln.
schlle8lich Dlskont (ohne Wechselspe8on) und provislonen
for Bankkredlte (lnsbesonder€ Kredlt., übezlehungs- und
Kredltboroltstellungoprovlslonen) sowle Zlneen f0r Lieferan.
tenkredlte. Bankspelen (2. B, Kontofohrungsgeb0hren, pro. vlsloneh aus dern Zahlungsverkehr) slnd ttalelen unter V. 13
anzuCoben.
Fremdkapltaläneen aufgrund rolner Flnenzeoschäfle Bollon
obontells nlcht onthalten aoln.

@ Zu aen pf.xtrbedlngten Koston l0r Krelttrhrzoueh.ltung
zählcn ril.lllg Kfz§teuer, Haft plllcht-, Kasko., lneasgenun.lall. und RochtErchut?eralchcrung, Abschrolbungen autde! Krafttahzoug, Roperatur. und tnstandheltungikosten,
Krsftstorr. und con!ilg€ laulende Betrlebekosten. Llegen
L.ttlnguertrleo tor KraftrshJzcugc voi, gehören auch dlein.
!ilgon Mlotraton (Lcarlng-Reten) zu den praxtsb€dtngt€n
KoEton r0r Kratttehrzoughaltung.

@ Xfr Une gegcbcncnlelle ruch dle Abüchrolbunecn ecmäB.
BorllnrÖrdcrungtgoetz und gcmtß ZoncnrantffOnteruägage
!.tz rngebcn.
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Statistisches Bundesamt
lll D 13-

Pocttlcfi 55 28, dmowbübodcn
Teleton (0 61 21175-25 ß er 75-26 26 Durchwahl

in Verbindung mitdem
Bundesverband der Deutschen Zahnäzte e.V.

univeEitätsstraß€ 73, 5000 Köln 41

lhre Kenn-Nr.

lm Schriftwechsel bitte stets angeb€n.

Kostenstruftturctatisti lr t 987
Zahnärzte

O Rückssndung: Senden Sie bttte olnen ausgefüllten Erhebungsvordruck lnnertalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundosamt. Das zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

a Rechtsgrundlagc: Gesetz über Kostenstruktur§latistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) in Veöindung mit dem
Gssetz über die Statistik ttir Bundeszwecke (Bund€sstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). Die Erteilung
der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abe. 1 KoStrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

O Gchelmhaltung: Die erhob€nen Einzelangab€n werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs. 3 und
6 BStatG zulässigen 0bermittlungen von Einzelangaben werden bei dies€r Slatistik nicht vorgenomrnen.

O Hlnwebe lür dle Auefüllung: Berichtsiahr ist das Kelondo4ahi 1987. - Kommt tür Sie bei vorgegeb€nsn Positionen eine Zahlenangabe
nlcht in Betracit, s€tzen Sie bitte elnen Stdch (-) ein. - Zu clen mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die Hlnwelsa aut Selto 4
beachten.

l. Allgemeine Fragen
l. Konnzelchnung (br Praxls

1.1

1.2

2. Approbatlonslahl
mehreren Praxisinhabem

1

2

2

5 7 a

Zutreflendes brne ankreuzen

nicht

02

03

19 1919

bis 1960 1 961 -1 975 1 976-1 986 1 987

1 2 3 4

Zulreltondes

ankeuzgn
3.

4. Zahl der Elnwohno, des Praxlsottet (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

4.1 bis unter 5 000

4.2 5 (x)0 bis unter 20 000

4.3 20 000 bis unter 100 000

4.4 10O 000 bis unter 500 000

4.5 500 üD und mehr

5. Tätlgc PoEonon
lm Durchschnttt do! Kalendo4ahrcc 1987 @
5.1 Praxisinhaber/innen

Ohne mithelfende

bito

Zut,eltendes büe ankreuzgn

04

05

5.2

5.3

5:4

5.5

5.6

5.7

5.8

Zahntechniker/lnnen

Zahnarzthelfer/innen

Auszubildende Zahnarztheller/inn6n

1

2

3

4

5

Anzahl

06

07

08

09

10

11

12

13Summe 1

soweit nicht unter 5.3 bis 5.6 erfaßt
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ll. Pogten deg Jahresabschlusses

Wcrt dcr

-2-

(nur steuerllcier Buchwert) ohnc Beträgp
immatorbllen Praxisyuertfür 14115

1An7daruntor: Wod der

lll: Einnahmen lm Kalenderlahr 1987

aus relbstlndlgs. zahnärztlicher TtitQkeil (bnrtto) @

l. aus Kauanptaxl!
!n vollen Dt

amAnfang | "rerO"d€s l(alende.Fhres 1987

invollen DM

über KZr/

2, aus Pdv@raxl!
(nlcht über Kär' vereinnahmt: Privatlhuidationen urd Eipnanteile
der

18

19

Sommc (l und 2l n

lV. Kosten lm Kalenderlahr 1987
sou,oil sie die t lbdändlgr zahnäztllche Tätigkeit befefbn.
Als Ko§ten geben Sb bitto die au, das lGleftledahr l9S7 mHlm(ht und nlcht db gEhlbo Bdäge an. Nacfr-
zahlungen und Vorauszahlungen dürlen daher in den ZahlenarBaben nlclrt enthalten sein. A.rftvendungpn lür pahratr|
Zwecke sollen nlcfit mit aufgeltihrt serdon.

l. LHrlrrlrtr.l|afi (souyeil nicht ron anderer Seib greagen)
und tr.mö L.Dortod.n
1.1 Materiahrerbrauch in e[elFr Praxis und ebengm l-&r

hYolbnDI

21

1.2 Kosten fittremde Laboralöeiten n

2. P.r.o.ldto.ilt
2.t Löhne urxt Gohältereinedrlle0llclr Veryräürng€n an eusaOt<bnae@

(Bar- und SacfiöezügB bruüo, d. h. ruAbarg vur $euem und SozhhnrCcrrnrrysbc[llgerr, ßabsr ohoa Arbeitg.büanbile. (f,o nadtsbfiend unbr 2.2.t alhullilrsn shdl
2.2 Sozhlkoanen

2.2.1 gssotrlidro
(Arbetg.t ianteile ar Soziahten{<*nruq - KraI*on-, Fenbn- und AröetElen-

2.2.2

21

25

ß2.3 tloruale

Itirdb
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3, tlloten
3.1 Miete trir Praxisräume sowie ftlr Garagen, soweit praxisbedingt @

ln Yollen Dm

27

3.2 Mistwert für Praxisräurne im e(Jenen Haus (auch Garagen, soweit praxisb€ding0 @oder, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des elgonon Grundstücks und Gebäudes (olnschtloollch

28Garaqe), soweit sie aul die Praxis entfallen, ohno Kosten ftir Gas, Wasser, Heizung

294. Kosten tür Strom, Gas, Wassor, Helzung (nur Praxlranteil)

30
5. Balträgp zu Berurtorganllatlonon, ohne Kzv-Verwaltungskosten

316. KiZV-Verualtungskosten

7. Vorulcho.ungrprämlen lür Berutshar@lcht- und Prarlsverslcherung
(Feuer-, Olebdahlyerslcherung usw.), 32
ohne Prämien für Gebäude-, Kraftlahzeug- und private

& soweit Oarlehenszinsen lür bauliche Maßnahmen
33

u
9. Kolten tür Kraftlahrzeughaltung, soweit praxisbedingt,@ ohne Personalkosten

10. Koston tür wlsronlchaftllcho Kongrrslo, Fortbllclung*urle, Fachlltorutur und dgl.,
soweit dleso nicht erstattet wurd€n

11. Anlchaftung klelnclrr Elnrlchtung.grcgcnttände bl! zum Elnzokort von 80(l Dil

35

36

12. au, bcwogllcho Anlagegüter mlt olnem Anschat ungawen von mchr als

13. Sonülgo Kolten, soweit vorstehend nicht erlaßt, z. B. Büromalerial, Postgebühren, Berufskleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur tremde Leistungen), Gebühren an privatzahnärztliche verrechnungs-
stellen
l{lcht anzugeb€n sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe |V.3.2), an Krattfahrzeugen (siehe lV. 9),
Einkommensteuer, Versicherungsb€iträge sowie Postgebühren und dgl. ftir pdvato Zwecke.

37

38

39
14. Summo (1 bl! 13)

15. Nachrlchtllch
1 5.1 Autwendungen für Praxlsübernahme (Ausgaben, die aul das

Erhebungslahr 1 987 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr1 987 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert

1 5.2 Autwondungsn prlvater Natur für die Allers-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhab€rs bzw. der

- Pra(isinhaber und der Familienangehörigen, auch B€iträge zu
leqoqu ngsei n{cl!!q!99Ldqr zqllqräglqr qqs {Clr 19!1

40

S R U RB RoF
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Hinweise für dle Ausfüllung des Erhebungsvordrucks

Voröemerkung

Aue Gr0nden dor Gehelmheltung slnd dle Erhebungovordrucke
durch elne Nummer Ookennzelchnet, doren Schlossol unter Ver-
schluB llegt.
Etwa ertordorllcho Rockfragon werden dem Bundesveöand der
Deutschen Zehnarzte ln elnem verrdlooronon, nur mlt dor
Kenn-Nummer vereehenen Brlelumschlag zugeleltot, den dloser
mlt dor Anschrltt dos b6treftonden Zehnaräe8 vor8leht und wel-
terleltet.

@ ln elner Ocmclnrchtftcprexlc zusammenarbeltonde Zahn-
ärzto follen tor dlese Gemelnschaftspraxls nur clnan Erhe-
bungsvordruck aus. Gemeinschaftspraxen slnd praxen, ln
denen slch mehrere Zahnäzte zur gemelnsamen Ausobung
dos zahnärällchen Berufes zusammenschlleB€n. Arb€lton
hlngogen mehrere Zahnätzte ln eln€r pnxlrgcmetnrchatt
oder Apparategemelnschaft zusammen, so follt ,.dcr for
slch elnen Erhebungsvordruck aus.

@ Oer Jrhrccdurchrchnltl errechnet slch eus der Anzahl der
volltätigon Pergonen an den Monatsenden getellt durch
zwölf. Personen, dle 1987 den Grundwohr odor Zlvfldlenst
ablolsteten, slnd f0r diose Zell nlcht mitzuzähten.
Als Volltttlg. g€lten Personen, dl6 während der vollen, ln der
befragten Praxls obllchen Arbeitszelt täilg waren. Zu don
Trllzclttltlgcn rechnen Personen, dle stundenwels€, halb.
tags oder nur an bostlmmten Tagen täilg waren. Sle sollen
eut Volltätlge umgerochnet werden. FOr dle Umrechnung
können z. B. dle gelolsleten bzw. bozahlten Arbeltsstunden
herangezogen werden.

@ tn der Praxls tätlg€ Femtllenangehörlga, dle ln elnem ycrtrig.
!lchon Lohn-, Gehalts- oder Ausblldungsverhältnls standen,
slnd nach der Art der Tätlgkett ln dle Zellen 1.5.S bis 5.7 etnzu-
trag€n.

@ Hlu worden dlo Angaben nach dem Vezelchnls der eb.
rchnlbungrllhlgcn Anl4og0tcr erb€ten.

@ Unter Elnnrhmcn aus etgener Kmaon. und Prlvrlprexh slnd
dle Bruttoelnnahmon (Gesamtumsatz), d. h. dle Höhe eltcr
Praxlgelnnahmen vor Abzug von l(Zv-Verwaltung8kosten,
dle lhrergelts unter lV.6 gosondert erschelnen, oder son8il-
g€n Bolträg6n olnzutragen.

@ Dte Oen Arboltnohmern gewährten $chb.dgo slnd mlt dem
Wort elnzusetizen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge
legt wurde. Dle als Spesenersatz anzusehenden Vergotun-
gen slnd unter 1V.13 mlt anzugeben.

@ Ote üOAgcn Sozlrlkoetcn for dle unter 1.5.3 bts S.7 autgefohr.
ton Porsonen Slnd hler nur anzugeben, sowoit sle oteuorllch
als Botrlebsaugeaben zugelaesen gind. Hlerzu rochnen u. a.
Fshrtkostonersatz und -zuschosse for Fahrten zu und von
der Arbät3stätte,

WcC€zaltentlchtdl gun gen,

Koltcn for zurltzllcho AltoG., lnyallden- und Hlntcrbllebo
lrcnverllchorungen und dgl.,

Slnd dlo zur B€antwortung der elnzelnen Fregon notw€ndlgen
Daton nlcht unmlttolbar der Buchlohrung oder sonEilgon Unter.
legcn zu entnohmen, genogen toliültfEc SchltamFn.

Ole folgendon Erläuterungen zu elnzelnen Punkten dos Erhe
bungsvordrucke sollen dle Ausfollung o.lelchtorn.

Zuwendungon au8 AnlaE von Famlllenerelgnlsson,
Untgtltotzungen ln Notfällen,
Bolträge zum Elnkaut yon Arboltnohmern ln Unfall-, Leben+
und Alteruyerslchorungon,
folwllllge Aulwendungen fOr UnlallverhOtung,
Koston tor Untcrbrlngung und Wohnung des personels, Mlot-
belhllfen und dgl.
Hlezu zlhlen nlcht Belträgo zur Leben+, Altors-, Kranken-
vcrelcherung und dgl. de! Zahnarztgs lor olch und Bolns Fa-
mllle.

@ Ea tst ttle lbic elnzuEetzon, dlo for dle Ber€ltstellung und
Nutzung dor goml€tcton Praxllreume und Garagen aul dae
Jshr 1S7 entflel. Mlete lor Reume, dle nlcht praxlsbezogen
bonutzt wurden, tlarl hler nlolrt elngerochn€t worden.

@ Ocr fftrorf dchtet slch nach der Obllchen Mlote ror Räume
ln glelchem Umlang und elotcher Lege.
StOEt dl6 Angabc de! Mletwortes aul Schwlerlgketten, Eo
slnd dle Kooten dec olgrrncn Grundstock3 und Gebäudeg, se
welt !!o euf dle Praxl! enttallon, hlor nur ln etner Summe an.
areeben, Zu dloson Ko3ten zehbn: Abschrelbungcn, ln-
otandheltungskosten, Prämlen for Gebtudeverslcherung,
Grundlt€ue., Geö0hrsn und Bonleg€ tor Goblude, Hypothä
kcn- und Grundochultlzlneen (ohne TllgunolbeträCo).

@ Zu den Frrtdf.df.ldntqü dle ntcht mlt Ansenregcn zu Bal-
dle.en !lnd, gehÖren alle batrl.ölldl.lt Schuldzlngen eln.
schllo8llch Dlskont (ohne Wochselrpesen) und provtslonon
tfi Benkkredlt€ (lnsbeoond,cre Kredlt., 0ber,lohunCr. und
Krsdltbereltdellungsproylslonen) rowle Zlnlen f0r Lieferan-
tenkrcdlte. Banklp.sen (z B. Kontorohrunglgebohron, pre.
vlsloncfl aua dem Zahlungsvcrkeho alnd dagegen unter lV.
13 anzugebon.
Fromdkeplt8lzlnaen aulgrund relner Flnanzgeschäfto solten
ebenlalla nlcht adthalton seln.

@ Z-u dcn p.rrübcdlngton Kosten ,Or tGdtlrhzaugh.ltung
zehbn mtrllle Kfz€tourr, Heftpllcht, Kelke, lnlaslonun
tall. und Rocht$chutzaprclcherung, Abrchrclbungen aul
daa l(raftlahrzeug, Rop.ratur. und lndmdhrttungikocten,
Krrftltofl. untl lo{rltlec laulendc Bctrlcblkostofl. Llcgcnt arhgrcrlrtoe for Knftlahracugc vor, gehörcn tuch dlein.
tclllgoo Mletrstcn ([o!lng-Retcn) zu dcn p.axllbcdhgten
Kolton for lcrftt hzqrghrltung.

@ ttU Uttc eoecbcn ntdlc euch tlb Abqchrelbungcn gemäC
Bcrllntördcrungrgrcd und gcrnta Zoncnrendlörterungsge
laE rngcban.
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Statistigches Bundesamt
-ill D13-

PoBt ach 55 28,6400 Wlosbaden
Telefon (0 61 211 75-25 23 oder 75-26 26 Durchwahl

in Verbindung m[ der Deutschen Tierärzteschaft
Steubenstrafle 34, 6200 Wiesbaden 1

und dem Bundesverband praktischer Tbräräe e.V
Hamburger Allee 12, 6000 Frankturt a. M.

lhre Kenn-Nr.

lm Schriftwechsel bitte stets angeb€n

Kostenstrukturstatistilr I 987
Tierärzte

a Rücksendung: Senden Sie bitte elnon ausgefülhen Eöebungsvordruck lnnedralb von 6 Wochen nach Erhah an das Statistische
Bundesamt. Das zweile Exemplar ist hir lhre AHen b€stimmt.

O Rechtsgrundlage: Gosetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. 1S.245) in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik tür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). Die Ert€ilung
der Auskunft ist lreiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KostrukStatG in Veöindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

a Gehelmhaltung: Oie erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs. 3 und
6 BStatG zulässigen Übermittlurgen von Einzelangaben werden beidieser Statistik nicht vorgenommen.

a Hlnwelso ,ür dle Ausfüllung: Berichtsjahr i§ das Kalenderlahr 1987. - Kommt lür Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlonangabe
nlcht in Betracht, seEen Sie bitte clnen S-trlclr (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneton Positionen bitte die Hlnwclse aut Soltg 4
beachten.

nk,ll

ZutEfle«bs bitte ankeuzen

02

03

05

M

19 r9

Zulreff€ndes bine ankreuzen

3

5 6 7 I

l. Allgemelne Fragen
1. Kennzelchnung dor Pr.xlr

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

von Kleintieren

von Großtieren

von Groß- und

2. Approbetlonrlahr

1

2

1

2

3

19

3, Jehr der orsten Pr8xlserättnung
bzr. Eröllnung der Gemelnrchatt.Pr.xls

4. Z6hl dor Elnwohner der Prarbortea (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches) Zulrellgndes bilo ankreuzon

06
4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

5 000

5. TätlgePersonen
lm Durchschnltt des Kalendertahres 1987 @
5.1 Praxisinhaber/innen

unter 20 000

20 000 100 000

100(x)o 5(x) 000

500 000

Ohne mithellende

Tierarzl helfer/innen

Auszubildende

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

1

2

3

4

5

Anzahl

07

08

09

t0

11

12

13
Summe 1 bls

nicht unter 5.3 bis 5.5 erlaßl
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ll. Porten dcr Jahrccrbschlurses

Wüt d.r Pr.rl..lnrldrtung

-2-

(nur stou€rllcher Buchryod) ohnc Beträge
für Gebäud€, immabdellen Praxisre.t

vollen
I

14115

lll. Elnnahmen lm Kalenderlahr t9B7
1. aus rclbrtändlgcr kurativer tieräztlicher Tätigkeit (brutto) @(aus kurativer Tätigkeit, staatlich golenhen Bekämpfungsveriahren und instrumenteller Besamung,

iedoch ohno Schlachttier-, Fleischuntersucfi urp u.ä.)

ln vollen Dt
1.1 olnlchlloBllch UmsaEsteuer 't6

1.2 ohno UmsaEsteuer

2. aus llcdlkamentonabgab.
2.1 elnrchllcollch Umsatzsteu€.

't7

2.2 ohno Umsatzsteuer

Summc 2 und

3. aus nlchtlolbständlgcr tieräzflic+Er Tätigkeit (brutto)

!V. Kosten lm Kalenderlahr 19gz
soweit sie die ..lbltändlgc tierärätiche Tätigkeit betretfen.
Als Koslen geben Sie bitte oie aut oas Kalenderiahr 1987 cnfüttcnön und nlc,rt die galh[blt Beüäge an. ],lach-
zahlungEn und vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangabon nldrt enthalten sein. Autrvendungeln filr prlt ab
Zwecke sollen nlcht mit aufgelührt w€rden.
Dis Kosten sind ohne umsatzsteuer, die als vorstouer abztrysfähe ist, anargEöcn.

t. verbreuchyon
1.1 angewandten Medikamenten, lmpfstoflen,

u, ä. in Praxis und eiqensm Labor,

18

19

20

21

hwlbnOt
Verbandmaterial, Desinfektions-, Reinsungsmittel
sorveil nlclrt von andorer Seite getlag€n n

1.2 Material lür künsttiche Bosamung (Sperma, pipotten, Behältnisse usw.),
sowsit nic-ht von anderer Seile getraOsn ß

1.3 24

2. Pcrtonelkorlen
2.1 Löhne und Gehälter einschlioßlicfi Veqihungen an Auszubildende @(Bar- und Sachbeztige bnrtto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicterurpsbeiträgon,

aber ohne die nachsileherd untor 2.2.1 25sind)

2.2 Sozialkoston
2.2.1 gesetzlichc

(Arbeitgsbo.anteile zur sozialversicherung - Kranken-, Renton- und &boitslosen-
v€rsicheruno - sowb Beiträge tür die qesotzli$o 26

2.2.2übße A 27

2.3 Honorare lür und

-67-
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3. lfleten
3.1 Miete ftir Praxisräume sowie ftir Garagen, soweitpraxisbeclingrt @

ln vollen Dll

29

3.2 Mietwert frir Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagon, soweit praxisb€dingt)@oder, lalls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des elgcnclr Grundstücks und Gebäucles (clncchlleollctr

30
Garaoe), soweit sie aut die Praxis entfallen, ohnc Kosten ltir Gas. Wasser. Heizuno

313.3 Mi€te für Apparate, EDV-Einrichtungen und dgl.

32
4. Kostcn lill Wüser,

33
5. zu

u
6. Gowerbesteuor

7. Vordchorungrprämlen tür Borutrhattpfl lcht- und Praxlsverulcherung
(Feuer-, Dlobstahlverslc*rerung uaw.),

tür und
35

36
8. Fremdkapttalzlnlen, sow€it praxisbedingt,@ohne Darlehenszinsen ltir bauliche Maßnahmen

37
9. soweit ohno Personalkoslen

10. Kosten lür wlrrensch.ttllc{re Kongrralo, Fortblldungtkurro, FachlltaEtur und dgt.,
wurden

38

39
1 t. Anschsffung kLlnorcr Elnrlchtunglgr.gpnständc blr zum Yon 8(X)

12. Abcchrelbungen aul bcüogllche Anl{cgütcr mlt elnem Angchaftungswert yon mshr al8
S(X, Dm.@ ohne Abscireibunqen auf Kraftfahrzeuge

40

t3. Sonstlgc Koatcn, soweit vorstehend nicht orfaßt, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berutskleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen), und Kosten der tierärälichen
Venechnungsslellen
illcht anzugeben sind
Kosten trir Reparaturen an Gebäuden (siehe |V.3.2), an Kraftfahrzeugen (siehe lV.9), 41
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträs€ sowie Postgebühren und für Drlvate Zwecke.

42
14. Summo(1 ble13)

15. ilachrlchtllch
I 5.1 Autwendungon lür Prexlsübernrhme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsjahr 1 987 entlallen, und/oder Abschreibungen
tür das Jahr 1 987 auf einen käuflich enrorbenen

1 5.2 Aufwendungen pdvater Nltur tür die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Prarisinhabers bzw. der' Praxisinhaber und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Versorgungseinrichtungen der Tieräräe tür das Jahr 1 987,
ohne Sozialabgabsn tür Einnahmen aus nichtselbständiger
rierärztlicher Tärigkeit (siehe lll. 3)

S R U RB RoF
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-1-
Hinweise für die Ausfüllung des Erhebungsvordrucks

Vorbemerkung

Aus Gr0nden der Gehelmhaltung slntt dle Erhebungsvordrucke
durch elne Nummsr gekennzolchnet, deren Schl0ssel unter Ver-
schluB llegt.
Etwa erlorderllche R0ckfragen werden den Tieräztekammern ln
elnem wnchloltcnen, nur mlt der Kenn-Nummer versehenen
Brlefumschlag zugeleltet, den dlese mlt der Anschrlft ctes betref-
fenden Tlereztes versehen und wolterlelten.

@ ln einer Gemolnschattepraxls zusammenarbeitende Tierärz-
te f0llen bitte nur elnen Erhebungsvordruck aus. Eine Ge-
melnschaftspraxis stellt als praxis eine Einheit dar, die nur
von elner Praxisstelle aus unter dem Namen der praxlspart.
ner betrieben wird. Arbeiten mehrere Tierärzte ln einer Grup.
penpraxle oder Praxlegemelnschalt zusammen; so f0llt lodelfOr sich einen Erhebungsrrordlruck aus. Die Gruppenpiaxis
oder Praxisgemelnschaft lst ein ZusammenschluB mehrerer
Praxisinhaber zu einem bestimmten Zweck (2. B. gemelnsa.
me Benutzung von Praxlselnrichtungen und lnstrumenten
sowie gemelnsame Beschäftigung von tierärzilichem Hilfs.
personal). Die Abrechung der Behandlungsfälle verbleibt i. d.
R. dem behandelnden Tierarzt.

@ Oer Jahrosdurchtchnltt errechnet sich aus der Anzahl der
volltätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch
zwölf. Personen, die 1987 clen Grundwehr. oder Zlvildienst
ableisteten, sind f0r diese Zeit nlchl mitzuzählen.
Als Volltätlge gelten Personen, dle während der vollen, in der
befragten Praxis 0blichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Tellzclttätlgen rechnen Personen, die stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen
auf Volltätige umgerechnet werden. For die Umrechnung
können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeltsstunclen
herangezogen werden.

@ ln der Praxls tätige Familienangehörige, dle in einem yerlrag.
llchen'Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stanclen,
sind nach der Art der Tätigkett in die Zeiten 1.S.3 bis 5.6 einzu.
tragen.

@ Hler werden die Angaben nach dem Vezelchnis cter ab.
schrclbungtlthlgen Anlagegäter erbeten.

@ Hier sind die Bruttoeinnahmen anzugeben, d. h. die Einnah.
men ror Abzug der Kosten for die tieräzillchen Verrech.
nungsstellen, die unter den ,,Sonstigen Kosten" (lV. 13) er-
scheinen.

@ OIe den Arbeitnehmern gewährten Sachbezlige sind mlt dem
Wert elnzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütun.
gen sind unter lV. 13 mit anzugeben.

@ Oie übrlgcn Sozlalkogten for dle unter t.5.3 bts 5.6 aufgefohr.
ten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sls steuerlich
als Betrlebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.
Fahrtkostenersatz und .zuschosse for Fahrlen zu und von
der Arbeitsstätte,
Wegezeltentschädl gun gen,
Kosten fOr zusätzllche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenverslcherungen und dgl.,

Slnd dle zur Boantwortung der elnzelnen Fragen notwendlgen
Daten nlcht unmlttelbar der Buchf0hrung oder sonstlgen Unter-
lagen zu entnehmen, genogen sorylülilgc Scträtamgen.

Dle folgenden Erläuterungen zu elnzelnen punkten des Erhe-
bungsvordrucks sollen dle AusfOllung erlelchtern.

Zuwendungen aus AnlaB von Famlllenerelgnlssen,
Untorst0tzungen ln Notf ällen,

Belträgs zum Elnkauf yon Arbeltnshmem ln Unfall-, Lebens-
und Altersverslcherungen,
frelwllllge Autwendungen f0r UnfallverhOtung,
Kosten l0r Unterbrlngung und Wohnung des personals, Mlet-
belhllfen und dgl.
Hlezu zählen nlcht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken.
versicherung und dgl. d6s Tlerarzt€s für sich und seine Fami-
lie.

@ gs tst dle Mlete elnzusetzen, dle for dle Bereltstellung und
Nutzung der gemleteten Praxlsräume uncl Garagen auf das
Jahr 1987 enttiel. Mlete for Räume, dle nicht praxisbezogen
benutzt wurden, darf hler nlcht eingerechnet werden.

@ Oer tlctwrrl richt€t slch nach der oblichen Miete for Räume
ln gleichem Umfang und glelcher Lage.
StoBt dle Angabe des Mletwertes auf Schwlerlgkelten, so
slnd dle Kosten des clgcncn Grundstocks und Gebäudes, so.
welt sle aul dle Praxls entfallen, hler nur in einer Summe an.
zugeb€n. Zu dlesen Kosten zählen: Abschrelbungen, ln.
standhaltungskosten, Prämlen f0r Gebäudeverslcherung,
Grundsteuer, Geb0hren und Belträge für Gebäude, Hypotnä-
ken- und Grundschuldzlnsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den Fremdkapltalzlnsen, dle nicht mlt Zinserträgen zu sal.
dleren sind, gehören alle betrlebllchen Schuldzlnsen eln-
schlleBllch Dlskont (ohne Wechselspesen) und provislonen
fOr Bankkredlte (lnsbesondere Krodlt., übeziehungs. und
KrÖdltbereitstellungsprovislonen) sowie Zlnsen f0r Lleleran-
tenkredlte. Bankspesen (2. B. Kontof0hrungsgeb0hren, pro.
vlslonen aus dem Zahlungsverkehr) sind dagegen unter lV.
13 anzugoben.
Fremdkapltalzlnsen aufgrund relner Flnanzgeschälte sollen
ebenfalls nlcht snthalten seln.

@ Zu den pulrbedlngten Kosten fOr Krattlahzcughlltung
zählen lnt.lllg Kfz-Steuer, Haftpllicht-, Kasko-, lnsassenun.
fall- und Rochtsschutzverslcherung, Abschreibungen auf
das Kraftfahzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten,
Krartstott- und sonstige laulende Betriebskosten. Liegen
Learlngverträge für Kraftfahzeuge vor, gehören auch dle !n.
lclllgon Mletraten (Leeslng-Raten) zu den praxlsbedlngten
Kosten l0r Kraftlahzoughaltung.

@ Xter bltte gegebenenlalls auch dle A§schreibungen gemäB
Berllnförderungsgesetz und gomä8 Zonenrandförderungsge-
setz angeben.
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Der Bundestag hat
sctrlossen:

Gesetz {iber Kostenstrukturstatlsük
fKoStrukStatc].
Von lZ Met 1e50.

(BG8r. r S 245t

Gesetz be-das lolgende

g 1r)z)
In der gewerblidren Wirtsdratt sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirlsöaftlidren Arbeitsstätteo) werden be-
ginnend mit dem Jahre l95g (t. Erhebungsjahrtjährlidr Kostenstrukturerhebungen als Bundes-
statistik durögeführt. Die Erhebungen erstredren
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht auf Grund
des § 3 Buchstabe BZlll.l oder des I 5 Buch-
stabe A ZilI. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erla0t werden.
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nummern l,
3 und I nidrt genannten Arbeitsstätte!l

3. io dritteo Erhebuugsjahr aul deu Gro8baadel
(einsdrließliö Verlagswesen) sowle das Han-
delsvertreler- uad HaadelsmalJergewerbe;

4. irn vierten Erhebuagsjahr auf deo Eiuzclhradel
sowie das GaststätteB- uad Bebcrbcrgnngt-
gewerbe.

In den folgeaden Jahren wlederholen siö die Er-
hebungen bei den unter deu Nuomeru I bis { be-
zeidrueten Bereidreu iu der gleiöea Reiheofolge.
Bei Unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes

über eine Pressestatistik vom t. April t975 (Buudes-
gesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen alle zwei
Jahre durdrgeführt.

§2
Der Bundesminister lür Wirtsdralt Lana zum

Zwedc einer zertlidreu Aapassuug der Kostenstruk-
turerhebungen an andere statistisöe Erhebuageu
durdr Redrtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeidneten Bereiöeu
aL'ändern.

§3
(l) Die Kostenstrukturerhebungen naö § I er-

fassen folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerlidren und wirtsdraftlidreo
Umsatzes,

b) des Warenbestandes.
c) der selbst erstellten Anlageo;

2. deu Wert des Wareneingaogs;
3. die Kosteo. untergliedert uaö KosteDarteD,
,t. die besdräftigteo Personea.

(21 Bei Gruppen voo Unternehmen und sonstigen
Arbeitsstätteu, bei deaea ihrer Art naÖ die unter
Absatz I bezeidrneten Tatbestände zur Beurteiluog
des Kostengefüges niöt ausreiöen, werden zusäuz.
lidr Posteu der Jahresbilanz (Anlagen, Außenstände.
Söulden) erfragt.

(31 AuBer den in Absatz I und Absatz 2 bezeidt'
nete:r Tatbeständen werden Angaben zur Keoo'
zeidrnung der Art der Unternehmen und sönstigeo
Arbeitsstätten erhoben, die zu einer zutrellendeD
Beurteilung der statistisdten Zuordnung erforderliö
siad.

0r
Die Angaben zu den in § 3 Abs. I und 2 bezeiö'

netee Tatbeständen bezieheq sidr jeweils aul ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderiahr
oder Gesdrättsja.hr.

!5
(l) Die Erteilung der Auskunft durÖ die Belrag'

ten zu deo Erhebungeo naÖ C I ist treiwillig io
Sinoe des C 7 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik
lür Buadeszwedte -vou 3. September 1953 (Bundes'
gesetzbl. I s. trtr; )).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durdt'
gelüürt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der
Unternehmen der gewerblidreo Wirtsöalt und son'
stigen ArbeitsstätteD (f l) tür die einzeloen Wirt'
sdraftszweige repräsentotive Gesamtergebuisse zu
erlangeu.

c6
(t! Der Bundesoinister für Wirtsöaft kaau lür

den Bereidr des Saarlaudes zur Gewionung reprä-
seutativer Landesergebaisse im Benehmea mit der
Regienrng des Saarlandes durö Redrtsverordaungeo
deo Begiaa, die Zeiüolge und den Umlang der Er'
hebuogeu abweiöeod vou deo Vorsörifteu der §f I
und 5 Abs.2 regeln.

(2) Absatz I gilt für die Dauer von lünf Jahren
aaö lolralttreten dieses Cresetzes im Saarland (C 9).

§7
Die Kosteostrukturstatistil. wird vom Statistisöeu

Buudesamt durdrgelührt.

§8
Dieses Geselz gilt uadr Maßgabe des C t3 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4.Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. lf audr im Land Berlin. Reöts'
verordnungen. die aul Grund dieses Gesetzes er'
lassen werden. gelten im Land Berlin nadt § ll des
Dri tteD Uberleitungsgesetzcs.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistrk vom I. April 1975 (BGBf. I 5.7]-7) und durch
§ l5 des Gesetzes Über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779)
(Hinweis: Anderungen im Text erngearbeitet).

2 ) Reihenfolge der Erhebungen teilweiee geändert durch die Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der
Kostenstrukturerhebqngen vom 20. August f9g6 (BGBI. I S. llll).

l) Ersetzt durch §15Abs.l des Gesetzes über die Statistik für Bundesznecke (EStatG) vom 22. Jan.1987
(8c81. I S. 462, 565). _7o-



§s
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der

Ubergangszert nadr Artiket 3'des Saarvertrages vorD
27. Ottober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. l58Z) ao"

§10
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-

duug iu Kraft.

Die verfassungsmäßigeo Redrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den t2. Mai 1959.

Der Bundespräsldent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gcseaos Yom 12. Mra 1959 (BTDruckt Nr. Z/0 yom S. Januar lgsgl

A. Allgemeiner Teil

I. Die Bedeutung der Kosteustrukturstatisttk ln
betrieblicüer und volkswirtsüal$idrer StOt

Die antlidre Statistik im Bereidr der Wirtsdraft ist
vornehmlidr auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Uusatz usw.) ausgeridrtet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Autwand
und dessen strukturelle Entwid«lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der fur die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdrgeführten ant-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist hauptsädllidl
darin zu sehen, daß sidr der Wirtsdraftsverlauf und
das lr{arktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
fadrer ermrtteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansidrt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsdraftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
ridrtungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durdr Kenntnisse über die Entwidclung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Ir{aßnahmen der Wirtschaftspolitik und
dereu Nebenwirkungen in einer hodrtedrnisierten
und komplizierten Wirtsdraft riötig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei d-er Verwaltung wie bei der Wirt-
sdraft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
für die ernzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsdraf tszweigen und ganzen Wirtschaf tsberei-
öen audr in der Wirtsöaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in gro-
ßerem Zusammenhang der Wirtsdraftszweige ver-

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
wicklung der Wirtsctraftlichkeit im ganzen und für
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der technischen Entwidc-
Iung zu geben. Die eigenen BetriebSvergleictre der
Wirtsdraft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn sich ihr Sdrema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtschema der
Brandre einfügen läßt. Insbesondere für die mittel-
ständisdre gewerblictre Wirtsdraft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleichtert wer-
den, da in diesem Bereich Sdrwierigkeiten in der
Gesdräftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidr über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vörmittelnden Kenntnissen
im Hinblidc auf die Bildung wirtsdraftspolitischer
Zusammensdrlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsdren Wirtsdraftszweige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T.

. bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der eiu'
zelnen Wirtschaftsbereiöe bilden Kostenstruktur-
statistiken (in Verbindung mit den bestehenden
Ltmsatzstatistiken) die widrtigste Grundlage' Die
Beiträge der Wirtsdraftsbereiöe zum Sozialprodukt
müssen durö Differenzbildung ermittelt werden, in'
dem von den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem Wirtsöafts'
bereidr gehörenden Unteraehmen der Wert aller
jener Waren und Dienstleistungen abgezogen wird,
die die Unternehnen des betreflendeu Bereidrs für
laufende Produktionszwe*,e von anderen Unteraeh'
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men gekauft und im Beriütszeitraum verbrauöt
l"P"l (,Vorleistungen. im Sinne der Sozialpro-
duktsberedrnuug). Die verbteibeude Differenz um-fa8t die "Wertsdröpfi.rng. des Bereiös (Löhne und
Gehälter einsöließlidr Sozialleistungen, iremdkapi_
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrauchsbe-
dingten Absdrreibungen und die indirekten Steuern.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsberedrnung getrennt ausgewiesen, da mit ihrerHilfe die übliÖen Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom_
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Bnrtto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.
Aus der Summe der Beiträge der Wirtsöafts-
bereidre ergibt siö ein zusammeDgefaßtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im produktions-
prozeß. Die Beredrnung führt nidrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwiülung des gese-ten So-
z_ialprodukts; sie zeigt vielmehr auö die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereiöe ia f,ahrngn ds!
Ganzen und die Untersdriede in der Entwidclung
dieser Bereictre. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkomnensverteiluug.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen undvon ihnen abgeleitete produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwedre der staatliöeu Wirtsdrafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraudrt, so z. B. für die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsöaftliÖen
Entwi*,lung durdr das Bundeswirtsdraftsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisdrer !y{6!sahmgn auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussdrätzungen durÖ das Bundesfinanzmini_
sterium, als gesetzliÖ festgelegte Unterlagefür die Anpassung der Renteu - an die Snt-widrlung des Volkseinkouuens usw. durüdas Bundesarbeitsministerinm und den Sozial_beirat, als Maßstab für einen Vergleidr derWirtsdraftskraft der Bundesländer durä Bundes-
und Länderministerieu usw. Auö die internationa-
len Organisationen wie der Europäisdre Wirtsöafts-rat (OEEC), die MontanJunion (EGKS) und neuer_
913.q1 9i" Europäisöe Wirtsöaltsiemeinsöaft
(EWG) brauchen in starkem Maße Soiialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aüfgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage für eineu Ver-gleidr der wirtsdraftlidren Lage und der wirtsdraft-lidr Entwidrlung ihrer Mitgliedsländer.

Kostenrelationen können sidr im Laufe der Zeit än_dern, weil sidr die Zusammensetzung . der pro-
duktion (des Sortiments usw.), die piroduktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
sidr die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersöiedlidr entwidceln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsdraftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsdraft so
wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durdrgeführt werden, daß
der gleiÖe Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereidren jeweils nadrein-
ander stattfinden, urn eine gleidrmäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
ünd die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
liÖen (§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermäöti-
gung für den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reidren im Bedarfsfall durdr Redrtsverordnung den
tedrnisdren und sadrlidren Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstred<en sidr auf
Nadrweisungen über den Wert des steuerlidten undwirtsöaftlidren Umsatzes, des Warenbestandes undder selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nach
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), alsoauf Angaben, die sidr aus der Budrhaltung entneh-men lassen, sowie auf die besdräftigten personen.
In Bereidren, in denen es notwendig ist, posten derJahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen auö äiese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron imJahre 1950 nadr dem prinzip der Freiwilligkeit
durögeführt werden. Das lebhafte Interesse derWirtsdraft an den Kostenstrukturuntersudrungen
Iäßt eine ausreidrende Beteiligung erwarten, um
den ftir notwendig gehaltenen Repiasentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ I bezeidrneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreidren (§ 5).
In Anbetradrt der kleinen Zahl der jährlidr anfal_
lenden Erhebungsbogen und im Hinbli* auf die
)Jotwendigkeit einer einheitlidren Klärung von
Zweifelsfragen, die wegen der Söwierigkeit der
Materie und der Untersdriedlidrkeit des betrieb-
Iidren Redrnungswesens bei der Prüfung der Erhe-
bungsbogen auftreten können, ist eine zentrale
Durdrführung der Kostenstrukturstatistik durdr das
Statistisdre Bundesamt vorgesehen (§ 6).

II. Aufbau uad Anlage
der Kostenstrutturstaüsttk

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus_reidrende Zahl von laufeuden Stitistiken zur Ver_fügung stehen, um aktuelle, methodisÖ vergleidr-
bare_und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen worden.Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Nadrkriegszeit ldurdrgeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, B-GBI. S. eSS; trat
Daten für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledig-lidr durdr ForGdrreibung gewonnenen Ergebnisseist inzwisdren redrt zweifelhaft geworden. Die

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnetl dabei werden
die Bereidre in ihrer fadrlidren Abgrenzung und iu
der Reihentolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen durdrgefi,ihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen.'Die { Bereidre setzen
sidr so zusaulmen, daß von Jahr zu Jahr eine mög-
liöst gleiömäßige Arbeitsverteilung bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen, die nidrt durdr die
für 1959 vorgesehene besondere "Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdtiffen und mit Eisenbah-
nen" erfaßt werden.

Zu§3
In § 3 werden die durdr die Kostenstrukturerhebun-
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in der
bei statistisdren Gesetzen üblidten Weise im Rah-
men.festgelegt.
Die Angaben über den steuerlidten Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werden gebraudrt, utn
die Ergebnisse der auf sdtmaler repräsentativer
Basis beruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährliöen totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsdrätzen zu können.

Die Angaben tiber den wirtsöaftlidten Umsatz,
uber die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Abs. 1 Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu,
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei'
stung) zu erredtnen. Der wirtsöaftliöe Umsatz
wird den Verhältnissen des jeweiligen Wirtsdtafts-
bereiös entspredlend aufgegliedert' da sidt hieraus
wiötige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge-
ben.

Der Wareneingang (§ 3 Abs' t Nr' Z1 wird im allge'
meinen nur in den Bereiöen erhoben, in denen der
Materialverbraudr bzw. Wareneinsatz nidtt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden muß.

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden nadr Kosten-
arten gegliedert, z. B. nadr Stoffverbraudr und um-
gesetzter Handelsware, Verbraudt von Brenn- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
I{ieten, Padrten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Abschreibungen usw. Wo es im Hin-
blick auf den Verwendungszwedc der Ergebnisse
oder aus erhebungsteönisdren Gründen (2. B. zum

Zwe&,e der Prüfung der Angaben) erforderlidr ist,
werden die aufgeführten Kostenarten noö weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung nadr Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereidre und die Besonder-
heiten des betriebliöen Redrnungswesens Rüdc-
sidrt genomnen.

Angaben über die besdräftigten Personen (§ 3 Abs. t
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung widrtiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besdräftigten usw.)
benötigt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
sidr im wesentlidren um Angaben über Anlagen,
Außenstände und Sdruldeu handelt, werden nur bei
soldren Wirtsdraftsbereidren erfragt, bei denen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdrsönittliö 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeidtneten
Unternehnen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nadr den sadrliöen Erfordernisseu in den einzelnen
Wirtsdraftszweigen und Umsatzgrößenklassen un-
tersdriedliö. So müssen z. B' in BereiÖen mit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältnismäßig mehr'
Unternehmen erfaßt werden als in Bereidten mit
überwiegend einheitliöer Kostengestaltung. Um die
notwendige Zahl braudrbar beantworteter Frage-
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) und der untersdriedlidten
Qualität des betrieblidren ReÖnungsrvesens ist er-
fahrungsgeuäß mit größeren Ausfällen zu reö'
nen -, soll im Bedarfsfall eine giröBere Zahl von
Unternehmen (hödrstens 15 vom Hundert der Ge'
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aufgefor-
dert werden.

C. Kostenbereönung
An neueu Ausgaben entstehen für die Kostenstruk'
turstatistik nadr Beredrnung des Statistisöen Bun-
desamts einmalige Aufwendungen in Höhe von
160 000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliö 100 0OO DM. Die Kosten trägrt der Bund'
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Ycrodnung
anr A!öndorung dor Rclhonlolgc da KostcnstrukturcThcbungcn

Yoor 20. Auguet t9Et

Au, Grund <les § 2 des Gesetzes über Kctenstnrklur-
slatrslil h der i.n Bundesgesetzblan Toillll. Gliederurqs-
nummor 70&3. vorollentli*rten beroin€rten Fassurq wird
vorordrEl:

§r
Ob Erfiebungen nadr § I Nr. 2 &s C'€6.tret über

Kostenstruktu]slalßlik boa den obrirsn, in den Nummem I,
3 und 4 nä genannlsn Arteats$änen wordon mal AJs-
nahrnc rqr Arücitsstätten vqr Araen. Zalrnäzten. Treräz-
len, FElrtsanrällen urd Notaren, Steuoöoratom. Sletrer-
bewllmäcntg[on und Wirtschallsprulem sowie fucfüol-
len und Eoralondon lngenieuren im gleichen Ertrfurqs-
iahr wic die ErhoburBen nadr § I Nr. t des G€6etre3
durchgelührl.

§2
Obr Verontnrrp gilt nach § ta der Orinon Übsrtor-

turgsgosotzes in Veönrlung mit § 8 des Geseues übsr
Xoston§rukluntatislil auch im Land Bertrn.

§3
Diese Verordnung tnn am Tage nach cler Verkundung in

Krall.

Bonn. dafl 20 August t986

Del Bundcamana!lor lür Wrrlschall
Marlin Bangomann

74-



BeqrEndunq
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

Rostenst r ukt urerhebungen
A. Allgemeiner Teil

Nach § 2 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik (ßoStrukStatc) vom 12. Mai l9S9
(BGBI. r s. 2{5) wird der Bundesminister für Hirtschaft ermächtlgt, durch Rechtsvcrord-
nung die Reihenfolge der freiwilligen Erhebungen bei den vier in § I KoStrukStatG be-
zeichneten Bereichen abzuändern.

Von dieser Verordnungsermächtigung so11 Gebrauch gemacht wsrden, um Teile der Erhebungen
nach § I Nr. 2 KoStrukStatc im ersten Erhebungsjahr clurchführen zu können.

Besonderer TeiI
Zu§1
Bisher konnten aus Kapazitätsgründen nicht aIle ln Frage kommenden Bereiche in die Er-
hebungen nach § 1 Nr. 2 KostrukstatG im zseiten ErhebungsJahr einbezogen nerden. Auf-
grund der Änderung des Gesetzes durch § t3 des ceaetzeE über dle Statistik in produ-
zierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779) werdlen nach § 1 }tr. I xostruk-
StatG im T'urnus des ersten Erhebungsjahreg nur noch Unternehnen des Handwerks befragt.
Diese Entlastung im ersten Erhebungsjahr ernöglicht einc zeitllch andere verteilung des
vom Gesetz genannten Berichtskreises auf die vier Berichtsjahre und damit eine Einbe-
ziehung von ausgewählten Bereichenr auf deren freisillige Betelligung bisher yerzichtet
worden war.. Dabei handelt es sich um Unternehnen aus dem Dlenstleistungsbereich.

In den letzten Jahren ist die Bedeutung des Dienstleistungsbereichs in der Bundesrepu-
blik Deutschland und damit der Informationsbedarf über Dienetleistungsunternehnen stän-
dig gewachsen. Die statistische Datenlage über den tertiären Bereich ist aber nach rle
vor lückenhaft. Dies 9i1t in besonderem !4aße für den Bereich der Freien Berufe. So
fehlen z.B. Daten zur Diskussion über die Kosten i-o Gesundheitswesen oder über die zu-
nehmende Bedeutung von Unternehmensfunktionen, die nun von eelbstänrtigen onternehnen
wahrgenommen werden (Unternehmensberatung, Leasing, EDV-Dienste u.ä. ). IGiterhin
fehlen genauere Informationen für die Berechnung der Wertschöpfung der Djenstlelstungs-
unternehmen im Rahmen der Ernittlung des Sozialproduktes von der Entstehungsselte. In
diesen Zusammenhang ist zu beachten, daß die ßostenstrukturstatistik als wichtige Grund-
Iage für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurder was auch aus der Ge-
setzesbegründung (Bt-Drs. Nr. 3/770 vom 5. Januar 1959) hervorgeht. Auch tru .Bericht
der Bundesregierung über die Lage der Freien Berufe in der Bundesrepublik Deutschland.
vom Jahre 1979 wlrd die Datenlage alg'unvollständig- bezeichnet. SchließIich weisen
die von der Bundesregierung mit der Strukturberichtergtattung beauftragten wirtschafts-
forschungsinstitute auf die unzureichende Datenlage über dlie Dienstleistungsunternehrnen
hin und fordern hier volIständigere statistische Onterlagen. Um den Infornationsbedarf
in diesem Bereich besser entsprechen zu können, soll durch die Verlagerung von Teilen
der Erhebungen aus dem zweiten (§ t Nr. 2) in den turnus des ersten Erhebungsjahres
(§ 1 Nr. 1) eine rcIlst,ärdigereErfüllung des gesetzlichen Auftrages ohne den Elnsatz zu-
sätzlicher Mittel ermög1icht werden. Gleichzeitig wirdl dadurch dem t{illen des Gesetzge-
bers Rechnung getragen, eine gleichmä8ige Arbeitsverteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielen (vgl. Begründung zu § I des GesetzeE BT-Drs. Nr. 3,/770 vom 5. Januar 1959).

2u§2
Diese Vorschrtft enthäIt die übliche BerIin-Klausel.
Zu§3
Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung.

C. Kosten
Durch die Ausführung der Verordnung entstehen keine zusätzllchen Kosten. Von der nit
der zeitlichen Verlagerung verbundenen Einbeziebung ausgewählter, repräsentatiyer
Unternehmen in die freiwillige Erhebung sind Aussirkungen auf Elnzelprelse und Preis-
niveau, insbesondere Verbraucherpreisniveau, nicht zu erwarten.
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